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Ein Ermächtigungsgesetz für Bokanowski.
Nächtliche Debatte

über das Provisorium .
Poincar « örohl mit dem Schliehnngsdekrei .

f .tt . Paris . 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Heute um Mitternacht bewilligte die französische Kammer dem

öandelsminister Bokanowski ein
Ermächtigungsgesetz ,

das eine Stunde später vom Senat angenommen war . Die wichtigsten
Angelegenheiten werden im französischen Parlament immer knapp
vor Toresschluß erledigt . Das Ermächtigungsgesetz fand
nur bei den Linksparteien der französischen Kammer Widerspruch.

Die Debatte drohte sich in die Länge zu ziehen , und P o i n c a r € ,
sich wieder als unumschränkter Beherrscher der Situation fühlte ,

erklärte , daß , wenn die Erörterung nichl sofort geschlossen werden
lallte , er ihr ein Ende bereiten würde , indem er das Schließungs -
Dekret erlassen werde . Der Freikommunist , der Abgeordnete Ernest
^ a f o n t , machte die Bemerkung , daß dies Fafzismus sei. In der
Debatte hob der Handelsminister hervor , daß der Abschluß des
deutsch -französischen Provisoriums unmittelbar bevorstehe , aber zu
" iesem Zweck müsse die Regierung das Recht haben , eine

Aenderung der Zollsätze
vorzunehmen , welche die Zollkommission der Kammer vor einigen
Monaten angenommen hatte , die aber niemals Gesetz geworden
waren , weil während der Beratung des Zolltarifs durch die Kammer
diese zurückgezogen werden mußten , da er auf starken Widerstand
^ stoßen war . Aber der Hapdelsminister erklärte , daß er die Ab -
Änderung der Zollsätze , welche die Zollkommission bewilligt hatte ,
^

ur vornehmen könne , wenn ihm dafür von der Handelskammer aus -
drücklich die Ermächtigung erteilt würde . Es machte sich eine ge-
wisse Unruhe bemerkbar , weil die Abgeordneten wissen wollten , ob'
amtliche Zollsätze herabgesetzt werden sollen oder nur einzeln « . Der
Berichterstatter der Zollkommission , Falcoz , gab die beruhigende
-Versicherung, daß nur die Zollsätze für chemische , mechanische und
" ektrische Produtte , soweit diese aus Deutschland nach hier eingeführt
Werden sollen , eine Herabsetzung erfahren würden . Dies ist im
Grunde genommen die wichtigste Forderung , die Deutschland bei

en jetzigen Verhandlungen erhoben hatte , und dadurch wird wenig -
steng für einig » der Hauptausfuhrprodukte Deutschlands die Einfuhr
^ ch Frankreich in gewissem Maße möglich gemacht . Der radikal -
^ Z'alistische Abgeordnete Nagaro protestierte dagegen , daß man

er Regierung die Freiheit lassen solle , den Zolltarif nach eigenem
Gutdünken umzugestalten . Der Abgeordnete der Rechten Poncet
^wies sich als vernünftiger , indem er erklärte , daß der Regierung

Recht gegeben werden müsse, die Zolltarif « so abzuändern , damit
er Vertrag mit Deutschland zustande kommen könne . Schließlich
urde noch der Antrag angenommen , daß die französischen land -' rijchaftlidjen Produkte bei der Ausfuhr keinerlei Verzollungen
rch Deutschland ausgesetzt sein sollen . Der Antrag des Handels -' nisters , ihm ein Ermächtigungsgesetz zu erteilen , wurde dann

mit 48g gegen 20 Stimmen angenommen ,
t-?® besetz ging sofort dem Senat zu. An der Beratung nahmen die

scheren Handelsminister Ehapsal und Elemente ! teil . Sodann
„

etIte auch der Senat dem Handelsminister die Bewilligung , die
. Wendigen Aenderungen an den Zolltarifsätzen vorzunehmen , damit

deutsch- französische Handelsprovisorium zustande kommen könne .

Abschluß der Kammerjession .
y

F .H . Paris , 14,Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .), m Uo Uhr morgens schloß Poincars die ordentliche Session der" Mmer eine Stunde später der Justizminister die ordentlichellion des Senats . Poincars strahlte geradezu , denn er hatte sich^ oerum als unumschränkter Meister der Kammer erwiesen .
Das Gesetz über die Erhöhung der Beamtengehälter

N .
" hne größere Debatte durch , im Senat , wo es um g llhr' Ni* eingetroffen war . war es in einigen Minuten in der Kom -

J und in wenigen Minuten im Senat selbst erledigt und
einstimmig angenommen .

Interessant war
^ die Haltung der Parteien in der Kammer .
bem; ir atten erklärt , daß den Beamten weit größere Aufbesserungen
^ toht Bt- roeri>en müßten ; als aber Poincare mit seinem Rücktritt

9 « . sielen sie sämtlich um - Der radikalsoziaUstische Abgeordnete
» reus , der zu den Zeilen Briands Gcneralberichterstutter

kal Budget war und Neonate lang in den Wandelgängen der
i et ct erklärt hatte , daß man sobald wie möglich eine Regierung
e^ l -Mnieit wieder herstellen müsse, hielt gestern eine Rede , in der er
®ottIn 6' alle Gegenanträge der Parteien zum Beamtengc ^eh
tt >,

n
.cat® abglehnt worden seien. Hätte man unter diesen Um-

Ecn C' ne Ministerkrise eintreten lassen sollen , um den Beamten
^

".ugtuung zu geben ? Das könne niemand verlangen , denn eine
0u

' e ®ürde vom ganzen Land sehr jchlecht beurteilt werden , und
. ») die Beamten hätten kein Interesse an ihr , weil eine neue Re -

ihnen wahrscheinlich auch keine höheren Gehälter bewilligen
als Poincars .

die * Lamoureux sagte , mag auch richtig sein , aber man muß
im tc ®e stellen , wozu die fieberhaft erregte Situation der letzten
)0r.®e notwendig war , wenn schließlich alles beim Alten bleiben
n,

e- Daß übrigens Poincars auch aus anderen Gründen als
Isu * ? fcer Erhöhung der Beamtengehälter gestürzt werden könnte ,
ten • te weder den Abgeordnetem der Linken noch denen der Rech-

ctn - Vorläufig wird aber zu Beginn der Herbsttagung die
^ er qlles beim alten lassen , aber mit der

^ Möglichkeit einer teilweisen Auswechselung einiger Minister
« SMiien zu rechnen . Natürlich besteht keine Hoffnung , daß

■ at ' n das Kabinett verlassen würde , aber von Herriot ver -
•" Utk! " ntner bestimmter , daß er sich perne zurückziehen möchte , nur

er gestern von radikalsozialistischer Seite sehr deutlich darauf
^ « inr . m gemacht , daß jetzt, nachdem er ein Jahr im Kabinett

rar « weilte , seine Demission zu spät käme . Die Radikalsozia¬

listen wollen Herriot diese Mitarbeit am Werke Poincarss nicht
leicht verzeihen , und bei den nächsten Kamnierwahlen wird er , wie
übrigens auch PainlevL , die größte Mühe haben , wieder ein Man -
dat zu erlangen .

Amnestie in Frankreich .
TU . Paris . 14 . Juli . Anläßlich des Nationalfestes hat der

Präsident der Republik auf Vorschlag des Kriegsministers 41) 1
militärische Strafurteile aufgehoben bczw . gemildert

Pilsndski schließt den Senat.
TU . Warschau , 14 . Juli . In der gestrigen Nachmittagssitzung

des Senats erschien mitten in der Beratung des Abänderung ?-
gesetzes über die Sejmauflösung Innenminister Sklalowski . Die
Debatte sollte gerade beginnen , als er um das Wort bat . Der Mi -
nister verlas eine Verordnung des Staatspräsidenten , durch die die
gegenwärtige Session des Senats für geschlossen erklärt wird . Die
Sitzung mußte sofort abgebrochen werden .

Die Nachricht von diesem Willkürakt der Regierung hat in
politischen Kreisen größtes Aufsehen hervorgerufen . Wenn auch
die Session des Sejms formell noch nicht abgeschlossen ist . so ist
sie jedoch durch die Schließung des Senats völlig lahmgelegt , da
von dem Sejm angenommene Gesetzentwürfe zur Rechtsgültigkeit

der Zustimmung des Senats bedürfen . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß die Regierung einer offiziellen Sejmauflösung aus dem Wege
gehen und die verfassungsmäßig für den September fälligen Neu -
wählen hinauszögern will .

Der neue Schritt Pilsudskis zeigt sein Bestreben , das Parlament
vollständig auszuschalten .

Die Wahlen in Memel.
TU . Kowno , 14 . Juli . Der litauische Ministerpräsident Wolde -

maras berichtete in der gestrigen Kabinettssttzung über die Lage in
Memel und verlangte die Ausführung der von ihm gegebenen Ver -
sprechungen an den Reichsaußenminister Dr . Stresemann . Während
die Mehrheit des Kabinetts sich jedenfalls für die Ausführung dieser
Versprechungen aussprach , erhob dagegen der Kriegsminister gegen
die sofortige Durchführung Einspruch . Bezüglich der Wahlen in
Memel ist beschlossen worden , diese am 28 . August stattfinden zu
lassen . In der morgigen Kabinettssitzung soll darüber beschlossen
werden , ob ein besonderer Wahldirektor ernannt wird , oder ob der
Gouverneur von Memel mit den Funktionen eines solchen betraut
wird . Die litauische Regierung zweifelt an ihrem Siege in den
Memeler Wahlen und ist daher bestrebt , mit den Vertretern der
deutschen Minderheit Fühlung zu nehmen . An der Spitze der litau -
ischen Wahlliste steht Galvanauskas .

Die Krenzerfrage in Genf.
KeineMeinungsverschiedenhetten

der Amerikaner .
Noch keine Zustimmung Japans .

le . Genf . 14. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Der Exekutiv -Ausschuß der Eoolidgokonserenz hat sich mit einem
Bericht befaßt , den die Sachverständigen über die Frage der 10 000

Tonnen Kreuzer ausgearbeitet haben . Bei einem Presseempfang
äußerte sich G i b s o n weder optimistisch noch pessimistisch . Er er -
klärte , daß über die von Amerika einzunehmende Haltung

kein« verschiedenen Meinungen in der amerikanischen Delegation
besteh,? » , wie in "der hiesigen Presse behauptet worden war . Die
Frage der 10 000 Tonnen Kreuzer hat offenbar Fortschritte
gemacht . England besitzt etwa ein Dutzend von diesem Schisfstyp ,
Japan sieben Kreuzer , ein achter befindet sich im Bau . Die Ameri -
kamer haben dagegen nur zwei 10 000 Tonnen Kreuzer fertig und
zwei im Bau . Nach der ausgearbeiteten Verständigungs,orn,cl
gewähren die Engländer den Amerikanern das Recht , die zu dem
Gleichheitsstandard fehlenden Schüsse zu bauen . Wahrscheinlich wer -
den sich aber die Amerikaner mit einer theoretischen Gleichstellung
mit England begnüg, »» , sodaß das Verhältnis 5 für England zu 5
für Amerika , zu 3,5 für Japan , soweit Amerika in Frage kommt ,
vorläufig theoretisch bleibt .

Neue Schwierigkeiten können aus 'der Frage der kleinen
Kreuzertyps entstehen (7500 Donnen ) . Außerdem soll mich
Japan noch nicht seine volle Zustimmung zu der Verständigungs¬
formel gegeben haben .

Ein Schritt vorwärts .
v.u . London , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)

Die Berichte der Morgenblätter aus Genf lauten verhältnismäßig
optimistisch . Der Korrespondent der „Times "

, der eine sehr aus -

führliche Schilderung der Lage gibt , erfährt jedoch, heute würden
keine Versuche zur Lösung der Kreuzerfrage selbst gemacht werden ,
man werde nur den

Fortschritt in den Besprechungen
während der letzten Woche feststellen , unid die einzelnen Delegationen
würden dahingehende Erklärungen abgeben . Es fei wohl bekannt ,
daß seit Boginn der Woche ein entscheidender Schritt
vorwärts gemacht worden sei auf dem Weg zu einer Einigung ,
die sowohl die Amerikaner wie die Engländer zufrieden stellen
würde . Nur über Japan sei man noch im Zweifel , da von der
japanischen Delegation nichts herauszubringen sei . Nach Meldun -
gen verschiedener anderer Korrespondenten hat die japanische Dele -
gation auf ihre Anfrage

noch keine Antwort von der japanischen Regierung
erhalten . Die „Wostminster Gazette " liiht .sich aus Genf berichten ,
die heutige Sitzung fei einberufen worden , da eine Einigunc » un¬
möglich sei . Der englische Marineminister werde gleich nach der
Plenarsitzung abreisen , um dem Kabinett Bericht zu erstatten , er er«
warte stündlich seine Abberufung aus Genf .

Neue Richtlinien für Bridgeman .
T .U . London , 14 . Juli . Das englische Kabinett hat in seiner

gestrigen Sitzung neue Richtlinien für den Führer der britischen
Delegation in Genf , Bridgeman , ausgearbeitet , die sich auf der
Basis bewegen , daß Großbritannien den Bau von Kreuzern mit
einer Maximaltonnage von 10 000 Tonnen vorschlägt . Der britische
Vorschlag setzt sich für ein Übereinkommen zwischen den 3 Marine -
mächten auf der Basis eines begrenzten Bauprogramms für Kreuzer
und Unterseeboote bis zum Jahre 1331 ein , wo der Washingtoner
Vertrag einer Revision unterzogen werden soll. Die Herabsetzung
der Tonnage für Schlachtschiffe und die Frage der Verlängerung
der Lebensdauer der Schiffe werde wahrscheinlich bis zur Konferenz
im Jahre 1031 zurückgestellt werden .

Unwetter überall.
* Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch .) In Nieder - und Oberschlesien

haben sich wieder schwere Unwetter « eignet . So mußte in Bres -
lau , wo ein Wolkcnbruch niederging , die Feuerwehr te 100 Fällen
eingreifen . In dem bekannten Schweidnitzer Ratsweinkeller stand
das Wasser einen Meter hoch in den Restaurationsräumen .

Auch in Unter franken hat ein schweres Unwetter mit Wolken -
bruch großen Schaden angerichtet . Kur ; vor der Station Rentwins -
dors wurde der Bahndamm unterspült , fodaß auf einer Strecke von
15 Metem die Schienen frei in der Luft hingen und der in Ebern
abfahrende Zug kurz vor der Gefahrstelle zum Halten gebracht wer -
den mußt, ? . Im nördlichen Franken wurden mehrere Personen durch
Blitzschlag getötet und verschiedene Häuser eingeäschert .

In der Eijel .
TU . Trier , 14 . Juli . Infolge starker Regengüsse führen die

Flüsse in der Eisel Hochwasser . Bei einem weiteren Steigen des
Wassers muß mit dem völligen Verlust der Heuernte gerechnet
werden .

Nach Meldungen aus Traben -Trarbach haben auch in der dor -
tigen Gegend heftige Gewitterregen und Hagelschläge großen
Schaden angerichtet . In Häusern und Stallungen wurde erheblicher
Wasserschaden angerichtet . In Ober -Eleini 'sch wurde ein großes
Bauerngehöft durch Blitzschlag eingeäschert .

Schwere Gewitter über Oeslerreich .
TU . Wien , 14 . Juli . Gestern nacht gingen Wer Linz und Um -

gebung schwere mit Hagelschlägen verbundene Gewitter nieder , die
Flurschäden in Höhe von Über 100 000 Schilling anrichteten . Durch
Blitzschlag wurden neun Bauernanwesen vernichtet .

Die Hitzewelle in Amerika.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S . Newyork , 14. Juli . Die über das Gebiet östlich des
Mississippi hereingebrochene Hitzewelle hat 14 Todesopfer gefordert
und hunderte von Erkrankungen hervorgerufen . Zahlreiche Büros
haben geschlossen , am Strand lagern große Menschenmassen , zum

Teil auch wähtenid der Nacht . Die Temperatur erreichte . 39 Grab
CePus .

Die Erdbebenschäden .
v.D . London , 14. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während ein Telegramm der jüdischen Agentur darauf beiharrt , daß
die Verluste an Menschenleben in Vorderasien in die vielen Hun¬
dert gehe , daß in Palästina allein über 400 Leichen geborgen wur -
den , verösMtlicht die „ Times " ein Telegramm aus Jerusalem , daS
den angerichteten Schaden sehr eingehend angibt . In Palästina
seien 100 Personen getötet , 1000 verletzt . Soweit bisher festzustellen
sei. wurde in den historischen Gebäuden kein schwerer Schaden an »
gerichtet . Sachverstündigenuntersuchungen finden noch statt . Am
schlimmsten sei das Regierungsgebäude auf dem Oelberg mitge¬
nommen . Der Turm drohe einzustürzen . An einem der Minaretts
der Haram Moschee und an - einer Mauer der AuferstehungSkapelle
auf dem Oelberg zeigten sich große Risse , der obere Teil des Mi¬
naretts sei eingestürzt . Auf einem Teil der Straße nach Jericho ,
die auf einem Damm entlangführt , habe der Damm nachgegeben und
die Straße fei u-icht passierbar . Die Schulen der Missionsgesellschaft
südwestlich der alten Mauer hätten auch einigen Schaden erlitten .
In der neuen jüdischen Unipsrsttät seien viele wertvolle Instru¬
mente stark beschädigt . In dem neuen jüdischen Stadtviertel seien
sehr viele Häuser eingestürzt . Die Leute seien nachts aus den Betten
geschleudert worden . Auch das russische Viertel habe stark gelitten ,
unter anderem seien drei von den sieben Säulen umgefallen , die die
Kuppelnder Kirche stützen .

Ein Aulo vom Zug überfahren .
TU . Erfurt , 13 . Juli . Wie die Re ichsbah ndirektion Erfurt mit¬

teilt , wurde heute früh auf dem unbewacht, ? » , aber übersichtlichem
Ucbergang der zweigleisigen Nebenstrecke Gerstungen —Heringen
( Weira ) zwischen den Bahnhöfen Dankmarshansen und Heringen
ein Lastkraftwagen von einem Güterzug .» überfahren . Der Kraft -
Wagenführer und sein Begleiter wurden getötet . Der Lokomotiv -
sührer des Zuges hat rechtzeitig Alarmsignale gegeben , die auch
von einem Radfahrer , der gleichzeitig über den Weg fahren wollte ,
beachtet wurden .
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Der Kriegsschisjersah
der Reichsmarine .

Bon
Hermann Gackenholz -Berlln .

Der Friedensvertrag halt « uns nur ganz alte , längst aus dem
sogenannten ^Schiftssrisdhos" in Kiel zur wohlverdienten Ruhe
gegangen« Einheiten gelassen . Dies« Fahrzeuge wurden nun nacy
1919 aus ihren Ruheplätzen hervorgeholt und ?ur die neuen Zwecke
umgebaut . Dieser Umbau der alten Linienschiffe und Kreuzer ge
schah mit solcher deutschen Gründlichkeit, daß die alten Schisse nach
ihrer Wiederindienststettung das Aufsehen der Marinekreije frem
der Nationen erregren Mit besonderer Sorgfalt und mit Hilfe
aller bis dahin beim Umbau Mmachten Erfahrungen wurden noch
vor kurzem die beiden Linienschiffe „Schleswig -Holstein" unv
„Schlesien " wiederhergestellt, denn diese Schiffe werden wohl noch
für viele Jahre das Rückgrat unserer Linienschiffsdivision bleiben
müssen .

Natürlich haben sich bald die Schattenseiten dieses Betrieben
mit längst veralteten Schiffen herausgestellt : die hohen Kosten ,
die die Jndiensthaltung des alten Materials und die nur zu oft
nötigen Reparaturen verschlingen . Dieser ungeheure Aufwand für
die alten Einheiten hat vor allem die Marineleitung bewogen, an
den Ersatz der Kriegsschiffe zu denken .

Die Ersatzplän« unserer Schiffe werden beschränkt durch den
Artikel 19V des Friedensdiktates , der bestimmt, daß die Ersatzbau-
ten der uns zugestandenen 6 Panzerjchiffe 10 000 Tonnen , der
6 Kreuzer 6000 Tonnen , der 12 Zerstörer 800 Tonnen und d«r
12 Torpedooboote 200 Tonnen nicht übersteigen dürsen. Diese Ve
stimmungen stellen die Schiffsbauer und Ingenieure der Reichs
marine vor die fast unlösbare Aufgabe , mit der so arg beschränkten
Tonnenzahl , die uns zum Teil auf Größenverhältnisse der Einheit
ten , wie sie um die Jahrhundertwende gebaut wurden , zurückführt ,
eine militärische Kampskraft zu erzielen, die unsere Ersatzbauten
den Schiffen der anderen Länder , wie sie heute gebaut werden, dn
nähernd gleichwertig macht . Aber man ist mit Mut an die Auf
gäbe herangetreten , und so sind heute schon einig« Neubauten im
Dienst, andere im Ausbau oder auf Stapel .

Bon den Kreuzerneubauten , mit deren Bau zuerst begonnen
wurde , ist heute die „Emden"

schon fertig und Wer ein Jahr im
Dienst, die „Königsberg" eben vom Stapel , die Neubauten
und 0 sind auf Stapel und für den Neubau L sind im Etat 1927
die ersten Mittel bewilligt worden. Die „Emden"

, 1921 begonnen,
stellt in ihren Abmessungen und ihrer Bestückung lediglich einen
verbesserten Typ unserer leichten Kriegskrenzer dar . 1921, bei ihrem
Baubeginn , waren die Kriegserfahrungen noch zu frisch und hatten
sich die neuen Anschauungen über den Bau noch nicht durchgesetzt,
jo daß man sich mit einem verbesserten Kriegstyp begnügen konnte
Einen besonderen Unterschied allerdings zeigt die Anordnung der
Geschütze in vier in der Schußrichtung n>.ch vorn und achtern zu-
sammengefaßten Doppeltürmen und die Eigenart der Takelage,
Allerdings haben Maßnahmen der Ueberwachungskommission diese
Anordnung der Geschütze noch zu verhindern gewußt — die „Emden"

mußte mit einer provisorischen Bewaffnung in Dienst gestellt wer-
den — aber diesem Uebelstande wird jetzt w»hl abgeholfen werden
können . Ganz anders gebaut ist nun die neue „Königsberg"

. Sie
ist herausgewachsen aus dem Bestreben, den heute gebauten frem
den, meist 8000—10 000 Tonnen großen Kreuzern ebenbürtig zu
werden. Das zeigt sich sowohl in der äußeren Gestalt als auch in
der Armierung . Um eine möglichst hohe Geschwindigkeit zu er -
zielen, hat man dem neuen Kreuzer eine sehr schnittige Form
gegeben - Die „Königsberg" ist bei derselben WasserverVrängung
von 6000 Tonnen 20 Meter länger als die „Emden". Außerdem
ist die Armierung um ein 15 Em -Gelchütz und zwei Luftabwehr
geschütze vermehrt und sind die 15 Cm.-Geschütze in drei Dril -
lingstürmen zusammengefaßt worden, damit die Zahl der Sab
venfeuer gebenden Geschütze von zwei auf drei vermehrt werden
kann. Ueber die anderen Neubauten ist noch nichts bekann :.
Vielleicht erhalten sie , wie von verschiedenen Seiten gefordert
wird , erne Armierung von 20,3 Cm . -Geschützen, die alle heute ge-
bauten 10 000 Tonnen -Kreuzer mit diesen , Kaliber , das zudem
auch artilleristische und ballistische Verteil « gegenüber dem 15 Em
Geschütz aufweist, versehen sind .

Außer den Kreuzerneubauten sind in den letzten Jahren dann
nur die 12 Zerstörer-Ersatzbauten begonnen und zum Teil schon
fertig gestellt worden. Es sind der Versuchsbau ,Möw «"

, der schon
ein halbes Jahr Frontdienst versieht , die Serienbauten „Greift
„Seeadler "

, „Albatros "
, „Kondor" und „Falke"

, die sämtlich im
vorigen Jahr vom Stapel gelaufen sind uns vor der Jndienststel-
lung st«yen . Aus Stapel liegen dann di« 1926 bewilligten sechs
Restbauten . Die Zerstörer dürfen sämtlich nicht größer als 800
Tonnen sein ; d. h . sie haben die Größe der letzten vor dem Kriege
gebauten Torpedoboote und sind um 1000—2000 Tonneu kleiner als
die Zerstörer fremder Flotten . Um diesen großen Unterschied von
den Zerstörern der anderen Marinen , der sich außer der Größe
naturgemäß auch in der Armierung z«igt , auszugleichen, hat man
beim Bau unserer 800 Tonnen -Boote mehr als bisher das Versah
ren des Leichlschiffsbaues angewandt , und das am Schiffskörper er -
sparte Gewicht der Armierung zugute kommen lassen * Dann, haben
die Zerstörer ebenso wie die Kreuzer ein« äußerst schlanke, den
Wasjerwiderstand leicht überwindende Form erhalten ! sie sind bei
einer Größe von 800 Tonnen fast 90 M« t«r lang . So stellen auch
die Zerstörer wie die Kreuzer Schiffstypen dar , die trotz ihrer
Unterlegenheit an Tonnenzahl den Einheiten fremder Flotten nic?t
zu verachtende Gegner sind.

Noch nicht gedacht hat man an den Ersatz der Torpedoboote
und Panzerschiffe, weil hier dem Konstrukteur Schwierigkeiten
in den Weg getagt sind, deren Lösung fast undenkbar ist. Die
Torpedoboote, die ja nur 200 Tonnen groß sein dürfen , stellen
einen Typ dar , wie er in der deutschen Marin « seit 1897 nicht
mehr gebaut worden ist. Es fehlen deshalb für ihren Bau die not-
wendigen Erfahrungen , Auch die sogenannten Flandernbool « von
360 Tonnen , die man im Kriege für die Verteidigung der slandri -
schen U -Booistationen gebaut hat , können nicht zum Vergleich heran -

gezogen werden, da sie bei ihrer rein örtlichen Verwendung einen
für unsere heimatlichen Küstenverhältnisse viel zu kleinen Wir -
kungskreis hatten . Es ist deshalb auch im Etat 1926 nur ein ein-
ziges Versuchsboot bewilligt worden, auf dessen Bewährung wir
gespannt sein dürfen . Noch mehr im Dunkeln tappen wir in der
Frage des Panzerschiffsersatzes. Die vorgeschriebene Größe beträgt
10 000 Tonnen ; d . h . unsere Linienschiffe dürfen nur so groß sein
wie am Anfange unserer Flottenentwicklung vor dem Kriege die

„Brandenburg - Klasse" von 1890 oder wie die „Washington" -Kreu -

zer . Was für ein Typ dieser 10 000 Tonnen -Panzerschiffe entstehen
wird , ist noch unbekannt. Vielleicht ein Küstenpanzer nach der Art
von Schwedens ./Sverige " - Klasse mit vier schweren Geschützen,
einer mäßigen Mittelartillerie und der bedeutenden Geschwindigkeit
von 25 Knoten , vielleicht auch eine Art von „Mashington " -Kreuzer
mit 20,3 Cm .-Geschützen und einer hohen Geschwindigkeit . Für den
Bau des letzteren Typs sind eine Reihe von Stimmen laut gewor-
den , die vor allem die erhöhte Bedeutung von Kreuzern für unsere
wieder stark wachsende Handelsflotte für sich als Grundsatz an-

führen können - Dagegen spricht dann aber einerseits die Tat -

sache , daß die 10 000 Tonnen -Kreuzer keinen solchen Rückhalt für
eine Schlachtflotte bilden können , wie ein auch nur kleines Linien -

schiffsgojchwader und andererseits , daß die 10 000 Tonnen -Kreuzer
ungeeignet für die Küstenverteidigung sind , besonders im Räume
von Flensburg bis Swinemünde , wo uns Küstenverteidigungs -

anlagen auf dem Lande nicht gestattet sind .
So erscheinen die Verhältnisse unseres deutschen Kriegsschiff -

baues bis zur Grenze der Unmöglichkeit erschwert durch die längst
überholten Bestimmungen des Friedensdiktates . Aber in einem
haben sich die ehemaligen Feindbundstaaten doch getauscht : Im
Geist stund der Frische unserer jungen Nachkriegsmarine Und wie so
oft auf allen anderen Gebieten unseres staatlichen und völkischen
Lebens tönt ihnen auch aus der Bautätigkeit der Marine ein trotzk-

ges «llniö dennoch " entgegen. An divser Stelle sei an ein Wort i

des jetzigen französischen Marineministers erinnert , das jener in
ernster Sorge um die inneren Verhältnisse von Frankreick>s See-
macht gesprochen hat : „Die Marine ist mehr denn je der Maßstab
für die Größe der Nationen , ihr Auf- und Abstieg ist das sicherste
Zeichen ihrer Kraft oder ihres Verfalls !" Möge der Aufstieg der
jungen deutschen Marine ein Zeichen und Sinnbild des Aufstieges
unseres ganzen Baterlandes fein!

Dr. Schacht über die Finanzkonferenz
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Press«".)

JJN.S. Rewqort , 14 . Juli . Reichsbankpräsident Dr . Scha ch t ,
der heute die Rückreise nach Deutschland antritt , hielt eine Ansprache
an die maßgebenden Vertreter der deutschen Presse, in der er demen¬
tierte , daß die Reparationen , der Dawesplan und die deutschen
Reichsbahnobligationen auf der Bankierkonferenz erörtert worden
wären . Dr . Schacht gab seinem Bedauern über die in Umlauf ge-

fetzten Gerüchte Ausdruck und formulierte seine persönliche Ansicht
wie folgt :

„Die Frage der Reichsbahnobligationen ist nicht
akut , so lange nicht die der Reparationen gelöst ist. Ueber die Reichs-
bahnobligationen kann man nur im Ganzen verhandeln , wenn wir

die genaue Zukunft des Dawesplanes kennen . Keine von diesen
Fragen wurde auf der Bankierkonferenz erörtert . Ich bin der An-
ficht , daß es ein Fehler ist, das Wort „Revision " in Bezug auf
den Dawesplan zu gebrauchen, der zufriedenstellend arbeitet und
allen Möglichkeiten Rechnung trägt . Ich glaube , daß nach Ablauf
des vierten Dawesjahres zwei Fragen offen sein werden , erstens die
des Transfer , zweitens die der Zeit wie der Höhe der Zahlungen .
Diese Fragen sollten dann beraten und entschieden werden . Bis da-
hin aber sollten wir warten und keine Eingriffe gestattet , die auf
künstliche Manöver zurückzuführen sind .

"
Dr . Schacht dementierte auch , daß man auf der Konserenz über

Frankenstabilisierung , Kredite und Anleihen verhandelt hätte . Er
ist der Ansicht, , daß das Vertrauen Amerikas gegenüber Deutschland
seit seinem Besuch im Jahre 1925 zugenommen habe. Amerika scheine
u fühlen , daß Deutschland auf eigenen Füßen stehe und sich auch

finanziell auf sich selbst verlasse. Zwischen den Konferenzteilnehmern
habe die freundschaftlichste Stimmung geherrscht , man habe sich über
die Goldüberweisungen , Kaufkraft des Goldes und Diskontsätze un-
terhalten . Bezüglich der letzteren meinte Schacht , es fei natürlich ,
daß jedes Land zunächst seine Bedürfnisse im Auge hat , man könne
nicht erwarten , daß ein Land Konzessionen zu Gunsten eines «ndr ^»
mache.

Auszeichnung einer Dichterin. ^ .Z,d!nIen
"

°.«Mnt
'^ Die deutsche Beschwerde

in Brüssel.

Das vom Dänischen Staat ausgesetzte
Ehrenlegat in Höh« von 10 000 Kronen für
hervorragende dänische Frauen hat die be-

rühmte dänische Dichterin Marie Bregendahl
erhalten .

Der aus dem Der belgische Kriegsminister de Brocque-
ville, der in den letzten Tagen heftige An-

anwalt Dr . Führ aus Frankfurt a . M ., der fchuldigungen gegen Deutschland erhob. Er
seit Jahren vor den französischen Kriegs - behauptete die Einstellung von Zeitsreiwil -
Berichten des besetzten Gebietes als Hertel

- jj0en j n j,et Reichswehr . Die deutsche Regie-
diger wirkt , ist zum Senatsprasidenten des " , , „L „
Oberlandesgerichts in Düsseldorf ernannt ^ " bekanntlich eine diplo-

worden.
matische Aktion eingeleitet .

Prozeß gegen den ftanzö-
sischen Leutnant Rouzier bekannte Rechts-

Frankfurt a . M ., der
ranzösischen Kriegs -' ebietes als Vertei -

Der größte Feuerberg der Welt.
Der Riesenvulkan Mauna Loa aus der Insel Kawai in Tätigkeit . — Leuchtende NatursoutSnen .

Eine D«p«sche meldet aus London , daß der Riesenvulkan
Mauna Loa aus der Insel Hawai , serner dessen Nachbar, der Feuer -

berg Kilauea , sich seit zwei Tagen wieder in Tätigkeit befinden.
Reichlich« Lavaausbrüche wiederholen sich unter gewaltigem unter -

irdischem Donner und über dem Krater des Kilauea waren dreimal

leuchtende , feurige Fontänen zu beobachten.
Diese Nachricht , die auf dem Umweg über New York nach Lon-

don und dem übrigen Europa gelangt , berichtet über den Ausbruch
des größten Vulkans der Erde . Denn Mauna Loa ist unter den
Vulkanen wie der Mount Everest unter den Gebirgsgipfeln unseres
Planeten . Es ist der mächtigste und ausgedehnteste Vulkan der
Erde und neben dem Vesuv vielleicht auch der meistbeschrieb ^ne.
An Höhe wird wohl der Mauna Loa, der sich etwa bis 4 300 Meter

erhebt, von einigen Feuerbergen übertroffen . Aber das Gebirge
selbst bedeckt ein weit größeres Gebiet als irgendein anderer Vulkan
der Erde und sein ellipsenförmiger Krater verhält sich zu dem der

meisten anderen Feuerberge wie ein Riese zu Liliputanern . Die

Ellipse mißt nach der einen Richtung hin sechs , nach der anderen
drei Kilometer an Durchmesser . Die Tiefe des Kraters konnte bisher
nur annähernd bestimmt werden, man nimmt an , daß dieser etwa
280 Meter abfällt .

Der Mauna Loa lenkt die Aufmerksamkeit der Forscher nicht
nur infolge seiner EröHenverhältnisse, sondern noch mehr durch
zahlreiche Eigenheiten an sich, wie man sie sonst nur bei wenigen

Vulkanen findet . Dieser Riese unter den Feuerbergen läßt sich
leicht besteigen, viel leichter, als die überwiegende Mehrzahl der
kleinen Vulkane . Der Abhang erhebt sich überaus langsam mit
einem Böschungswinkel von kaum vier bis fünf Graden . So geht
es hinauf bis zu Höhen, die nicht viele Gebirge der Welt erreichen .

Der Mauna Loa ist nicht nur der größte , sondern auch der

majestätischste Vulkan der Erde . Im Gegensatz zum Aetna , zum
Stromboli oder zum Vesuv , um die bekanntesten Feuerberge zu
nennen , gehen die Ausbrüche des Mauna Loa und des Kilauea

nicht explosionsartig vor sich , sondern haben einen viel ruhigeren
und regelmäßigeren Verlaus . Die Vulkane auf der Insel Hawai
werfen keine Steine und Blöcke, auch nicht Aschenregen aus ihren
Kratern , sondern reine Lava aus . Obgleich die Lavaflüsse ver-

hältnismäßig dünn sind , entströmen sie dem Krater in so großem
Maße , daß sie ganz gewaltige Bergrücken , ja ganze Seen bilden
können . Der Ausbruch, wie es auch diesmal der Fall ist , wird von

glühenden Lavafontänen begleitet , deren Feuerschein die Nacht hell
erleuchtet.

Die Depesche sagt nichts über die Höhe dieser Lavwsäulen. Die

Tatsache jedoch, daß sie vom Fuße des Riesengebirges gut beobachtet
werden konnten, zeugt dafür , daß es sich um ganz gewaltige Lava -

äulen handeln dürfte . Diese Fontänen erreichen mitunter eine

Höhe von über 200 Meter . Ein Imposanter Beweis für die Gewalt
der unterirdischen Kräfte , die die Feuerberge auf der Insel Hawai

speisen .
Bedeutend kleiner als Mauna Loa ist dessen Nachbar Kilauea .

Einen unvergeßlichen Anblick bietet hier der herrliche „Feuersee"
, die

Haupts«henswürdigkeit der hawaischen Vulkane . Dic-
'er See ist

ein mächtiges, mit Lawa gefülltes Becken. Vor einigen Jahrzehnten
war es noch möglich , ganz nahe zum Rand des Beckens vorzudringen
und dem furchtbar packendem Spiel der brodelnden Lavamassen,
die mitunter einig - Meter hoch Hinaufschossen , zu folgen. Seither

hat sich die Lava stark in das Inner « des Beckens zurückgezoge t.

Es ist jedoch wahrscheinlich , daß zu einem gegebenen Zeitpunkt bet
Feuersee sich wieder mit glutflüssigem Inhalt füllen wird.

Obwohl die beiden Vulkane einander benachbart sind , steht es

fest, daß sie durch keinerlei unterirdische Kanäle verbunden sind.
Als Bweis galt hierfür die Tatsache, daß bisher gemeinsame Aus -

briiche beider Feuerberge nicht beobachtet worden sind . Nach der
Londoner Nachricht sollen nun beide Vulkane gleichzeitig in Tätig -

keit getreten sein , eine Tatsache, die der bisherigen Erfahrung stark
widerspricht und vielleicht auch die Ansicht der Gelehrten über d ?n

Zusammenhang der beiden Feuerberge umformen wird .

Aushebung eines Miidchenhiindlernejles.
TU . Rothenburg ob der Tauber , 14 . Juli -

Stuttgart in Stellung befindliches Mädchen aus der hiesigen
" -zlich seine Herrschaft auf einer Reise nach Linz,

Ein zur Zeit in
hich

rzlick . Wß
wobei es in einem Wagenabteil einen Herrn kennen lernte , derGegend begleitete kürzlich seine Herrschaft aus einer Reise nach

es über sein Reiseziel befragte . Als das Mädchen dann in Linz de »
Zug verlieh , übergab ihm der Herr einen Brief mit der Bitte ,
diesen in einem bestimmten Hause der «stadt abzugeben. Die Dienst-

Herrschaft , welcher das Mädchen den Brief g>zeigt hatte , verstän¬
digte , da ihr die Sache verdächtig erschien , sofort die Polizei , die
dann in dem betreffenden Hause Nachforschinigen anstellte und den
Wvhnungslnhaber festnahm , in dessen Wohnung sich noch weitere
achtzehn Mädchen befanden , die auf ähnliche Weise hierher gelockt
und festgehalten worden waren . Auf diese Weise konnten diese
Opfer moderner Sklaverei der Freiheit wietn.'rgegeben werden.

„ Um Rutz ' and vom Bolschewismus zu befreien " .
* Berlin , 14 . Juli . iFunkspruch. ) Nach einer Meldung aus

Warschau schlössen sich in Kustanaj in Sibirien vierzehn Anhänger
einer relig -ösen Seite in einer orthodoxen Kirche ein , zündeten sie
an urnfo verbrannten lebendig . Sie hinterließen , daß sie sich fi>r

Rußland opferten , um daS Land vom Bolschewismus zu reinigen

Schwere Lasten
»oll Ihr Kraftwagen täglich befördern.
Das verlangt dauerhaftes Reifenmaterial .
Ihr Lastwagen wird nur rentabel sein ,
wenn die Bereifung im Gebrauch billig
ist. Sparen Sie deshalb durch die Ver¬

wendung von :

Riesen
Wer diesen Reifen wählt , gibt seinem
Wagen den Reifen mit Höchstleistungen .
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Ein Rallenjänger
als Rudolf von Kabsburg.

Der König der Armen .
Um Persönlichkeiten an » Herrscherhäusern , die unter tragisch :n

Umständen aus dem Leben schieden, ranken sich immer wieder in der
Einfalt der breiten Massen Gerüchte und vagen. Der Mensch des
Mittelalters unterscheidet sich darin in nichts von dem Menschen der
7^uzeit , der russische Bauer, der dem falschen Demetrius anhing , ist
!n seinem Geisteszustand derselbe wie der österreichische Aelpler oder
^ r ungarisch « Csitos, der noch immer nicht glauben will , daß er im
^ahre 1883 erschossene Kronprinz Rudolf von Habsburg nicht mehrunter den Lebenden weile. Es ist jetzt zwei Jahre her , daß in der
ungarischen Tiefebene ein« Erzählung Glauben fand , der Ratten-
l^uger Franz Josef Adolf Karl von Lajosmizse sei in Wirklichkeit
Ludolf von Habsburg . Das Gerücht sprach sich mehr und mehr
^ rum , sodah sich endlich die Behörden für bemüßigt fanden , einzu-
Luisen. Der Mann, den die Leute den König der Armen nennen.
Sllben

®et^äi0€I unb ^ ein ausgesprochen yabsburgisches Gesicht

. Der Stuhlrtchter von Alsodaba» erstattete über den Fall folgen
5*N Bericht : „Franz Josef Adolf Karl lebt seit etwa 2 Jahren in« losmizse im Wirtschastshof eines Bauern Johann Gattyan, der
'3 . schriftlich verpflichtet hat, den angeblichen Thronfolger zu ver-
Stegen. Karl nennt sich einen kaiserlichen und königlichen Ratten-
crtilger und Kunstmaler und benimmt sich so , als wäre er mit
iUand Thronfolger Rudolf identisch . Er läßt das Volk nach dem

^ lrtschaftshof kommen , nimmt Geschenke an und tut alles , um unter
In '? kusche Nachrichten über seine Abstammung aufkommen zu
^»en . Auf Fragen gibt er verworrene Antworten und weigert sich»er sein Älter und über die Namen seiner Eltern Angaben zu
fei «"

•' ^?0r kurzem ließ er sich photographieren , und er läßt nun
LI" ■8ili> verkaufen. Aus der ganzen Umgebung besuchen ihn unge-"dete Leute, um ihm ihre Huldigungen darzubringen . Er lehnt es
tiirtü "V * aufgenommene Protokoll zu unterschreiben,' es ist

unmöglich, daß er des Schreibens unkundig ist, obschon dieser
TttH w ^ ' nc ungewöhnliche Intelligenz und die Vollkommenheit,
i. . der er die deutsche und die ungarische Sprache beherrscht , wider-' cht . Er n?ar wiederholt vorgeladen . Er hat freilich immer

e(*r auf das entschiedenste bestritten , sich als Thronfolger Rudol '
>„ ?öegeben zu haben . Tatsächlich sagt er den Leuten , die ihn be

mit rednerischen Posen nur : „Wer bin ich ? Ein gemeiner"fänger . Vor vielen , vielen Jahren habe ich beim lebendigen' ' geschworen , ein Geheimnis zu bewahren , das ich in mein Grab
£ Rehmen werde.

" Sodann ruft et aber seine Besucher einzeln zur
in ^ flüstert ihnen vertrauensvoll ins Ohr : „Schauen Sie sich
«„ iwr wiener Kapuzinergruft an. wer im Sarge des Thronfolgers«oulf bestattet worden ist . Ich sage Ihnen im Vertrauen,r8c des Kronprinzen liegt eine Wachspuppe.

"
-k Der Gemeindevorsteher von Lajosmizse hat einmal den falschen
s

" "Nf°lg-r abschieben lassen , weil ihm die unaufhörlichen Prozes-
i503 Geküsse der hysterischen Besucher zu toll wurden . Eine

z,>. .?ertköpsige Abordnung holte aber den König der Armen wieder
Sit« .Zusende Bauern fanden sich bei seiner Rückkehr zur Huldi-ern. Daraufhin verfügte der Stuhlrichter die Einlieferung des
r,,. . I^ sängers in die staatliche Irrenanstalt in Budapest zur Bs -
i>» seines Geisteszustandes. Die Aerzte stellten fest , daß er
sich fc Paranoia leide. Auch ihnen gegenüber war er bestrebt,
Vtaitt - ^ " schein einer sehr vornehmen Persönlichkeit zu geben. Die
lonh nen un^ Bittgesuche von Bauern aus dem ungarischen Tief -
oC] AUr Budapester Irrenanstalt hören nicht aust, stürmische Drohun -
ii^ ' i» e Irrenanstalt dem Boden gleich zu machen , sind der Direktion
>n worden . Die Behörden sahen sich deshalb gezwungen, ihn
rtteir

"
:-

Qn^ere Irrenanstalt zu überführen . Ein neues Gesuch um
Bietii ® des Rattenfänzers, welches sogar ein Mitglied der Re-
»»rl^ ŝpartei in der Nationalversammlung unterschrieben hat , ist
Uij, ,j f !8 abgelehnt worden. Graf Bethlen will diese Königsfrage^auflg nicht behandeln.

Mittelalter in Serbien.
Vh -f 0Q " 5 Serbien sind zurzeit die „Kanonen" der einzelnen
In e>e„ bis in die entlegensten Dörfer unterwegs , um in großen®tebp«

lC? Ul5 0le . eniiegen,ren Dörfer unterwegs , um in grogen
^ Nen m politisch aufzuklären und es über die Vorzüge der
^ . e» Partei und die Nachteile sämtlicher anderen Parteien zuMan wird nicht hoffen können, daß diese politische
Witt vl

.
el nützen wird , denn zu gleicher Zeit wird be-

^elar'n^ t gegenwärtig in allernächster Nähe der Landeshauptstadt
""ernJL Zustände herrschen , deren Schilderung unmittelbar mittel -
liir >. Aberglaubenchromken entnommen zu sein scheint . Der
**5 ifivrr wtteffenben Schilderungen verantwortliche Berichterstatter
^°n !° i

^ ^u>ischen, in Zagreb erscheinenden „Morgenblattes" erfuhr
Pinc<riner Hausgehilfin , daß in der Gegend zwischen Belgrad und

1"^* uxit nordöstlich von Belgrad jenseits der Donau , seit
. heftige Aufregung herrscht , weil sich dort das Gerücht ver-

bliiik. ^°
.be und auch fest geglaubt werde, daß zum Bau der Donau-

üi ch °» Belgrad und Pantevo das Blut von 175 Kindern
^ il*?1 werden würde , das in das Material der BrückenpfeU »
Ü>«i hi werden soll, um diese widerstandsfähiger zu gestalten. Der

d>e Einmaucrung von Menschen oder das Mischen des^b«niMenschenblut einem Bauwerk ganz besondere Festigkeit
JüA J °S>. ' st uralt und war . wie in der gesamten ..Kulturwelt ,
ün8t ^ ^ ^ endurgen und dem Banat stark verbreitet . Noch heute
«L "5 Volk gern Balladen , die vom Bau alter Schlösser und
^ ld»n <!.chietl' in die Menschen , zumeist Frauen, eingemauert

t normale Durchschnittseuropäer hat aber derartigen
MItx»

°"den für mindestens in Europa allmählich ausgestorben ge-
vi . ,? •l uim '" ' "besten durfte man der Ansicht sein , daß hie und

vle^ ^eicht noch diese oder jene Einzelperson aus hysterischer^ Unheimlichen den Glauben an solche Dinge genährt
W °ber ein derart blutiger Aberglaube nicht mehr nach Art

i
' r gr^ e Bezirke erfassen könne . Tatsächlich hat aber
•" feerl t61 des Morgenblattes festgestellt , daß nicht nur alle
ih hio k uzenden Dienstmädchen aus der fraglichen Gegend
^^ rscit- kleinen Kindern drohende Gefahr unterrichtet sind und
5° rfer „ xi>u kleineren Geschwister bangen , sondern daß in den
;3 > L zwischen Belgrad und Pancevo die Angst geradezu hyste -
fceI8roh - en angenommen hat . Vielleicht entschließt man sich in
»

ufö»erfL ,n. ruhigeren Zeiten , wenn nicht gerade Wahlredner die
?et bi. I „eit der Bevölkerung beanspruchen, einmal Wanderred -

nS,
3 Land zu schicken , um mit den Resten derart Mittelalter--itverglaubens aufräumen zu lassen .

. Der jugoslawische Aerkules.
Baden bei Wien weilt gegenwärtig der Agramer

t 'ckfte m?
s älat)fo Barta zum Kuraufenthalt. Er gilt als der

S
*' Bot <?nn Jugoslawiens. Am Sonntag hat er sich bereit gefun-

snm ^ ^ de» und eingeladenen Gästen einige Beweise seiner
»

^abei ? besten geben . Nach Berichten von Wiener Blättern hat
dm iL "®-, auf einem über seine Brust gelegten »Brett ein Paar

f?k von fünf Iazzbandspielern tanzen lassen , also seinen
i? mit ungefähr 800 Kilogramm belastet. Einen Steinblock
>?, iiiike ' er auf seinem Kopf von zwei Männern
te "bct ^ ." kümmern. Den Höhepunkt seiner Vorführungen bedeu-

oo
* Ädbrennung einer Ekrasitpatrone aus seinem Munde ,

Schw
Tu öingmm »n emem Sletnvrucy .

Ilster« ^ ankfurt a . M., 14. Juli . In dem Hunsrückert Stroh-
Iî »den .einem Steinbruch drei Arbeiter von nieder -

" Blöcken begraben . Während der eine noch mit
Ersetzungen davonkam , sind die beiden anderen von den
meinen zermalmt worden.

Das Erdbeben im ^ eiligen Land.
Nachfacken großer unterirdischer Gebirgsleile .

In einem verhängnisvollen Augen-
blick , in dem das eben ein wenig auf-
blühende Palästina einer schweren
Wirtschaftskrise gegenübersteht, ist eine
Naturkatastrophe von ungeahnten
Ausmaßen über das Land hereinge-
brachen und wird mancherlei Zukunfts -
pläne zerstören, gar nicht zu reden von
der psychologischen Wirkung eines Er-
eignisses, das man eben in Palästinaam wenigsten erwartet hätte. Es muß
sich hierbei um ein Nachsacken großer
unterirdischer Gebirgsteile in jene
riesige Einbruchsspalte bandeln , die
das Jordantal mit dem Toten Meer
bis herunter zum Golf von Akaba an
der Sinai -Halbinsel darstellt . Diese
Einbruchsspalte liegt nicht nur auf
dem erstaunlichen Niveau von 200 bis
mehr als 300 Metern unterhalb des
Meeresspiegels — bei einer Entfer«
nung von durchweg weniger als 100
Kilometern östlich der Mittelmeerküste
— sondern zeigt auch ihrer geologischenStruktur nach ihre abnorme Herkunft.
Wenn auch die Katastrophe , die einst -
mals das Jordantal und das Tote
Meer geschaffen hat , in vorgeschichtliche
Zeit zu verlegen ist, so wird man doch
mancherlei biblische Ueberlieferungenmit geologischen Nachwehen jener ur»
sprünglichen Katastrophe in Verbin -
dung bringen können . So zum Beispiel den Untergang von Sodom
und Eomorrha , welche beiden Orte die arabische Tradition dorthin
verlegt , wo heute die von Mineralien getränkten Fluten des Toten
Meeres ein trostloses vulkanisches Felsenpanorama widerspiegeln.
Auch das häufige Vorkommen reinen , kristallisierten Schwefels, mit
dessen Sammeln einige arabische Familien ihr Leben fristen , und
das gelegentliche Auftauchen reiner Asphaltbrocken an der Oberflächedes Sees lassen auf seinen vulkanischen Ursprung schließen . Die
Burg des Herodes nahe Bethlehem liegt gleichfalls auf einem Berg-
kegel von zweifellos vulkanischer Bildung. Endlich dürfte auch
Moses' Wort : „Was ist dort auf der Bergspitze der Busch , der brennt
und nicht verbrennt ?" seine Erklärung in der Annahme finden , daß
damals noch über dem vulkanischen Sinai — ähnlich der pinienarli-
gen Rauchsäule über dem Vesuv — eine Rauchsäule gestanden hat .
Tatsächlich zieht sich denn auch das gegenwärtige Erdbebengcbiet
von Nablus, dem alten Sichem der Bibel , hundert und einige Kilo-
meter nordwestlich der Nordspitze des Toten Meeres über Jerusalem
und Bethlehem hinweg bis nach Maan , der Hauptstadt von Trans-

Die heilige Stadt .

jordanien und dürfte sich im unkontrollierten Wüstengebiet bis zurSinaihalbinsel heruntergezogen haben. Am schwersten hat anscheinendNablus gelitten , wo von den Berghängen , unterhalb deren die alteStadt liegt , große Landhäuser und Villen auf das Zentrum derStadt herabgestürzt sind. Man weiß noch nicht die Zahl der Opfer,muß aber wohl mit mehr als 300 Toten rechnen . Auch Maan, das
südliche Zentrum des Bebens , scheint völlig zerstört zu sein , währenddie ersten Nachrichten von den Wirkungen der Katastrophe in Jeru -
salem, der neuen zionistischen Siedlung Tel Awiv , Tiberias, Jericho
usw . sich glücklicherweise nicht im vollen Umfange bestätigen . Trotz -
dem wird diese Katastrophe für ganz Palästina und für die weitere
zionistische Aufbauarbeit von verhängnisvoller Bedeutung sein .

Eine afghanijche Stadl niedergebrannt .
DU . Riga , 14 . Juli . Aus Taschkent wird gemeldet, daß in der

Stadt Mazarni --Tcheriff in Afghanistan eine Feuersbrimst über die
Hälfte der Stadt vernichtet habe. Der Schaden beträgt einige Mil -
l .onen Rupi . Die Menge plünderte die brennenden Häuser .
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AmZchau.
Die neue Ketze gegen Deutschland .

Es ist gewiß kein Zufall , daß in dem gleichen Augenblick , wo
die fremden Militärsachverständigen sich im Osten von der Zer-

störung der Unterstände überzeugt haben , die französische Hetzpresse
aus der ganzen Linie einen neuen Verleumdungsseldzug gegen
Deutschland eröffnet. Das Schlimmste aber ist, daß Blätter von der

zweifelhaften Art des „Echo de Paris " und des „Temps , denen
man jegliche Objektivität im Urteil über die europäische Politik
absprechen mußt , ausgerechnet vom belgischen Kriegsminister in der

Verdächtigung des Deutschen Reiches vor der öffentlichen Meinung
der Welt unterstützt werden. Es wäre nur zu wünschen , dag der

belgische Außenminister Vandervelde bald einsieht, wie unermeßlich
groß der Schaden ist, den sein Ministerkollege Brocqueville damit

angerichtet hat . daß er der Pariser Boulevard -Presse das Stichwort
zu einer neuen Hetze gab. Wir sind sicher , daß Herr Vandervelde

selbst nicht an das Märchen vom „Krümper -System" in der Reichs-

wehr glaubt , aber als eben so sicher müssen wir es leider hinnehmen,
daß die Sache der Verständigungspolitik in Belgien wie in Frank -

reich sehr schlecht steht . Wenn Briand und Vandervelde auf dein

Posten wären , dann könnte unmöglich eine derartige Deutschland-

hetze von neuem inszeniert werden, wie wir sie in diesen ^.agen er -

leben . Die nationalistischen Pariser Kreise wissen sehr wohl, dag
mit der Erledigung der Restpunkle der Zeitpunkt gekommen i |t ,
wo die deutsche Regierung in Ausübung eines ihr vertraglich zuge -

standenen Rechts die Frage der Rheinlandräumung in offizieller Form
aufwerfen kann. Das Reichskabinett hat sich zwar den Termin da -

sür ausdrücklich vorbehalten , die Leute vom Schlage des Mar -

schalls Foch wollen aber von vornherein verhindern , daß Deutsch -

lond überhaupt in die Lage kommt , sein Recht auszuüben .

Deshalb betreiben sie heute wiederum die alten Methoden
der Verunglimpfung und de: Verdächtigung Deutschlands vor

der Welt , deshalb machen sie den Versuch , das Lugen-

aewebe der Kriegs - und Vorkriegszeit weiter zu spwnen.
das man längst zerrissen glaubte . Man soll die Bedeutung der Wuh . -

arbeit , die gegenwärtig in Frankreich geleistet wird , nicht unter -

schätzen. Unermeßlich groß sind die Gefahren , die meistens im Hinter -

halt der Reichspolitik drohen . . Liest man in diesen Tagen aufmerk¬

sam die Pariser Rationalisten -Presse. die noch immer ausschlaggebend
ist , dann muß man einfach darüber erstaunt sein , wie sorgfaltig der

Widerstand gegen die Rheinlandräumung in ganz Frankreich orga-

visiert wird , ohne daß die Vertreter der Locarno-Politik es für
nötig halten , dem verbrecherilchenTreiben Einhalt zu Hebieten. Was

sagt eigentlich Herr Briand dazu, daß der General Hirschau « einen
Verband begründet hat . der sich regional gliedert und dessen Aufgabe
es ist , mit allen Mitteln gegen die Rheinlandräumung zu kämpfen/
Was sagt er weiter dazu, daß in dem Manifest dieses sauberen
Verbandes die Rheinlandräumung als eine „mörderische Erschei -

nung" bezeichnet wird ? Wenn man aber der Betätigung des be-
kannten lothringischen Chauvinisten keine Beachtung schenken will,
dann wird man unter keinen Umständen an dem Treiben des Mar -

schalls Foch vorübergehen können . Herr Foch , der der große Deutschen -

fresser geblieben ist, sieht zur Zeit seine Mission darin , der Ver-
ständigungspolitik durch eine großzügige militärisch angelegte Eam-

pagne das Lebenslicht auszublasen . Während die französischen Re¬
gierungsstellen und die verantwortlichen Minister noch immer offi¬
ziell zur Locarno-Politik stehen , also den Grundsatz vertreten , daß
ein neuer Weltkrieg unbedingt verhindert werden müsse, wirft der
Marschall das Wort vom neuen Weltkrieg in die ohnehin schon ge-
nirgend erregten Debatten der Jetztzeit . Foch ist der Exponent des
militärischen Gedankens in Frankreich. Er ist noch immer der Ver-
treter der französischen Armee, auf dessen Wort man etwas gibt .
Man wird sich also ungefähr ausmalen können , welche Wirkung das
Interview des Marschalls im „Weekly Dispatsch " hat , wo er geradezu
enthusiastisch von dem kommenden „Volkskrieg" redet, an dem sich
auch die Frauen unv Kinder beteiligen würden . Er erscheint uns
fast unverständlich, wie hier mit dem Gedanken des neuen Welt -
Krieges gespielt wird . Denkt man aber daran , daß auch diese Aeuße-
rungen nur darauf berechnet sind , um die deutsch- französische Ver-
ständigungspolitik zu hemmen und die Rheinlandräumung zu hinter -
treiben , dann wird man nicht mehr abstreiten können , wie furchtbar
vergiftend die neue Deutschlandhetze in Frankreich wirken muß,
wenn sie so aufgezogen wird , wie wir es oben dargelegt haben . Die
Reichsregierung wird bei dieser Lage doppelt auf dem Posten sein
müssen . Sie wird aufmerksam die weitere Entwicklung verfolgen
müssen , die sich in den Bahnen der anti -deutschen Propaganda der
Vorkriegszeit unter den Augen der französischen Regierung vollzieht.

Denn soviel steht fest : wenn man dem Treiben der französischen Mi «
litärs freien Lauf läßt , dann ist der Schaden, der durch die Lüge an-

gerichtet wird , unübersehbar groß. Nicht nur für Deutschland, son-
dern auch für die französische Nation selbst ! Es ist unter der äugen-
blicklichen Konstellation unmöglich, die Isolierung Deutschlands zu
erreichen, wie sie während des Krieges tatsächlich bestanden hat .
Man kann kaum annehmen , daß die Engländer dieses Kesseltreiben
gegen Deutschland mitmachen werden. Selbstverständlich müssen wir
auch ihnen gegenüber auf der Hut sein . Aber die neuesten Erklä -
rungen des Unterstaatss ^kretärs Lampson im englischen Unterhaus
lassen den Schluß zu , daß die Engländer sich nicht in den Schlingen
der französischen Propaganda fangen lassen werden. Die englische
Presse hat erst jetzt wieder erklärt , daß Deutschland ein Recht auf
die Räumung des Rheinlandes hat und Herr Lampson hat im Unter -
haus ausgeführt , daß die Besatzungsverminderung unverzüglich wei -
tergeführt werden müsse. Das muß der französischen Regierung ein
Warnungszeichen sein . Läßt sie aber trotzdem der Wühlarbeit der
Nationalisten freien Lauf , dann wird sie damit rechnen müssen , daß
der Pfeil , den man auf Deutschland abschießt , auf den Schützen zu-
rückspringt .

Amschissle Klippen.
Die innenpolitische Lage Frankreichs ähnelt der des Deutschen

Reiches insofern, als in den Wandelgängen der Kammer mit der
gleichen Ausdauer und dem gleichen Eifer wie in der Wandelhalle
des Reichstages Krisengerüchte kolportiert werden. So wollte man
in diesen heißen Julitagen wieder einmal wissen , daß der Sturz des
Kabinetts Poincars unmittelbar bevorstände. Die Finanzkommission
der Kammer wollte für die Aufbesserung der Beamtengehälter eine
um etwa 80 Millionen Mark größere Summe aufwenden , als von
der Regierung für diesen Zweck in Aussicht genommen war . Poin
carS ließ von vornherein keinen Zweifel daran , daß er sich mit einem
solchen Beschluß nicht einverstanden erklären, sondern vielmehr nöti -
genfalls die Vertrauensfrage stellen würde. Kaum war diese An-
kündigung bekannt geworden, als auch schon die Parteien , die
größere Aufwendungen für die Beamten machen wollten , wieder
schwankend und unsicher wurden , denn noch immer ist keine der fran¬
zösischen Parteien gewillt, die Verantwortung für eine Regierungs -
krise zu übernehmen , zumal eine solche Regirungskrise nur allzu
leicht eine Kursverschlechterung des Franken mit sich bringen könnte.
Wieder einmal zeigte es sich dabei, wie sehr es Poincar « verstanden
hat , die Einwirkung des Parlaments einzudämmen und in wie
starkem Maße er sich die Kammer verpflichtet hat , auch wenn dies
Parlament keinesweg immer mit ihm und dem Kabinett voll zu-
frieden ist. Auch diesmal traten die Radikalen schleunigst den Rück-
zug an , sie betonten , daß sie zwar grundsätzlich für eine Verbesserung
der Beamtengehälter wären , daß aber die Erhöhung der hierfür
erforderlichen Kredite eine neue unzulässige Belastung des franMi -
schen Steuerzahlers mit sich bringen würde und daß man aus diesem
Grunde sich mit dem begnügen werde, was die Regierung vorge-
schlagen habe. Damit war die letzte gesährliche Klippe umschifft ,
die vor dem Sommerhafen des parlamentarischen Schiffes lag . Die
Gefahr für Poincars erschien dadurch umso größer, als die Rechte
auf den Ministerpräsidenten schlecht zu sprechen war , da er nach ihrer
Meinung der Linken in der Frage der Wahlreform zu weit nachge-
geben hat . Tatsächlich hat ja auch Poincars die Verpflichtungen , die
er bei der Bildung seines Kabinetts der Linken gegenüber einge-
gangen ist , nämlich für die Verabschiedung der Wahlreform zu sorgen,
eingehalten . Es ist gelungen, in der französischen Kammer die
Rückkehr zu den Arrondissements- und Einzelwahlen durchzusetzen
und das alte Wahlrecht zu beseitigen. Man hat dieses alte Wahl -
recht nicht ganz mit Unrecht als ein kompliziertes Lotteriespiel be-
zeichnet , gegen dessen Tücken man sich nur durch Bildung vieler
Bündnisse sichern konnte . Das neue Wahlgesetz sieht nun vor , daß
Frankreich in 611 Wahlkreise eingeteilt wird , deren Größe sich teils
nach der Bevölkerungszahl , teils nach der bestehenden Verwaltung ?-
geographie richtet. Grundsätzlich gibt es einen Abgeordneten sür
100 000 Einwohner ohne Unterschied des Alters , des Geschlechtes und
der Nationalität . Niemand ist dabei im ersten Wahlgange gewählt,
wenn er nicht entweder die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erreicht hat , oder eine Anzahl Stimmen auf sich vereinigt ,
die mindestens dem Viertel der Stimmenzahl der eingeschriebenen
Wähler entspricht. Allerdings muß dies Gesetz noch den Senat
passieren, doch nimmt man an , daß dort Schwierigkeiten nicht mehr
entstehen werden, sodaß damit die Wahlen im kommenden Frühjahr
nach dem neuen Verfahren stattfinden werden. Die Linke rechnet
damit , daß ihr dies Verfahren wesentliche Vorteile bringt und daß
diese Rechnung wohl nicht unrichtig ist , beweist der starke Widerstand

der Rechten gegen diese Wahlvorlage . Jedenfalls ist mit der Verab¬
schiedung dieser Vorlage eine sehr bedeutende Arbeit von der
Kammer geleistet worden, die man besonders dann würdigen kann,
wenn man sich vor Augen hält , wie schwer andere Parlamente dazu
zu bewegen sind , das Problem einer Wahlreform zu behandeln.
Es ist dabei gewiß nicht ohne Reiz festzustellen , daß der Rechtsmann
Poincar « der Linken zum Siege verholfen hat , womit die Linke
einen gewissen Ausgleich dafür schafft, daß sie nun schon lange und
gehorsam unter dem Kommando Poincar « steht .

Herrn Schätzels neue Pläne .
Die neue Postgebührenvorlage , die der Reichspostminister un-

mittelbar nach dem Auseinandergehen des Reichstages dem Ver-
waltungsrat der Reichspost zur Beschlußfassung unterbreitet hat ,
beruht bekanntlich auf einem Antrag aus dem Verwaltungsrat selbst,
stellt also theoretisch etwas anderes dar , als die ursprüngliche Vor-
läge, die auf die dringlichen Vorstellungen des Parlaments hin fallen
gelassen worden ist. Dieser Unterschied ist aber , wie gesagt, rein
theoretisch , und wenn man etwa glauben wollt« , daß auf die Ein -
wände der Volksvertretung in der Richtung Rücksicht genommen
wäre , daß die Absichten der ursprünglichen Vorlage eine Milderung
erfahren hätten , so würde man sehr irren . Gewiß sind in einzelnen
Punkten geringfügige Ermäßigungen der geplanten Portoerhöhungen
eingesetzt worden, im großen Ganzen aber gleicht der Entwurf des
Verwaltungsrates dem des Ministeriums wie ein Ei dem anderen
— ja , wie man neuerdings unmittelbar vor dem Zusammentritt des
Arbeitsausschusses und des Plenums des Verwaltungsrates zuvor-
lässig hört , bestehen in gewissen sehr wichtigen Punkten der Porto -
regelung Absichten , die man geradezu als verhängnisvoll bezeichnen
muß. Auf was diese Pläne in der Fassung, die ihnen die Vorlage
des Ausschusses nun gegeben hat , hinausgehen , ist im wesentlichen
bekannt. Man hat , wie schon erwähnt , einzelne Eebührenerhöhungen
gegenüber der ursprünglichen Absicht des Ministers etwas verringert ,
hat für Postkarten den 8 -Pfg . -Tarif in Aussicht genommen und für
Drucksachen die unterste Portostuse abgeschafft . Auch für Pakete und
Zeitungssendungen plant man wesentliche Erhöhungen der Sätze .
Ein ganz besonders gefährliches Experiment aber scheint der Reichs -
postminister damit zu beabsichtigen , daß er, wie in Wirtschaftskreisen
bekannt wird , mit dem Gedanken umgeht , in allen Orten mit mehr
als 100 000 Einwohnern das besonders ermäßigte Ortsporto für
Briefe und Drucksachen zu beseitigen. Diesem Gedanken gegenüber
wird aus Kreisen der Wirtschaft mit Recht darauf hingewiesen, daß
rund ein Viertel der Bevölkerung des deutschen Reiches in Städten
über 100 000 Einwohnern angesiedelt ist und daß mindestens der
vierte Teil der gewerblichen Betriebe , aus denen die Post im wesent -
lichen ihre Einnahmen zieht, in diesen Großstädten liegen . Die
Wirtschaft und das private Publikum der großen Städte soll also
nicht nur von den allgemein beabsichtigten Portoerhöhungen be -
troffen , sondern noch besonders durch die Verteuerung der Ortssätze
belastet werden, was nicht nur eine vermehrte Ungerechtigkeit, son -
dern direkt einen Bruch der 'Zusagen bedeuten müßte , die seinerzeit
bei der Beseitigung der privaten Beförderungsgesellschaften und der
Uebernahme ihres Dienstes durch die Reichspost gemacht worden sind.
Herr Schätze! muß sich darauf gefaßt machen , daß gerade diese zuletzt
bekannt gewordene Absicht einen Sturm gegen sein« Pläne und gegen
seine Methoden entfachen wird , von dessen Wucht er sich scheinbar
doch nicht die richtige Vorstellungen macht . Wenn er geglaubt hat,
nach dem Auseinandergehen des Reichstages für seine Absichten
freies Feld zu haben , fo wird ihn der Widerstand aller Kreise des
wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens belehren, daß er falsch ge-
rechnet hat.
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Rummy und Liebe .
Die Geschichte eines Sommerflirts .

Von
Wilhelm Lichtenberg .

Es war noch Vorsaison im Kurort . Man wartete auf den
Massenzustrom und war — wie alljährlich — überzeugt, daß er
lich noch einstellen werde. Aber das interessierte mich nicht . Mochte
der Massenzustrom bleiben wo er wollte . Hauptsache , ja Haupt -
fache war für mich, daß diese eine, blonde, helläugige, hochgewachsene
Dame schon da war ! Schon da war ! !

Und wie es im Kurort schon geht : man trifft sich täglich an die
zwanzigmal . Beim Konzert , beim Frühstück , wieder beim Konzert,
aus der Kolonnade , wieder Konzert, sehr viel Konzert - . . Na , und
überhaupt . Wahrscheinlich beginnt jeder Flirt so : man sieht sich
interessiert an . beschnuppert sich, wählt Visavisplätze in den
Restaurants , Cafes aus , und wenn man sich zufällig nicht erblickt ,
sucht man sich mit den Augen . . . Es ist das bekannte Rezept.

Also wir taten 's genau so . Die blonde Dame und ich .
Taten '? tagelang so . Aber — leider , es bot sich keine Gelegenheit.
Aus Erfahrung wußte ich , man soll einen Kurorteflirt niemals so
ohne weiteres ansprechen . Das taugt zu nichts. Es muß sich alles
von selbst ergeben, es muß . . . Also , warten ! Auf die Gelegenheit
warten . Warten .

Und endlich ! — die Gelegenheit kam . Eines Abends saßen
wir im Eafö wieder visavis . Sie sah mich an . . . Ich sah sie an . . .
Eine Stunde lang trieben wir es schon so . Mein Gott , Sommer ,
flirt . . . ! Sommerslirt . . . Ich fühlte es — heute, heute wird 's !
Und — warum soll ich es verschweigen ? — mein Herz klopfte . Man
kann schon sagen : stürmisch .

Plötzlich schien ihr die Situation zu dumm zu werden ( be-
greiflich !) , sie winkte den Kellner heran und gab ihm einen Auf-
trag . Die Richtung ihrer Blicke wies es : an mich. Der Kellner
nickte , trat an meinen Tisch : „Die gnädige Frau läßt fragen , ob
der Herr Rummy spielen - . .

"
Rummy ? Nein , keine Ahnung . Das wird wohl das neue

Modespiel .
'

. . Keine , keine Ahnung . . . Natürlich sagte ich dem
Kellner : „Rummy ? Bitte bestellen Sie , daß ick Rummy leiden-
schaftlich gern spiele !" (Hätte sie mich fragen lassen , ob ich Lind-
dergh , der Ozeanflieger sei, ich glaube , ich hätte gleichfalls Ja
gesagt ! !)

Aber dann befand ich mich auch schon an ihrem Tisch , küßte ihre
Hand und sagte : „Gnädige Frau ! Ich stelle mich Ihnen ganz zur
Verfügung .

"
„Wollen wir also eine Partie . . . ? frug sie und blickte mich

an . . . Ob . wie sie blicken konnte.
„Natürlich," beeilte ich mich zu erwiedern . „gestatten Sie nur ,

vorher eine wichtige Depesche . . . In zehn Minuten stehe ich zur
Verfügung . .

Und dann lies ich hinaus , nahm mir den Kellner beiseite und
brüllte ihn an : „Jetzt kommen Sie einmal rasch aus mein Zimmer
mit mir . . .

" Er wußte nicht , was das zu bedeuten hätte . Ich
aber riß ihn mit mir und oben angekommen, sagte ich : „So . Jetzt
zeigen Sie mir mal rasch das Rummyspiel " Wahrscheinlich glaubte
er , ich sei irrsinnig geworden und wagte keine Widerrede . Karten
waren zur Hand und rn zehn Miyuten wußte ich . daß man zu zehn
Karten teilt , daß der Joly Joker überoll hinpaßt , und das- man
gute Eingänge zu suchen habe . Weiter kam ich in meiner Lektion
nicht , denn die Zeit drängte und mein Sommerslirt erwartete mich.
Ja , erwartete mich ! ! !

Als ich hinunterkam , lagen die Karten schon bereit . Und ein
Notizblock und ein Bleistift ! und meine Angebetete hatte eine große
Brille ausgesetzt und mochte ein Gesicht wie die Eoeur -Dame.
„Sieht nicht gerade sehr liebenswürdig aus, " dachte ich , „aber das
wird wahrscheinlich schon noch kommen !"

„To," sagte sie . „Sie geben !" — Und ich gab. Irrte mich,
wurde korrigiert , ausgeschimpft — aber was tat das ? Mit ihr
allein . Ganz allein .

„Wie spielen Sie es gewöhnlich ? " frgte sie . — „Bitte , wie Sie
wünschen, " antwortete ich . — „Also mit Einkaufen von Siebzig bis
Hundert , die Boule zieht der letzte .

" — „Ja , natürlich Die Boule
zieht der letzte.

" — „Abklopfen, wieviel ?" — „Egal ." — „Sagen
wir 10 Pfennig ? " — „Sagen wir 10 Pfennig . . ." — „ Und Hände
hoch . . .? . . . — „Hände hoch? ! ? . . .

" — „Nun ja , Hände hoch .
"

Ein Räuberspiel , dachte ich. Aber schließlich hatten wir uns
geeinigt .

So saßen wir also fünf geschlagene Stunden lang . Sie —
immer die Brille auf der Nase , ich in ständiger Angst , es könnte
mir bei diesem Rummyspiel etwas passieren. Zu einem vernünf -
tigen Wort kam es nicht . Entweder sie schimpfte mit mir oder sie
schimpfte auf die Karten oder sie schimpfte auf alles . Nach fünf
Stunden endlich warf sie die Karten hin und sagte : „Es hat keinen
Zweck. Sie spielen das viel zu schuach.

"
„Ach, ja .

" sagte ich
und wollte nach ihrer Hand fassen ; denn jetzt hoffte ich aus den
zweiten, erfreulicheren Teil des Abends . Für sie o:."j es aber
offenbar keinen erfreulicheren Teil als Rummyspielen . Sic nahm
die Brille ab und meinte : „Wir werden nicht mchr Rummy spielen.

"

„Nein," gab ich aufatmend zurück. — „Wir werden sehen , daß wir
noch zwei Partner bekommen Zu zweien heißt es nicht viel .

"

Sprach 's , erhob sich und ließ mich säst ohne Gruß zurück
Am nächsten Tag waren die beiden Pariner auch schon zur

Stelle . Frühmorgens ging 's los ^ Von neun bis eins spielten wir
Rummy . Nachmittags ging' s wieder los . Von zwei bis acht spiel-
ten wir Rummy . Nachts ging 's wieder los . Von neun bis . . .
spielten wir Rummy .

Und ich wartet « , wartete , wartete . . . Mein Gott , dachte ich.
wo haben die Frauen die Liebe hingetan ? Oder kann man smi
vorstellen, daß Adam und Eva wegen einer Partie Rummy aus dem

Paradiese verjagt worden sein könnten? Kann man sich das vor -
stellen ?

lttrterdessen hatte ich es in dem Spiele schon zu einer große "
Meisterschaft gebracht . Du lieber Gott , wenn man täglich zweiund'
zwanzig Stunden Rummy spielt? — Und ich legte mir einen Pla »
zurecht , wie diese Frau zu gewinnen wäre ! Mit meinen schöne »
Augen ging es nicht - Ihr war der Herzbube, wenn sie einen HerZ '

eingang hatte , lieber Aber — eben diesen Herzbuben sollte !lC
haben ! ! Oder einen Tresfneuner ! Oder — was sie eben gerade
brauchte. Ja , ich werde vor ihr sitzen und nur Karten ablegen ,
sie suchte. So viel Liebe und Ergebenheit wird sie rühren müsse »-
Jetzt wird sie endlich erkennen, wie sehr ich sie . . .

Also , ich spielte wie ein Wahnsinniger . Legte nur Karten ab,
nach welchen sie schon gegriffen hatte . Ich zerstörte mir Tcrze»>
zerstörte mir Quinten , vernichtete bedenkenlos Sequenzen , von su^
Assen warf ich dreie fort . Und siehe da ! Ihre Miene wurde freun^
licher . Ihre hellen, schönen Augen blitzten mich hinter den Brille » '

gläsern an . Und einmal — ich hatte ihr gar einen Carosieben̂
hingelegt, streichelte sie sogar meine Hand . . . Ich fühlte es , i cf '
jetzt bin ich auf dem besten Wege. Es war aber auch die ljüwf
Zeit , denn morgen schon , morgen, war n ein Urlaub zu Ende u »
ich mußte abreisen . . .

Um die Stunde des Abendbrots mußten wir abbrechen. ®J
tat es in der gehobensten Stimmung . Sie gab mir die Hand,
sah mich so an . . - Und dann sagte sie : „Ich will sie nachher spreche "'
Aber ganz , ganz allein . . ."

Oh ! Ganz , ganz allein ! ! Am Ziel also ! ! ^
Nach dem Essen winkte sie mich mit einer liebreizenden ®e®

.,
gung des Kopfes in einen Nebensaal . Ich folgte. Dann stflii® .,
wir uns gegenüber und sie nahm meine Hand : „Sie sind ein rC
zender Menjch ! Eine edle , treue Seele !" a

Ich seufzte : „Ach ja , gnädige Frau . . . Ich könnte a"

wirklich . .
„ Ich weiß es . Und deshalb sollen Sie auch Ihren

haben . . ." *
„ Oh . . .

" .
„Ja . Den Rest des heutigen Abends « abringen wir !jr „

allein . Mit keinem dritten . Danach hoben Sie sich sicher sw
lange gesehnt ?" >>

„Oh . so lange . . .
"

„j
Und dann zoa sie die 56 Karten aus einem Täschchen

sagte : „Die letzte Rummypartie spielen wir wieder pr. deux .' (
Wir spielten bis vier Uhr früh Rummy . Und sie hatte

ihre Brille auf und schimpfte wieder unausgesetst über ihren - • {
und über meine Strähne und über das Piqueas , das immer
käme , wenn man das Treffas schon abgelegt hätte . . . j

„Ja , um wahrheitsgemäß zu berichten : Einmal kam es doch
einem Kuß. Zu einem sehr herzlichen , hingebungsvollen sogar: •
Aber den bekam der eine Joly Zoler von ihr , als er gcrao°

einem sehr kritischen Momente kam .
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Beim Friseur in der Rormandie .
Von

Llesbet Dill.
In meinem Reisebuch hatte ich gelesen , daß die Normannen

?>n ruhiges , ernstes , verschlossenes und schwerbewegliches Volk
men , unzugänglich , finster und wortkarg . Ich war an einem heißen
Eommernachmittag in ein kleines normannisches Städtchen C . ge -
^»mmen , das viel von Engländern wegen seiner schönen alten
Kathedralen aufgesucht wird , hatte mir die drei Kathedralen ange -
tchaut und ein « Rundfahrt in der offonen , wackligen Pferdebahn
»urch die düstere enge Stadt s ?macht , über der der graue Staub des
Rommers lag , das Hotel de France , in dem ich abgestiegen war ,
war so leer, daß ich mich darin fürchtete. So war ich aus den
Gedanken gekommen , einen Friseur aufzusuchen . Der C-oncierge
hatte mir den ersten in der Stadt empfohlen , und ich betrat den
" einen Laden . . .

Voriderzimmer , eng wie «ine Schiffskabine , war der Friseur
verade dabei einen Bretonen einzuseifen , der unter einem >o.?ißen
Hantel und weißem Seifenschaum verschwand . Er rollte nur zwei
Ichwarze Augen nach mir hin , und der Friseur hörte im Rasieren
M und geleitete mich ins Nebenzimmer . . . Ehampooning ? Hes ,
Madame . . . yes ! Wir haben großartige Ehampoonmittel , ganz
" eu , das Haar schäumt wie eine Wolke. Hier , nehmen Sie Platz .

schob mir in dem engen Hinterzimmer einen Stuhl ohne Lehn .
~ ° r einen blinden Spiegel , der mit Seifenreklamen bunt bepflastert
war , scheuchte mit de>m limfen Fuß einen Berg gebrauchter Servict -

in Die Ecke und rief nach einer Uvonne . Eine junge Dame er -
Men , majestätisch , rotblond , mit grauen Perlon im Ohr , viel zu
Ichön Kr diese enge , schmutzige Bude , aus der ich am liebsten wieder
geflohen wäre . Aber das war nicht möglich . . . Schon naht der
» riseur , einen Berg Schachteln auf dem Arm , den er vor mir nur
Je m Boden entlud . Seife , feinste Seife , Madame , eben angelom -
* « 1, frisch von Paris , extra billig , eine Okkasion , nie dagewesen . Ob
?ch nicht einige davon mitnehmen wollte ? . . . Ich bedauerte sehr ,
?ch sei auf der Reise , mein Gepäck . . . Ah , Madame reist ? rief er
ms Nebenzimmer und verschwand unter dem roten Fransen der
-« ollportiere . Wie ein Blitz war er wieder da , und breitete Kämme
®°r mir aus , Bürsten , Toilettenmittel , Puderquasten , Pasten , die
r <»t immer brauchen kann , Prenez x» , madame ! . . . Avoiine , kocht° as Wasser noch nicht ? . . . Sie sehen doch , Madame hat Eile . . .
^ az Wasser bullert im Wasserkessel , den Bvonne auf einen Gas -
^
°cher gesetzt , die Vorbereitungen mm Shampooning begannen . . .

t et Cwisfeur nahm sich eifrig der Sache an . Er entfaltete mein
vaar . Madame müßte sich einen Bubikopf schneiden lassen . Es
^ °re seine Spezialität . . . alle Damen trügen ihn , besonders im
Pommer . Im Winter zur großen Toilette steckte man dann «ine
^ "ckengarnitur auf . Bvonne , bring mal Locken! Braun , kastanien -
Wtaun . . . rasch , Madame hat Eile , pressiert . . . Das Wasser
Ute Mxr . Er rief nach seiner Gattin . EÄestine ! Celcsti

*PSche - tod -donc!
„ Eine dicke Frau erschien in einer karierten Schürze , die nach
Zwiebeln duftete , sie hatte Haarnadeln im Mund . Er wünschie
? 'e Locken, die sie eben präparierte . . . Madame wünscht sie zu

Vite — Vits! Ich habe ja noch keinen Bubikopf , wollte ich
' »wenden , aber der Coisfeur war schon wieder untergetaucht , er
U)»orte im Nebenzimmer umher , zog Schubfächer auf und stieß sie
>eder ZU . . . Totit de suite . . . tont de suite . . . beruhigte er den

^ ngeseiften Kunden , der ungeduldig wurde und knurrend vntcr
^ 'uem weißen Mantel die Augen zornig nach mir hinrollte . . . .

et encore dies« FremdSN . . . . les Anglaises . . . Und sie
?tiif!ten warten und bezahlten doch weiß Gott nicht wmiger als

* Engländer . . . Da war er schon Wied*» mit den Locken, die
1 mir präsentierte . Er zeigte an Uvonne , wie man sie ansteckte und
' festigte, manche trugen sie unter den HAten , gleich am Hutrand
genäht . Er hatte Kundinnen , die si.? gleich dutzendweise bezogen

* • • für die Badekappen trug man Stirnfra 'nfen . . . Das war
Außerordentlich praktisch . Er riß einen durchlöcherten Basthut von

m Nagel , steckte den Kamm mit den Lockenfransen dran , voiiii,'Umphielte er und stülpte Bvonne Idiesen schönen Hut aus , wäh -

fi<*
k t̂e ^ kochende Wasser in die Schale goß . Leider konnte man

Ich in dem blinden Spiegel nicht sehen . Er schleppte andre Spiegel
tai ' Handspiegel , geschlissene , Elsen,beinspiegel , kleine Taschen -
^ egel für den Bubikopf . Ob ich ihn nicht gleich schneien lassen

urde ? Er machte das selbst . . . er hätte seinen besonderen Kniff
itr ®

n
-

truc ' ' ' wäre so hygienisch im Sommer , besonders auf
l

* Reif « . Ob ich schon das neue von ihm erfundene Waschpulver
^

unte, das so schäumte ? Er schmiß es ins Wasser , es rauschte aus
^

' eine Schnee wölke . Sehen Sie , prachtvoll ! Und wie das Haar
< chher glänzte ! Ob ich eine „friction " wünsche ? Veilchen , Ro -
u

' ' 6e la paixf Er bracht « eine Schachtel an und helt sie mir
<« t die Nase . . . Welcher Dust , welche Wirkung ! Man war wie

geboren hinterher . Avonne , eine frische Serviette .
' Madame erkältet sich . . . .

^ ich wohnte ? Sicher sei ich im Hotel de France abgestiegen ?
,

® beste Hotel der Stadt , immer voll Anglaises und Am £ ricaines .
Ein Souper ! Magrnifique ! . . . Et kannte den Koch . Ein Menü ,

Probleme der Radiophome .
Umwandlung von Strahlung in Alusik

Er umschrieb einen halben Meter mit seinen beiden Hän
fe

• • • • Bvonne . es schäumt nicht mehr ! Man muß wieder Was
et Aufsetzen . Rasch , rasch , Madame hat Eile . . . . Ich komme , rief
^ ms Nebenzimmer , wo der Kund, ? , eingeschäumt unter seinem
kkn

^ grollte . Fichez -moi la paix — il m 'erabete Diese Bau --

tot , gar keine Lebensart wollten immer zuerst bedient sein ,
^ niemals ein Pourboire . . . Patience , i>aiiom :e . . . . Er lief

*>»»
wnmei hin "und her und stieß die Seifenschachteln beiseite , um

j,
* braune Perücke unter einem Schrank hervorzuziehen . Madame

^ neueste für den Abend . Niemand trägt mehr sein eigenes Haar !
fy. ; noch in der Provinz , man setzt eine frisiert « Perücke auf , da

n̂an den Friseur . Bvonne , komm her . . . laß das Wasser
ww « Madame will die Pesücke sehen . Epatante ! Genau Ihre
°Uf l - ch ätain « . . . Er stülpte der schönen Bvonne die Perücke
bj(, ben Kopf . Wie sie kleidet ! Madame würde sie natürlich noch

^ effcr stehen , denn Bvonne war blond .
«in ^ esem Augenblick hörte man nebenan einen kräftigen Fluch ,
g^ - uhl siel um , der Friseur eilte hinein . Fast im demselben Au -

uck schoben sich zwei Männer , die sich am Kragen hielten , unter
tjn

'Wen Wollportiere durch ins Zimmer . Der Coisfeur mit dem
I,j^ ^ ' ften Kunden , ai asse - , schrie der Normanne . Les Ang -
. s > Ips Anglaises . . . Die andern hatten nichts mehr zu sagen
heg _ Al iez-vous -en , brüllte der Chef , krebsrot unter den Fäusten

der ihn an der Gurgel gepackt hielt . Sie schoben am
dorbei , der Wasserkessel fiel um . An seeours ! schrie Yvonne

WiL - Fenster auf , die Portiere teilte sich , eine Frau stürzte
\ ^ bie entsetzt eine schwarze Perücke in der linken Hand schwang ,
^ra » ome den Kopf des Jochanaan. Au seeours ! riefen die
btfofa : Der Coisfeur wurde im Ringkampf an die Wand ge -

x
r Vaner wehrte sich kräftig , die Seifenfchachteln flogen nm --

^ Wassernapf fiel um , und das Wasser ergoß sich aus den
n . . . II est kou . il est 5ou ! wimmerte die Gattin in der Zwie-

<\ ? nrze und schwang die Perücke . A »ez-vous -en ! r : t plus vite que
KZ ? * ^ cr Coiffeur und schob den Eingeseiften zur Ladentür
ki?! Der schüttelte die Faust . Ich gehe , jawohl , ich gehe schon !

Zurück, aber ich werde wiederkommen , m» i ? » vre queinii 'un!
^ or ^ sloh fort , indem er die Türe hwter sich weit offen ließ .

Laden hatte sich ein .? neugierige Menge angesammelt , die
»>. ' aber seelenruhig zusah , wie der Friseur , seine Gattin

""ffes c
° nne ^ ch bemühten , eine Dame , die einen Turban um ' hr

"He z- Haar trug , zu beruhigen , das sei gar nichts , das käme hier
T-agx vor . Das Geschäft bringe das so mit sich .

Von
Dr. J . Esser - Bochum.

Nur etwa 40 Jahre sind seit den klassischen Untersuchungen des
großen Heinrich Hertz über die Ausbreitung elektrischer alteilen
verflossen . Auf ihnen beruht unher modernes großartiges Rundfunk -
wejen . Dem allzu früh oeristovdenen Forscher , der in diesem Jahre
seinen 70- Geburtstag hätte seiern können , blieb im Segensatz zu
Eauß , dem Begründer unserer Tetegraphie , die wissenschaftliche
Sehergabe verjagt ! er selbst hat sich häusiig über die technische Trag -
weite seiner Entdeckungen all^u nüchtern , allzu bescheiden , mit er -
habener zweiselnder Zurückhaltung ausgvsprochen ! er hat nicht
geahnt , daß seine Arbeiten den Meuchen des kommenden Jahrhun -
derts das Rüstzeug sür die Eroberung des Actherreiches liefern
würden .

Und heute ? Fast zum guten Ton scheint es zu gehören , die
Leistungen des „ Radio " zu benörgeln, ' und mit stumpfer Eleichzül -
tigteit überfliegen die Blicke der Straßenbummler die Zauber -
apparate , mit denen man die geheimnisvollen Aetherwcllen in
Mewschenrede oder beglückende Klänge umwandeln kann . Gleichwohl
verrät die gern an Kleinigkeiten angreifende Kritik , daß das Ge -
heimnis , welches über der großen Schöpfung des Radio liegt , nur
unNollkommen gelüftet ist, daß vielleicht spätere Zeiten über die
A! echoden und Instrumente unserer Strahlungsumwandlung
lächeln werden . Schon steht der Bildfunk vor der Tür und noch vie -
les andere , von dem wir zur Zeit nicht einmal zu träumen wagen .

Wer die wissenschaftliche Literatur zur Zeit der Herrchen
Untersuchungen durchblättert , den könnte es wohl wundernehmen ,
daß die Entwicklung der drahtlosen Telegraphie und Telephonie
Bahnen eingeschlagen hat , wie wir sie heute als selbstverständlich ,
ja als einzig möglich anzusehen gewohnt sind . Von überaus merk-
würdigen Entdeckungen ist da öfter die Rede , deren Besprechungen
man leicht anmerkt , wie vorsichtig , ja gezwungen die Berichterstat -
ter sie in den Rahmen der überkommenen Anschauungen einzufügen
versuchen . Echon damals wurde das Wort „R a d i 0 p h 0 n "

(Strachlentöner ) geprägt als sachlich gelungene Bezeichnung für
einen Apparat , mit dem man Licht - und Wärmestrahlen in akustische
Schwingungen , d. h . in hörbare Tön « , verwandeln wollte . Zu jener
Zeit war selbst der Wissenschaft der Zusann :enhang der elektrischen
Wellen mit den Wirme - , Licht - , llltravi -olett - , Röntgen - und ge-
wissen Radiumstrahlen unbekannt . Aber die überraschenden wissen-
schaftlichen und technischen Erfolge auf dem Gebiete der Verwand -
lung von Wärme in Arbeit , von Arbeit in Wärme , von mechanischer
Kraft in elektrische und umgekehrt veranlagten gleichgerichtete Be -
ftrebunge ^i , die unmittelbare Wärme und Licht in Schall verwan -
dein wollten . Wohl waren die Erfinder jener Dhevmophon -
(Wärmetöner ) , Photophon « lLichttöner ) und Rodiophone sich der
Tragweite ihres ahnungsvollen Strebens nicht bewußt , aber ihre
hübschen , wohl auch genialen Apparate verdienen im Hinblick auf
das eigentliche Radio aus der Rumpelkammer der Wissenschaft ans
Tageslicht gebracht zu werden .

Das berühmte Photo phon von Graham Bell (1880) . das
als Mittlersubstanz für die Umwandlung von Schall , bezw . Licht ,
die Selenzelle benutzte , sei hier als wohl allgemein bekannt Über-
gangen . Mit Hilfe von Sonnen - oder Lan penlicht Übertrug Bell
Töne drahtlos auf eine Entfernung von etwa 200 Meter . Auch der
Ersatz des Selens durch Selen - und Tellurlegiernngen oder Ruß
änderte nichts an dem nur mittelbaren Charakter dieser „Elektro -
photo -phone "

. Auch die Versuche durch Bestrahlung lichtempfindlicher
Stoffe (Lichtelemente ) elektrische Ströme und dadurch Schall wir -
kungen zu erzeugen , find nicht eigentlich radiophonischer Natur ."

Aber auch ohne Verwendung des Selens und anderer Mittler -
substanzen gelang es Bell , Licht in Schall umzuwandeln . Der
Grundgedanke seiner Radiophonie sei an den Versuchen erklärt , die
1886 Mercadier übernahm und weiter ausgestaltete : In eine
Metall - oder Pappscheibe wird ein Kranz von mehreren hundert
Löchern in gleichen Abständen eingestanzt - Diese Scheibe wird

WA

schnell um ihren Mittelpunkt gedreht . Gleichzeitig wird ein Licht-
bündel auf di « vorüberhuschende Löcherrcihe geleilet . Die aus der
Gegenseite ausfallenden unterbrochenen Lichtblitze fallen am eine
zartdünne Scheibe von berußtem Glimmer , Glas , Hartgummi oder
auch Metall und Holz . Im Rhythmus der Lichtjchwankungen erbit¬
tern dabei die dünnen Platten und ertönen mit der Schwingung ?-
zahl , die sich aus der Anzahl der Löcher und der Umdrehung »-
geschwindigkeit der Scheib « leicht berechnen läßt . Tie Schallstärke
der entsprechenden „direkten Radiophone " Mercadiers wird noch ge-
steigert , wenn man vor der berußten Fläche eine dünne , durch Glas
abgojchlossene Luftschicht einschaltet , und ändert sich entsprechend d« r
Stärke der auftretenden Strahlung . Die eigenartige Erscheinung ist
wohl darauf zurückzuführen , daß die in der Lichtstrahlung vorhän -
dene Wärme im Rhythmus der Lichtblitze von der radiophonischen
Substanz verschluckt und wieder abgegeben wird . Aus diesem Grunde
hat auch Mercadier seine Znstrumente Thermophone (Wärme -
töner ) genannt -

Sie leiten folgerichtig hinüber zu den Gas - und Flammen -
Radiophonen . Bei jenen treten an die Stelle der zu belichten -
den Platten Gase und Dämpfe von starker Wärmeaufnahmefahig -
k« it , die also strahlende Wörme im Gegensatz zu trockener Lust und
anderen Gasen wenig durchlassen , „ adiatherman " sind. Die ausiref -
senden Strahlen rufen in dieisen Gasen zugleich mit den Wärme -
fchwankungen periodische Druckänderungen hervor , die sich deutlich
als Töne kundgeben . Mercadier entdeckte in dem Joddampf und
in dem Stickoxyd geeignete Photophone , die auf Lichtblitze anfpre -
chen und tönen . Die betreffenden Gase werden in Glaskugeln ein -
geschlossen, die durch einen Gummischlauch mit dem Ohr oder einem
Tonregistrierapparat verbunden sind . Die aus den Lochscheiben
austretenden Lichtblitze entlocken den Gasen echte musikalische Töne ,
die unter Umständen stark wie Orgcltöne sind. T ^ ndall über -
prüfte die Ergebnisse Mercadiers an einer großen Reihe von Gasen
und Dämpfen (90 ) und fand , daß die Tonhöhe abhängig ist von der
Unterdrechungszahl der Strahlung und die Tonstärke von dem Auf -
nahmovermögen des betreffenden Gases oder Dampfes . Selbst Wal -
serdampf und feuchte Luft erwiesen sich als gute Erreg «r solcher
„Licht - oder Wärmeorgeln " .

Die Ansicht , daß die periodisch wechselnde Ausdehnung und Zu -
sammenziehung der belichteten Gase die Ursache der radiphonischen
Töne sei , ist von anderen Forschern bestritten worden . So scheinen
die Flammen -Radiophone von H « ritsch (188k) Gegenzeugen zu
sein . Werden nämlich die Flammen von Stearinkerzen , Petroleum -
lampcn und Alkoholen in einer Röhre , die mit dem Ohr in Ver -
bindung steht , von unterbrochener Strahlung getroffen , so geben sie
deutlich wahrnehmbare Töne . Für diese Art von Radiphonen er-
scheint somit die Theorie der periodischen Druck !chwankungen zum
mindosten sohr unwahrscheinlich .

Ueber die genannten Versuche ist die Schallohre kaum hinaus -
gekommen . Eine befriedigende Erklärung aller dieser sonderbaren
Vorgänge steht bis heute noch aus . zumal inzwischen ein neuer Weg
zur Umwandlung von Strahlung in Musik beschritten
worden ist Die zukünftige Forschung über diesen Gegenstand wird
sich einmal um die Umwandlung der ultravioletten Strahlen in
Schall oder in Strahlen von noch kleinerer Wellenlänge bemühen
müssen , wie schon von Mercadier angeregt wurde . Darüber hinaus
verdient die Frage , ob auch die periodischen und unperiodischen
Eigenschwingungen unserer Lichtquellen sich in radiophonische Töne
umwandeln lassen , höchstes Interesse . Das Problem der Fernwber -
tragung von Schall und Ton wird damit auf eine ganz neuartige
Grundlage gestellt ; neue Möglichkeiten zur Herstellung
des sprechenden Films eröffnen sich, und selbst für die Er -
forschung unserer Lichtquellen bietet sich eine neue Untersuchung ?-
form . Temperatur - und Lichtschwankungen der Sonne und der
Sterne werden sich nach der Auffindung geeigneter radiophonischer
Detektoren in Schall umwandeln lassen . Ob aber die Musik der
Sterne , die „Harmonie der Sphären

" von dem göttlichen Wohl -
klang sein wird , wie ihn die philosophische und dichterische Phantasie
aller Zeiten erträumt , erscheint wenig wahrscheinlich .
HMIIHHHII « Hill lllllllllll— HIIIIIIWI— IIHIIIIiyilWHIl

Chinesenskadk in London.
Von

Egon Erwin Kfsch.
Die Westindia -Docks liegen noch östlicher als das schon hinrei

chend östliche Whitechapel , sind rie >enhafte Binnenjeen , quadratisch
ummauert . Eine Armada von Warendampfern verstopft die Becken
— wo hört das Deck auf . und wo beginnt der Laufsteg ? , wo hört die
Schrotleiter auf , und wo beginnt die Rampe ? , was ist Laderaum
und was bereits Schuppen ? , wer ist Seemann uns wer Hasenarbei -
ter ? Der Kontakt Themse ^—London ist hier tausendsältig .

Ueber Haustoren , in denen steile Holztreppen direkt aufwärts
führen , ist gesagt : „Chinese and Aaponese Seamen licensed Boar -
dinghouse " Daneben wohl derselbe Text in Schriftzeichen , als hätte
ein in Tusche getauchter Krummsäbel sie hingefochten und ein in
Tusche getauchter Dolch gegen das gleiche Ziel gewütet . Man be¬
gegnet Chinesen , doch fast ebenso vielen Rc-gern , Malaie nund Indern .

Erst wenn wir nach Causeway einbiegen oder nach Penny -

fields , ist die Jniernationalität vorbei : hier ist das Reich der
Mitte . Vor allen Türen lungern Chinesen , sie hr>cken in der für den
Europäer ermüdenden tiefen Kniebeuge auf dem Fußsteig , sie
chauen aus den Fenstern , sich mit ihren Landsleuten vor den Hau -
ern unterhaltend . Alles ist voll von wachsgebosselten Gesichtern ,

deren Backenknochen aus der Haut springen und die Augen win -

kelig verschieben . Zöpse gibt es nicht auf diesen Köpfen . Die
Chinesen hier haben sich assimiliert , ihr Haar im Nacken nach ame -
rikanischer Art kurzgeschoren , sie sind glattrasiert oder mit englisch
gestutztem Schnurrbart .

Auf den Firmentafeln der mit Tee , gebackenen Fischen und an -
deren Nahrungsmitteln handelnden Geschäfte stehen nur die spin -
nenbeinigen Runen , die kein Weißer entziffert , und hinter dem
Pult manipulieren Chinesen .

Selbst die Zigarrenläden mit englischer Aufschrift blieben von
der Umgebung nicht unbeeinflußt : in den Schaufenstern sind zwi -
schen die unterschiedlichen Sorten von Kautabak , Pfeifentabak , Zi -
garettentabak und Fertigware , allerhand exotische Sonderbarkeiten
gebreitet , als Pfand oder als Tauschobjekt hinterlassen : Bernstein -
götzen, bronzegegosscne Statuetten , Schirme aus Bambus und rosa
Seid « , lackierte Dosen , zart gemalte Blumen und Vögel aus wahr -
hast echtem Iapan - Bütten , Papierfächer . Schwerter mit einem ans
Speckstein geschnitzten Griff , porzellanene Pagoden und jadene
Buddhas , kopfnickend Augen herausstreckend .

Das Gros der Chinesen hält sich nur vorübergehend in London
auf . Fast ausschließlich Heizer , bleiben sie so lang « hier , als ihr
Dampser in den Docks liegt : auf britischen Schissen werden nicht
weniger als 58 000 Chinesen . Japaner und Malaien als Kesselhei -
zer und Hilfsarbeiter verwendet , und die Zahl steigt — den Ml
Abwehragitation angelegten Statistiken der britischen Schisssarbei -
terorganisationen zufolge — jährlich um 7000 Mann .

Obwohl einige hundert Chinesen als Dockarbeiter , Kaufleutr ,
Straßenhändler , Teehausbesitzer und Pensionswirte in London stän -
digen Wohnsitz genommen und Mädchen ihrer Heimat geheiratet
haben , bekommt man Chinesinnen nie zu Gesicht. —

Dieses Haus dürfte ein Teehaus fein , unaufhörlich gehen
Männer ein und aus . Auf der Holztreppe begchnet uns ein Chinese ,
starrt entgeistert - „That 's a tea -house ? " fragen wir . Er kann nur
nicken. Dann kehrt er um und folgt uns .

Die Tür öffnend , sind wir inmitten von Nebelwolken ; Ziga -
rettenrauch erfüllt das Zimmer , und aus der durch eine Atatte
halbabgetrennten Liegekammer dringt beizend und süßlich der Ge -
ruch der weichen Masse , die drei aus Strohsäcken hingestreckte Gäste
zu Kiigelchen kneten , über die Lampe halten und dann in den brei -
ten Kopf der Pfeife drücken. Auf dem Fußboden , teils an der
Wand , teils in der Mitte des Raumes , hocken Menschen , viele spie-
len eine Art Domino , ku - pe - ai , auf dem niedrigen Sopha drängen
sich , dem Kamin zugekehrt , mindestens zehn Männer sitzend anein¬
ander .

Als wären sie Figuren eines Krippenspie 'ls , alle Köpfe an
einem Scharnier beweglich , wenden sie sich dem weißen Eindring -
ling mit einem Ruck entgegen , schauen uns mit hemmungsloser
Intensität an , berühren fast unser Gesicht mit dem ihren , aber ihre
Mienen sind keineswegs drohen , eher ängstlich , und selbst in unseren
Nacken bohren sich forschende Blicke.

Ein junger Chinaman , vielleicht der Wirt , vielleicht der Sohn
des Wirtes , bringt Stuhl und Tischchen , fragt , tief sich neigend ,
nach unserem Begehr Durch die Bestellung einer Tasse Tee glauben
wir den Besuch eines Teehauses genügend zu legitimieren . Dem
Wirt , der den Tee an unserem Tisch bereitet , strecken sich Hände
entgegen , empfangen Teeblätter , stopfen sie in ihre Pfeife , als hätte
es niemals Tabak gegeben .

Niemand außer uns trinkt Tee . Warum steht der Diwan so
nah am Kamin ? Sind die daraus sitzenden Gäste dem offenen
Feuer aus Gewohnheit zugekehrt ? Haben sie die Plätze schon für
die Stunde belegt , da im europäischen London die Lichter ver -
löschen, das Tor des Teehauses versperrt , die Holzkohle im Kamin
und die Opiumpfeifen entfacht werden , die Räum « diesseits und
jenseits der Matte sich vereinigen und man in die knisternde Glut
starren kann . Der Rost wird dann zur Bühne aller Träume , auf
ihr wird aller Phantasien und aller Wünsche Erfüllung gespielt , in
zarten Farben steigt das Glück auf , aus Rauch geschafen , verwan¬
delt sich immer wieder , um zu verschwinden , wenn der Rausch zu
Ende ist , der Genuß dieser genußlos lebenden Menschen , die gm -
dene Freiheit dieser gelben Sklaven .

Wonach schmecken die dünnen Täfelchen , die uns als Gebäck vor -
gesetzt werden ? Der Wirt , der uns unausgesetzt beobachtet , merkt
unser nachdenkliches Verkosten . „Kokosnuß "

, erklärt er .

Nach Bezahlung von drei Pence verlassen wir das Teehaus
durch Spießruten der Blicke . Ein Chinese folgt , aus dem Hauskor
lugt er uns nach.

bevor Sie in die Sommerfrische reisen
die Nachsendune der Badischen Presse unter Angabe
ihrer Adresse und der ungefähren Dauer des beabsich¬
tigten Aufenthaltes rechtzeitig beim Verlag in Karlsruhe ,
Lammstr . — Ecke Zirkel zu beantragen , damit wir Ihnen
die Badische Presse regelmässig nachschicken können .

Die Nachsendegebiihren sind gering . Sie betragen pro Woche in
Deutschland u. Oesterreich nur 50 H und nach dem Auslande Mk . 1 .—

%
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§üö»ve5tlieulsclis >jnöu5tnei!nä Wrkckstk Isiwng
kerlmer Korse .

« crlin . 14. Juli . <S» »N» r«» . I Di « Aufwärtsbewegung der lebten
Tage setzte sich an der heutigen Börse nicht sort . Da das Publikum
iu der ersten Börsenstunde seblte, verlies das Geschäft ziemlich
ruhig , sodatz das Kursniveau leicht nach unten tendierte . Außerdem
verstimmte ein Wirtfchaftsbericht der Deutschen Bank . Die Lage an den
einzelnen Märkten war nicht einheitlich . Während der Montanaktien ,

markt überwiegend fest lag . war der Elektroaktienmarkt erheblich abae-

schwächt Anregende Momente , die ans der Wirtschast vorlagen , konnte»
sich heute nicht auswirken . Auch die zunehmende Entspannung am
Geldmarkt wurde wenig beachtet. Der Sab für Tagesgeld stellte
sich aus 7—8 Prozent und etwas darunter und für Monatsgeld ans »
bis 9 Prozent . Am Devisenmarkt herrscht Ruhe . Die Mark
notierte in New Kork 4.2123 . r ,

Im einzelnen neigte der S -hifsahrtsmarkt zum Nachgeben. Hansa
Damvf verloren 0 .5 und Hamburg - Süd 1 Prozent . Der Bankenmarkt
war uneinheitlich . Berliner Handelsanteile zogen um 2 -™ Prozent cm.
Mitteldeutlche Credit gaben um 8.25 Prozent nach . Bon Elektrowerten
mußten sich Siemens u . Halske einen Abschlag von 7, Schuckert El . um
4 .5 . EI . Lieferungen von 7.75 und A !>!G . von 0.5 , '» wie Bergmann von
2 . 12 Prozent gefallen lassen. Poege konnten sich dagegen um U5 Prozent
verbessern . Fest lag der Montanaktienmarkt , an dem Rhein Stahl 0 .75,
Rhein , « rannkohlen 2, Riebeck Montan 1.25, Harrener 2.5 , 9Ife Wetß-

bau 1, Köln -Neuefsen 1 und Gelsenkirchen 1.87 Prozent mitnehmen
konnten . Schwächer waren Mannesman » um 1 .25 . Mansseld um 4 5
und Schief. Zink um 1.25. Auch Kaliwerte waren gedruckt. Westeregeln
buhlen 2.5 , Salzdetfurth » .75 und Kali Afchersleben 1 Prozent ein . Am
Markt der chemifchen Werte konnten Cbem. Henden ihren Kurs um 2 ,
Riedel um 0 .75 Prozent verbessern . Unter Maschinenwerten gaben i.wd -

nna Loewe 3 . Daimler 1.5. Deutsche Maschinen 2 .37 Prozent her . Da .

aeaen stiegen Motoren Deutz um 1.75 . Kraus u . Co. um 0.75 und ^ er-

Un- Karlsrnher um 0 .5 Prozent . Zellstoff Waldhof erholte » Tieft um 2

Prozent , während Bereinigte Glanzstoff 3 und Weinberg 2 Prozent
niedriger notierten . Lstwerke lagen nm 1 und S -bultheih um 3 Proze
schwächer . Bon den übrigen Werten erniedrigten sich Polyphon um 1.25,
Hol,mann um 1 .5 , Goldlchrntdt nm 2.75, Eon « Eaoutchoue um 0.87,
Charl . Wasser um 1.25 und Leonh. Ti - b um 8 . Prozent . Stöhr Kamm -

gar » zogen um 1 Prozent . Nordd . Wolle um 1. Hartmann um 0.75 . Dring ,

mit Nobel um 1.25 und Basalt nm 1 Prozent an .
Im Hinblick auf den morgigen Zahltag blieb der Verlauf ber / i

^
se

weiter unsicher, da an » die Spekulation wieder Zurnckhaltnng üb e . Die

einzelnen Märkte waren uneinheitlich . So konnten SchnlthUH st»

vorübergehend nm 5.5 Prozent erhöhen , während J . -G Sarbenindiist . ie

zeitweise 4 Prozent cinbükten . Am Elektromarkt . der besonders chwach
erössnete . sind im allgemeinen Kursbesscrungcn von etwa 1—3 Prozent
° ' " °

P7t
°
vatbiSkont

'
rnrze Sicht 5.87. lange Sicht 5 .87 Prozent .

BIS „ im Schluß der Börse trat in der Tendenz keine Berandcrnng
ein . Das Geschäft ging lehr zurück und die Unsicherheit wurde verstärkt
durch Befürchtungen bezüglich der nächsten Ultimoabwickelung . Auch die

Nachbörse verlief Ichwankend. Gegen 14^ Uhr : hörte man u . a . svl -

sende Kurie : Dresdner Bank 175. Deutsche Bank 1SS .25, Diskonto
165 .75, Tanatbank 145 .5 , Eommerzbank 185.75 , AM . 1S1 , Siemens . »O.a .
Schuckert 203 .25. Gesfiirel 243 , Ostwerke 431 . Schultheitz 4o3 . Nhein .
Stahl 220 .5 . Phönix 132 . Gelfenberg 17«!L5 Harvener 21S 5 Köln -Ä/eu -

esse » J89 .5 , Mannesmann 199 , Charl . Wafler 1«2, Defsauer Gas - 1^
I -G . Farben 310 .25, Ber . Glanzstoff 732 , Zellstoff Waldhof 329. I . P .
« emberg 578 . AblösungSschuld I 297 . II 297 .5 . Neub -stb 18.8.

frsMurter Korse .
Frankfurt 14. Jnli . Nachdem noch Im Vormiitaasverkehr namentlich

sür Montanwerke feste Kurse genannt wurden — Mannesman ». imirdcn
mit 200 gehandelt — erfuhr die Tendenz , zu Beginn des ofsüteflui Ber
kchrs eine merkliche Abschwächuiig bei etwas ruhigem Geschäft . Das

Berliner Devisennotierungen rom 14 Juli

Gel » Briet
<lmfter » am 163 6^ 168 9P
Buenos -Aires 1 787 1 .791
Brii « el»Antw 58 66 58 65
Oslo 1CS 59 1C8 Sf
« apen » agen 112 F4 119. 7k
Stock » olm 11? . 7? 112 e<
Helsingsori 10 6r 10 6
Jtelten 22 . 895 22 936
London 20. 433 20 . 47!
Newnorl 4 .209 4 917
Pari ? 18 47B 16 616
Schwel « 81 .04 <U .?C
Sranien 71 .83 71.97
Japan — —

18 Juli 14. Juli
(Stcl»
iSS 58
1 .786

8 53
108 8t
113 51
US 64
10. 602
V, 895
>0 .43
t 308 *
16 .47
80 .99
71 .96
1 .98?

Prtet
168 92
1 .792

8 6?
108 86
112 . 73
IIS 86
10. 622
2? 935
20 .47
4.3155
1651
8115
7? 10
1989

•Hin de Jan .
Sülm
Uro «
JfitnonaV
Budapest
«tiilunrien
l' i « n6oit
Dauzlg
Konstantlnop .
fltDrn
l' otirtii
llrngng»
Kairo

13. Juli
'Selb Priel
0 494
59 98
1?. 476
7 408
73 .2 -
1 n44
2078
<?l .c 4
2 .155
-i .654
4 .202
4 .136
20 98

0 496
59 ä0
IS 49
7 .42 ?
7349
3 .0 --0
?0
31 .70
2 .159
5 .676
4 .2K
4 .144
21 02

14. Juli
raiflfc

0 434
59 .25
12 47
7 dOR
73 34
3T44
207P
31 .55
2 . 158
5664
4 .202
4 .13S
20.98

!<ne1
0 496
59 37
12 494
7 .422
73 .43
3/5

20 82
8178
2 .162
5 .676
4 .210
4144
2102

Frank iurter Devisennotierungen vom 14 Juli

flntftrrtain
« rftncl-Hatt»
081#
StoprnflaftCfl
etotfDolra
HelsingsorS
Italien
London
?!cw»orl
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

1». Juli
Geld
168 51
1 .787
58 .51
108 74
113 49
113 72
>0 63?
22 .9
30 427
4. 2030
16 476
81 03
71 .95
1985

Priel
168 . 8:
1 .7 *1
58 .63
108. f6
112. 71
112. 9«
10. 637
22 9C
20 46 ;
4 217f
16 5I (
81 .1C
72 .09
1 .9J

14 . Juli
Gel»

168 63
1787

8 .5?
108. fil
113 46
112 69
>0 615
52 .92
iO. 439
i ?084
16 471
30 .97
72 .03
1 .97b

Briet
168. 87
1 .791
5^ .64
108 81
112 €8
112 91
10. 635
22 .96
20 469
4 216 »
18 617
81 .13
72 .17
1 .979

Rio »e Jan .
Wien
Prag
Jugoslat» .
Budapest
Bulgarien
L»Ia»on
Dan,ig
Konstantlnop .
Athen
Canada
Urnguah
Kai»

1». Juli
Gel»
0.4°4
59 .29
12 479
7 .41Z
73 .38
3 .044
207 ?
81 .54
2 155
5 .664
4 20?
4 .136
20 .98

Priel
0 .406
59 .41
12 49
7.427
73 .5?
3 .050
23 82
81 .70
2 159
5 676
4 .210
4 144
21 .02

14. Juli
«fll>

0494
59 .°7••2 473
7 .423
73 . 3«
3 .044
20 78
31 .55
2 .155
5 .664
4 .2 ->2
4 .136
20 98

"riet
0 .496
59 . 3Q
12 495
7 .437
73 .52
3 .050
20 82
81 .71
2 .159
5 .676
4 .210
4 .144
21.02

Züricher Devisennotierungen vom 14. Juli

« ewhor»
London
Pari »
BrüNel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 14. Juli . Iffnnksvrn » . ) Lstdevisen . Bukarest 2 .S04 G.

2 616 « - Warschau 46 .925 G , 47 .125 B : Kattowitz 46.975 G . 47.175 B :
Posen 46.925 G . 47.125 « ; Riga 80.93 G . 81 .27 SB: Reval 1.121 G.
1.127 « : Kowno 41 .46 G . 41.64 B : Polen (groß ) 46.875 G , 47.275 B :
Lettland 80.87 G . 81 .12 B .

Rerlin 14. Juli . (ftttnIiDtudU Devisen um Usancenmarkt . London-
ttabcl 4 854 50 London -Paris 124 02 , London- Brüssel 84 .91,75 . Vondon-
Amsterdam 1Ü% , Loudon- Malwnd 89 25, i-vudon - Madrid 28.37 ? ondon-
5! opeuhagen 18.16,50 , Loudon - ^ slo 18 .86.50, Aahel^3ürich 5.19^ , Aabel-
Warschau 8 .95, Kabel- Berlin 4 .212,25 .

IS 7. 14 7 .
519" /.. 519 .62
25.22", 25 .22 -,-
20 .34H 20 .34-/2
72 .25 72 .25
28 .23 28 .23»,.
88 .85 88 95

208 .12 208 .15
139 .10 139 .1 -1
134 .35 134 . '.' 5
138 .SO 138 .8a

15.40 15.40

18. 7. 14 . 7.
Deutsch!»»» 123 .38 123 .35
Wien 73 .12", 73.11 ' /, 5-,
Budapest 90 .60 90 .60
Agram 9 .13-,. 913 ' /,
Sosia 3 .75 -/- 3 .75 ,
Bnlarest 3 . 17% 3 .19
Warschau 58.00 58 .00
Helsingsors 13 .08 13 .09
Konstantinop . 2 .63 2 .62
Athen 6 . 90 6 .8 ?
Buenos -Aires 2 .201. 2 .20"«

Un notierte

MlUseteii '
Adler « aN
Baden !« Trn».
Brown Boveri
? e« tiaie Laliaut»
Ternsche Pelrol.
Gasoli »

» ü gesucht .

von Baer & Klentl
90°/° Mrindler Zioarr.

105 Iiierkrasiwerte
Kali-Jndnftie
ftnmmntirfch

88"o »arlSr.Lebensverl
95 'lt Nrügersha»

Werte
;ankiresctiäft . Karlsruhe .

15°'.
15°/.

181 ' ,
40

2 '10"t
160 \

MoningerBrauerei
Maslatter Wannen
?>iodi » . Wienenber ».
Spinn. Kollnan
- Vinn . Ofsenbnrn
Zuckerwaren Speck

150°!°
?0
eo' i.

ll tu ,
125°,°
ü *

Privatpublikum scheint sich welter reserviert ,u halten , vor allem drück«
ten aber die schon gestern abend beobachteten Gewinnsicherungen der
Spekulation auf das Kursniveau . Auch soll von Grohbankseite viel
Material angeboten worden sein , für das sich der Markt nicht aufnähme -
fähig erwies , zumal das Kommuniau6 des Neichsbankvräsidenten Dr .
Schacht über die Newyorker Besprechungen verstimmte , in dem er vor
allem Anleiheverhandlungen dementierte . Am stärksten in Mitleidenschaft
gezogen wurden Elektri ^itätsvapiere . die gegen die gestrige Abendbörse bis
7 Prozent verloren . Siemens u . Halske waren in erster Linie angeboten.
Im allgemeinen betrugen die Kursrückgänge 1—3 Prozent . Relativ gut
gehalten waren Zellftosfwerte . Stärker abgeschwächt noch Deutsch Erdöl .
Renten blieben ohne Geschäft bei abbröckelnden Kursen .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 14. Juli . (Drahtmeldung . ) «Produktenbörse . Bei
gut behaupteter Haltung zeigte sich an der heutigen Produktenbörse
etwas mehr Nachfrage nach naher Ware . Man nannte sür die 100 Kilo
ohne Sack waggonsrei Mannheim : Weizen inländisch gestrichen, ans -
ländlich 81—33 : Roggen inländisch ohne Angebot , ausländisch 23—24 :
Braugerste ausländisch 30.50—34 : ffuttergerste 23.75—24.50 : Mai » mit
Sack 19.25—19.50 : lüddeutsches Weizenmehl , Svezial Null 41—(1.25 ; süd¬
deutsches Weizenb-roimehl 33—33.25 : süddeutsches Roggenbrotmehl je
nach Ausmahlung 36.50—37.50 ; Welzenkleie 12.75 RM .

Berlin . 14. Juli . iFnnksprnch .» Produktenbörse . Trod » eS nn »
lohnenden Mehlgeschäfts zeigte sich an der heutigen MittagSbörse nach
Brotgetreide Frage seitens einiger Mühlen , fodatz schon dieser Umstand
genügte , um die Preise sür prompte Lieferung nach oben zu notieren .
Auch im Terminhandcl waren die Notierungen bis 2 RM . höher , und
zwar scheinen hierfür einmal die größere Zurückhaltung der Verkäufer
wegen der regnerischen Witterung , dann aber auch höhere Livervooler
Notierungen den Ausschlag zu geben. Roggen wurde per Juli billiger
gehandelt . Sonst stellten sich die Herbstpreise bei mäßigem Umsatz etwa ?
fester. Futtergetretde ruhig .

Berlin , 14. Juli . «Fnnklvrnch . i Amtlich« Produkteanotlernnge «
(fit* Getreide und Oellaaten e 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Welzen : Märk . —. etwa » fester: Roggen : Märk . 255—257 , matter :
Wintergerste neue 192—196. ruhig : Hafer : Märk . 251—258 , ruhig : Mais :
loko Berlin 185—187 , ruhig : Weizenmehl 35.75—37.75 , ruhig ; Roggen «
mehl 34 —35 .75, ruhig ! Weizenkleie 13 .25, Roggenkleie 15.25 , still ; Raps
315—325, still; Erbsen , Viktoria 44—58. Kleine Sveiseerbsen 28—32 :
Futtererbsen 22—23 : Peluschken 21—22.50 : Akerbohnen 22—23 : Wicken
22—24.50 : Lupinen , blaue 14.75—15.75 ; Lupinen , gelbe 15.75—17.75 :
Rapskuchen 15.40—15.80 ; Leinkuchen 20 .40—20 .50 ; Trockenschnitzel 12 .50
bis 12 .60 ; Sojaschrot 19—19.90 ; Kartoffelslocken 34.25—34.50 RM .

Tcrminvrodiiktcu : Weizen : Juli 292 , September 271, Oktober
269 .25 : Roggen : Jult 253—251,25 , September 232.25, Oktober 232 .50
bis 233 : Hafer : Jult —, Sevtember —. Oktober —.

Magdeburg . 14 . Juli . Weih,ucker. keinschl Sack und Verbrauchs -
Neuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb
10 Tagen - . Juli 33- 33 .25, Juli - Aug . 33. Aug . 33.12.- 3^ 25. Melasse
roh 4 .70 —4 .75 , weis, 4 .50 Reichsmark . Teudenz stetig. — Tcrininvrciie
sür Weiwucker ( inCX. Sack frei Seeschifsseite Haniburg für 5C[ Silo netto )
Juli 10 .20 Br ., 16 G . Aug . 15 .70 Br . . 15.60 G . Sevt . 15 .00 Br .. 15.50 G.
Okt. 14 .80 Br . . 14 .70 G . 9fo » . 14 .55 Br , 14.50 G . Dez. 14 .60 Br . , 14.50 G.
Okt.—T>cz. 14 .65 Br . . 14 .55 G . Jan .—Mär » 14 .75 Br . , 14 .65 G . Mai 15 Br .
14.95 G . Tendenz ruhig . m .. .

Bremen , 14. Juli . iFnnksprnch . ) Banmwollterminnotiernngc «
<1 Uhr ) In Dollareent : Juli 18.62 G , 18.63 B ; September 18.60 G.
18 .67 B : Oktober 18.74 G . 18.76 B ; Dezember 18 .89 G . 18.91 B : 3 « '
nuar 19.96 G . 19.99 B : März 19.14 G . 19.17 B : Mai 19 .23 G . 19.30 Ä-
Tendenz fest. . . „

Bremen . 14. Juli . Baumwolle . Schluftkurs . American sully midd-
ling . e 28 g . mm . loeo per engl . Pfund 19.28 Dollarcents .

Liverpool . 14 . Jnli . IFunkspruch .» BaumwollerösinungSknrse «n
engl . Pfund ! : Juli —. Okt. 9,46- 9 .47. Dez.- Jan . 9.59, Marz 9.64—9.65 .
Tendenz stetig .

Berliner
vom 14. Juli

Deutsche
■JIM. Schuld )

„ . II
Neuvel .
5 iH.ilnl . 27
« II .Wcrt ».
t Sch « « gtb .
Wertbest

5 » ob . et .#.
5 « h.-M . G .

Staatspap .
13. 7 . 14 7

2 - 7 a 2* 7
2J8 296 .E
181 18
P6 .y 86 .9
99 .5
11 11
Anleihen
12 .8
tJ2 .6 82 .6

Ausländ .
♦Vj ctti .e .
4 Äoldr .
< Kronenr .
t Türt « d.
« T .Nagd . I
t T .Pagd.II
t T . z°u.
IürI .»Lose

Ung. 13
4U Ung. 14
« 11. G»ldr.
t Kronenr .
b Mezttane,
4 Mexltane »
5 leftuant.
tVitD.

Werte
25 .87 -
28 .20 -

1 .8
13 .3
18 .b
16 .6
14 .5

13.?
18 .6
1 .6
14.S

2b.25 2Ö .5
24. 12 24 25
2o.25 ^5 .3 '

- 25.87
4oTl2 40 . 12
28 .2 27 .5
24 .9 2ö .O

Eisenbahn - Aktien
- 96

81 .75 85 .S
8.9 8 .8

Salttmore
Cnnada
Schanmng
« ..« .s.Bcrl.
AIIg.D .Eis.
7 Rcichsb.
Elcttr.Hch».

174 172 .!
88 .87 8ö
102'/. 102
yi 91.5

SchlBahrts -Werte
Hapag 146 .5 147.5
vamd . 6fl» 237 231
Hansa 232 'u <!28 S
Neptun 154 .5 153
« . «ton» 14b 14 '
•Btt . Elb « 77 77.87

Bank
Adca
Sa». Bant
'S «. I. Brau
Barm . B . v .
ÄaX .Sliv .v .

., BerrinS
Serl Hdlsa

Aktien
152.5 15 ?
170 170 .6
:-21 219
156' /, 1.- 7".
176.5 177 . '
184 183 E
C50 2iO

Commerz».
Tanz.Priv .
Tarmft. Bt.
L .Asiat .Bt.
Ttsche. BI .
D . Ulbs .« .
Tislontog.
Tresdn . B.
Mein.Hhp.
Mill .Bod .S.
Mittel» .«».
Osibant
Ocsi . Credit
Pr . Boden
Reichs»».
Siidd .Blred .
Süd». Tis «.
Wiener Bt».

Industr .
eamirtftft
Accumulat .
2161. « . Lp» .
Adler » . Gl .
Adlerw . Kl .
A . E . S>.
Allen Aem .
Ammend .P.
Anglo C,.G.
Aschass » . ?.
Augs». NM .
Bamaq . Mg .
Bam » .#alil.
Bam » .Mi>lz
Barop .Wal ».
Basalt
Banr ?ell .
Ba^ r .Mot .
BaHr.S»ieg.
I .P .Vem»g.
Ber » Svekg.
Berger Ts».
Bergm . eW.
Berl .Hotel
B .Kar >Sr .J .
Bl . Mas » .
Ber,» .Meli .
Bingwle .
Brt. Brlt .
Brschl » . #.
Brem .Bel«^
Brein .Linol .
Brem . Bult.
Brem . Wolle
BuderuS E.

, 3 . 7.
186.5
94.25
248
43
170' /»
109 .5
165
175
14J
19?
'<54' /»
113

8 .55
140.5
173'/i

14 7
1P6.5
94 . ,5
246
43 .25
140
108. '
16S'i.
17ö
140
liB
2 0
112

8 .5t
l <t9
170 .5

146 146
6.6 6 .6

•Aktien
453 .5 452 .5
169 170
147 147
138 139
126 .5 124 5
1 *2 190 .5
241 .5 23*
260 247
lu3 102 .5
216' U 215
14oV4 146
48.87 47
*6 96
135 135
155 is4
101 10l >i.
74 77
209-1« 209' /.
68 5ü
090 575
323 .5 316 .5212'/, 202
308 308
82 .25 90.5
142.5 142
12b' /. 12 -
25 25 .12
201 199
310 307
74 76
2t4 252
150.5 149 . 5
25J 21b
126 126 .5

Carito #1.
Charl . Wals.
Ch . Buckau
(5h . Senden
Ch. wellenl.
Ch . Albert
Conc. Chem.
Couc. Spinn.
Ct . Caontch.
Daimler
Teil , « as
Tt . All . Tel .
Dt. Asphalt
Dt . Crdöl
Dt .KuftsiahI
Dt . Inte
Dt. Kabel
Dt. «ali
Dt . L >nol .
Dt. Masch.
D «. Volt
Dt. Schacht» .
Dt. Spiegel
Dt . Stein, ».
Dt. Don
Dt . Wolle
Dt . eisen».
DonnerSm .
Dr.SchneNpr.
Dilrlopvw .
DUN. Weher
Dllll . Masch.
Dhn .Nobel
eaelt . Sal »
Cintracht
CIsen» .? rk .
eisenw. Kr .
Cl . Liefer
m . Pitlit Kr.
ettBad .W.
en/lina.-U .
Crdms » .
Crlan» . B« .
eschw. V».
en . Stein«.
?ka »er vlei
^ a» l» a . LIN
kalkenstein
??aradlt
?t .C>.Larven
^einiute
Tieldm . Pap.
sseltenCluIll.
!̂ lend? rlia.
Miith .Masch
ffranconla
^ reuudMIch
Fried. Hall
friede . Hütte

1». 7 .
110
162.5
Hhu
92 .25
1 9, .
SO
151 .5
13 .6 'U
133' /.
216 '/i
107.3
76v«

166
12;144
113 .5
15UJi,
270 .5
103 '/«
52
121
236
154 .5
b6
97.25
120
154.5

14. 7 .
110
162
126'/«
133
92

159"»
82 .5

101
135
132'n
212
106 .5
11 /
162
l '/4
l54
112 .5
151
274
103 ' ' .
50

121
>5
237
154 .5
62 25
yo .o
120
104 .5

93
62. 75 64
llö idl
129 »i. 128'/»
184.5 183 .5
loi 14 /
193 187
2ov% k03
34.3 ' 33 .75
6o 66 .12
1 ' 5
180
m

92
140' /»
126-!.
122
307
l2o .5
221
147
726

126
7 .87
110

15b

127 .0
180
231
1-32
92

, 24 .5
. 125

121
310
124 .5
221»/.
144 .0

/ .2o
125' /,

7 .6
108' /.
156

Frister
Kaggen .eil .
« eis . Bw .
C!cnschon>
Kcrm . P .
Kes .f .e .lln«.
Girmes Co.
Silad» .Wolle
MaSSchalte
««lockenst
ftloldschm .
MSrN «, W ».
wothaWan ».
Gritzner

Sacket» . Dr.
Halle Masch.
Ham» . el .
Hammersen
Honn .Masch.
Hansa Ll » .
Hl,rb« biinll

eisen
Harf " ' t B»

„ Vrlicke
Sar«ener
Sartm. M.
Heckmann
Hedwlas » . '
Hrl» Franse
Armin "em.
Hille Wke .
«̂ »»rrt TO.
Hin» r .Aus>
Hirsch Kps .
Hirsch » . L»
Hoesch
Hossm . St .
.Hohenlohe
Hol»m . V» .
Horchwte.
Ho «el»etr.
Hnm» .Masch.
C .M .Hntsch .
Lor . Hutsch .
Hvd .BreSlan
Ilse Berg » .
Industrie».
Icserich
Iüdei
Iung »an»
Ka»la Por».
Kali Aschl .
Karlsr.AIa.
Karstadt
Klöcknerw.
Knorr C . H.
Kövlmann
Kol » » S « .

IS 7. ' 4. 7 .
117 127
65 .25
176-/«
P4 .0
22V U
247
202
216
161 . 5
46 .76
141
20.25

66
177
88
223 .5
- 44
201
*12
lol .'
4b 25
138
20 .o

123 126

99
178 .5
16ö7/8
1 ' 5 .5
128
5o.25
97 7o
134'/.
26
102 .5
214 .5
32.7o
76.5
148
75 . 12
245W

80 .5
124%
1 n ' /«
119
1 -.2
88
'24
206
120
2 --0 .5
46
66
35

~

99 .87
181
16 .5
175
12)
5J .2
96. 25
164".
28
100
217
33.4
73 .5
>50
7 o
242
33
81
1/5
117.5
117 .5
190.5
89.87
22 .9
* 04
122 .5
2 -2
46 .12
67
146.
30 .25

289 .5 283
173 170
1O9s'S 5Z9 .5
187 18/ ."
124 1"
115". 113-c
185 la3
28 27 .87
107 153
171-/. } / /
188 188

KSInNeurH .
Kätner KaZ
K.Nürnb .V .
Kört « rbr .
K!lrt el .
Kraus ! gr Co
KunzDreibr .
Kuppers ».

? ahme » er
Lanrahktte
? eov »ld »r .
Linde ? Ci ?
Linden » . St .
? !n» str !>m
Linaet Sch .
Linanerw .
Linie Hofm .
Loewe
Loren , Del .

MagirnS
Mannk ?m .!II.
'̂ anSfeld
M . W . Lin »

., Sora»
„ Zittau

ai>?tall »ank
Miaa
Minimal
Mir ^ Wen .
Mot . Deutz
Miil » . ? ».
V!a »>̂ a ?lnto
Neckarwte .
11. e . ll .
Ndl . Ko» le
Vvr * * Ifta

„ Steinant
Nordd .Trik .

„ Waggon
,, Wolle

Hertul .
v »er »ed .
C » . Kot ?
Orenstein
vstwerle

Van,er
Pet . Union
Philnir B ».
PHSnir BrI
'l-intsch
Mittler Wiz .
Poeae el .
Presto
Preußengr .
»taöiiu .Far »
Rat ». W ».
Reichel » M .
Reis » Pav

Ii! 7 . 14 . 7 .
18 J ' 1« 19 ' ,.
126 ". 12 ' .
190 187 .5
1C9 .5 lc 8
127 126
74 / .5
1 •4 ' /« I 34 ' /.
202 2C2
185 183
93 97 5
108 107 ' /»
164 lb '2
f.H - 7 n
2/4 278
S4
126 1?5
bö .5 69
i91 290 .1132 132 .6
77 5 76 5
203 202-,.

133
? 14 313 .5
2tt > *26
1 ?4 5 124".
150 149
14 , 147
103 106
160 1 - 8
73 .37 74 b
1/2 .6 1/4
130
147
126
l -!5
178 .5
19a
90
180
119

127 ".
14 ■
12 /
182
176.
19°
90
24
181
U5

107'/. 107
137% 106
139 ". 14u
4j2 430
100
126
13 .)' /.
1075
159.5

138.5
180
112.5
115» .
93 .25
99.87
277

98
126
132 .!
107-1.
160
lo2
1 ?8
180-1.
113 5
120
18
100
278

Rh . Braun ».
„ Elettro
„ Stahlw

91. W . e .
„ Wests . # .

»iW .Spreng
Rhenania ch.
RichterDa » .
Riedeck Mt .
Riedel I . D .
Rockstroh
Roddergr .
Rosen,h . P .
Rutgeröw .

Sachsenw .
Sachs . Guß

„ iiammg .
S .-Th . Ptl .

„ Waggon
„ Wedstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurih
Sangerh .M .
Tarotti
Scheidem ,
Schering ch.
Schl .Berg .Z .
Schl . Text .
SchiinwPor »
Schub . Ealj
Schuh .Reu .
Schuckert el .
Schelm Eis .
Sieg -Sol .G .
Siein . Gl .
Siem .Halsl «
Staßfurt ch.
Stett .Cham .

„ Bulla »
Stock & Co .
Stöhr Kg .
Stöwer Am .
Stol ». gink
Strals . SV .
Südd . Im ».
SiidoL » « .
Tel . Berlin
Thorl Lei
Tieij Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Floha
Gedr . lluge ,
Union chem.
lln . Dieh ,

Giefterei
Bar, . Pa » .
Ber . Charl .

- ch Zeitz
. Dt .Zticke,
, Flansch .

13 7 .
283-,«
175
2 ?2 ".
192
170
116

65
252 .5
175
67.5
110
124- .
107 .5
124V«
186

i4 . 7.
284 . -
173
2 -2 .6
192
170
13 5
64
250
175 .6
67 .5
109
067
174".
Iu7 ' /t
124-!.
188

202 198
* 9 . 75 87.5
159 161 .5143.5 148.5
-/46-I. 242
160 16
^03 04
23 .75 28 . /o
228 232
122". 120
126 -/. 12 --
52 ü3.7o
416 400
340 342
2o8 2v6»I«
189 .5 190
o0. 25 60. 12
lvl -1« zd9

-i«
287 291*
65 .75 b- .o
107
31 12 32
80 ?0 25
16 )
75 / 5 ' 4 .2-
263 2bl
314 3oO
97 .75 93
165 -1« iOl '•
9 , 97

109' /«
173
141".
14 )
114
125-1«
80 .5
103 -1«
63
147
171' /«

109 -1.
l7i
140
151
110
132
8U .0
104
06
146
169

183 183

Ber .MIanift .
„ Gothania

Jute B .
., M . Hall
.. Pinsel
» Bern . « .
„ Stahlw .
„ St . Ah» .

Vitt . Wie .
Bogel Tel .
Voigt Hass .
Wanderer
Wegelin
Wernsh . Kg .

IS . 7 .
732
L50
91
100.5
8 ? .7o
86 5
142
138 .5
116
137 .5
2 a0
131

14 . 7 .
720
91
fr
14 ' .5
2 )5
130
liO -i«
136.5
281 -1«
133

Westere«.
Wittin »
Wilh . HNtle
Witt . Tief.
Wols Masch.
Zeitz Masch,
gellst.» .
5 . Wald ».
Zimmermann —

Kolonial -Werte
Dt ..Ostasr . . 2C0 200
Neu-Guinea 1095 1078
Oiavi 37 .25 37

13 7. 14. 7
191 188
169 -1« 168.5
77 .5 78

- 158
58 58 .62

188 11 -»
16 i ' /. 169
329.5 329 -"

Termin - Notierungen
Hapag „Hamb . Eü»
Hansa
Lloh»
AU .Dt .e .B .
7 ?» Reichs ».
Adca
Barm .Bant ».
Berl . Hdlsg .
Commerz » .
Tarmft . Bt .
Dt . Bant
Distontog .
Dresdn . Bt .
Miiteld .Cr ».
Schnlth ..P .
A . E . G .
Bergm . E .
Berl . Masch .
Buderus
Charl .Wass .
Ct . Caoutch
Daimler
Test . GaZ
DI . Erdöl

„ Masch .
Dhnamit
Cleti . Licht
Elettr . Lies .
CüenStcint .
I .G .Farbe »
Felt .n .Guill
Gel «. Bg .
G . s. el . U.
THGoldschm .

147"« 1467'c
23o 232".
233 230
148 '/. 14/ .f
90 89 .5
lu2 5/» 102 %
151"« 153
1577'» 156'/»
251 " . 249 .t
187 .5 18o
247-/. 245 .5
1/0 .5 169 '/«
166 -is I60 -!,
17b". l/5 -i.
256"« 252 .6
4o2 4o3
192 .5 19l .t
k04 ' /, 202 i<
14 3 141 ' ,.
126 ' /» 126 .6
16 -.»/« 161 .5
137 134 .t
134 -1« 132
21o.5 213 -1«
15 ' 161 .5
104 .5 102' /,
151 "« 151 .5
203"« 203 .c
19 -1« 189 .5
184 184
30 ^.5 310
147' /. 144".
177 17 /
/ 4b - '« 243 .5
141-1. 138

Hamb . El .
Har . Berg
Hösch
Holzm .P » .
Ilse Berg » .
Kali Aschsl .
Klöckner
Köln -Neuesi .
Linte -Hosm .
Ldw . Loewe
Mannesm .
Mausseld
Metallb .FrN .
Rat . Auto
Lb .-Bedars
„ Kols

Orenfteia
Ostwerte
Phönix Bg .
Rh . Br . K .
Rhein . El .
Rheinstahl
Riebe « Mt .
RLtgersio .
Salzdets .
Schl .El .B .
Schuckert el .
SIem .Halsle
Leouh . Tletz
Transradio
Ber . Glanzft .
« . Stahlw .
Westeregeln
hellst . Waldh
Otavi

168 .5
213 .0
191
207 .5
264
lSo .5
179 ' /«
189"«
294
206"«
138
150
131 .5
107
107 .5
139
433
130-/,
2-4
174"«
222'/«
17o»i«
107.5
247
1891/«
207-/.
l 9

, i
141 .5
733
142' /«
192.5
32 »
37.36

166 -!.
216 -1«
192
205
286
182 .5
176- .
190
290 .5
200
13o
14 J-!.
123.5
10/
106.5
140
462 ').
132' /»
2o4 'n
176.5
221 -1«
1/6 .5
10b-1«
244
190 . 5
203
2 * 1
172
140"«
731
142.5
190
330
37 .25

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen , Pfandbriefe usw .. Sachwert -

und su »I. Anleiben
Pr .Hnp .Bl .

04/05 alt

dto .Kom . v .
Westd . Bod .
.Heä .L.Psbr .
«to .Komm .

Lbl . l — 16
6 Grofttr .M .
4 mihinif .
5 Rum . lSNZ
4 dto .utv .94
4 -4 Buda » .

St . l4m .T .
4^ Buda ».

St . 14 a» g.
4 Budapest .
St . S« !.# .

5 Sofia Et .
iYi ffli.ffl.9l .
4V491nnl . I
4 dto . II
4Vi dto . III

Banken u.
Süd .Eisen ».
Pr .Zentr .B .
Rh . Erbt .
Dürrn Met .
Dhterh .n .W .
Emaill Illlr .
Frants . Gas
Meiling
Grevenbr .
Grün u . Bils .
Hage »»
Jnag
Kollm . Jr ».
Koni . Wals .
Kosthelm Z .
MeherKssm .
MezS .Frbg .
Rnv »g . S ».
Rheins . Kr .
Schfig . Oft .
Schu » Her ,
Sinner A .G .
« er .B .Fr .G .

„ Ultram .
Wiest . To » .

18. 7 . 14 7

13?2 13-2li .9 11 .7

- 13 «
21.8 21 .8 '

7 .50 7 .
6 6 2b

62 .2 62.3
66 .87 66 .9

15 .75 15

20 25 20
19 .25 19.
15 .5 1S .5

Industrie

176 173
134 134
153 -/» 151' '.
41 40
48 47 .5

70 69 .87
11? 11 ?
184 .5 166
122■/« 122
102 .5 102 5
82.5 82.5
63_

62

98
~

97
92 91

181 181

7975 81
75.25 77.5
109 109
155 158 ''
161 U "

^ ti .Hh » .« .
Ps . 14 16 .5

° Io .Psd , .4Z 16 .6
PI Psd ».SS

16 .5
16 .7c « H.HH» .Bt .

Ps »r .S 60

16 16

VerslcherunE .
>.' !ann » . » . 140 . 140
Nordst .A .» .
dto .Le» .» .
»to .Trans ».

82 80

exkl. S' /.
Z extl . 4%

Frankfurter Börse
vom 14. Juli

Ol Staatspapiere .
13 7. 14 7

b7 e6 .75
-lbt .Schnld I 229 -1« 296

„ II 300 296 .d
« b,Sch » l» NI 18 18 .25
iloldanl.

S710 . 11100
Baiaiiauw

K In II 23
4 Schu«
4 .. >4
4 % eoi ) .« MlH
nu,9, mm .

Freist 2«
rt^ ^ Rfich«» .

vesi ,
« oltsst I

11
11

96.5

11.1
11 . 1

1

96
97

i-5.5 95 .5

^ taatspa Piere
S» e». Port .
t -̂ >an >GoldIZ 16 .75 16 .6
ijolltUrten - 14 .72
> » ng Gold 26 ~

Ot Stadtanleihen
» -5 Ben 24 95 95

" S?«TarmIt .24 - —

7 % Dre »» .
St .« 2« 1

0% Frants.
Sl .A . 26

» '?, ffliam ,
S .A . 2«

nn Mann »
G .A . 25

»w
Sl .A 2t)

6 "« '}lüm »g.
St .fl . 2«

Pofti » .« .« .

18 7 .14 1
- 92.25

93 93

- 100

99.5
Bankaktien .

98 .5
»9 .Ö

.idca
Bad Bant
■» . I. vra »
Barm . Bt .
Ba » . B .^ 5.

tS « r »»urg
Banr i' i>»
» . W » .

Ben .« »!»« ,
lauatdt .
Dt . Bant
I, .»» » » !.
Dl .veretn »».
Tis ! . Gel .

- 220 ".
157 157-i.

177-1« 176
^ 2-4

248.5 247
170-,. 168*1.
131.5 -
106.5 106
165 .5 166.5

13 . 7 14. 7
Dre»». Ct. 177". 175.6
Franti BI.
Fr .Hhp .BI .

13s 134 .5152 1o4 .E
Sr .Psd .Br .B . I5ü 155
Metall »!. 149 148' !.
Mittel» . (?». 250
Riirn» .« .« .
Oeft. Utfcl . » 4 8 .6
Psalz .H» ».« . 220 217
Rh . « re»it 134 134
Rh . H»p 17.6 176.5
Südd .Bd .Kr. lo .6 lo .75
Südd . TIS!. 145 Iis
West ». 104 104
Wien . Bt». 6 .6
WI ». Nbt .

I' n, „ ^ n« rtan --talten
, ?i.,le«ch»»v , 102.5 102-1«
Bad Lolal » .
Hei»eldergei

SiraKen ».
Hapag 145 .5 147
Llohd 1476 14/ .5
3 .7. Sal .Mon .

Iniwütrieaktie ».
eichdoum - —
BeauPsorz ». —

, Schwor «.
180Vtorchen 180

. Wer« «
Äl» Ge »r . 63.75 63
Adler L ». —

« dl . Mehr ,
» . E .G . St .
Aug . Gu .
Asch. Zell »
Badenia
Ba ». Elett »
Ba » . Masch .
Ba » . Uhren
Ba » .Spiegel
Bah . Cell .
Bergmann
Bingwerle
Brrm .Bestgh .
BownBoveN
Bürst .Erlang
Eem .Hei » .
Daimler
Dt . Eiien ».
Dt . Er » oi

^ G .S .Sch .
„ « erlag

tingle «
Dres » Sch » .
TUrto »»
Tplerhoft
E . « . « atl .
Elettr . Lies .
ei .S .u .Kr .
Els .B Woll
Emag
emaiiunnq
Enzinge «

13 7. 14 7
125 "« 124-1.
19 ^.5 191.6
215*1« 215".

14W« 140"«
26 .5 2S .6

- 6/,/b
203 .5 200 .5
24
/ 4 75

160 5 160".
i33 "« 13i »i.
96
; 65 .5 162.6
2iy 216".
229 231
15? 153.5
90 88
39.7s 38.6
43 44 .26

?0 , 201
34 34
0 4b 0 .45

47 49
68 6/

Ifflt . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr yiedr .
Z .G .Far »en .
Feit . Guill .
Feinm . Jett
Fris .Armat .

. Gas
„ V«I

Frts . Pot .
Fuchs Wag
Geiling
Nerm . Lin .
Goidschm .
Gritzner
Ärün b . BUt
HaienmUhle

Frontiur «
Hai » u . Ren
Hammersen
Haniw . Flill .

» eiierffliasch .
Virschlta »!.
Hochtie !
Holzmann
Holzveitohl
Hhdrom .
Jnag
Înngd Gedl
gg .Kaileri
KarlSr . M .

13 7 14 l
82

230 230
55 .1 65
306 309.5
ltb i46 5
99
■/O 25 20
164 lb3
113

-

70 25
, 71 2/3
141 1J9 .1

121 .S
190 "

53 57
146 144' /.
115'/. 115
140 140
206 '!. 206 6
69 .9 69 2s
J4 .75 4
101 .5 102
124". 124

— 195
29

« leinSchan «
Knorr
Kolb ^ Schüle
Kons . Brau «
Krauß Co .
^ ahmene »
Lechwert .
Le». Spich .
Lu »n>. Kal ,
Mainlr .
Megutn
Metallg .
ffliet . » uo »>
Mez Söhne
Miag
MocnuS
'Mot .Darm « .
Deutzmolo »
Oderuriel
»I .S .II .
Reckarw .lM .
Oest .EIseu ».

1-eters Nn .
Ps .Rah .« .
Rein .Gr »».
RH.SI .Mm
Rhknanio
Rodb .Dmft .
Rödel Gedr .

18 . 7 14 7
14 ; 14 ^
187 18 /

110
70 64.75

18 U. Ib4 ".
123' ,. 123"/.

t2 22
128 .5 1 ^8 .5
131 131
47.5 4 /
190 189
69.5 b9 .7ä
90.12 90

146 .6
89 .5 90.25
73
79
65 66
125' /. 126.5

31 31 .6
123 125.5
70 71 76

13M 138
174 173 ".
65 .s 66 25
11 11
146 144

Rütger »« .
Schleuhne «
Sllilint ISo.
Schnell . 5 «.
Schritt

Stempel
Schuckert N .
SchuhBer » .
Schuh Her ,
Schulz Gr .
Seil . Wolii
Sichel So .
Siem .Halste
Sinoleo
Siid » .Zncker
rrii .Besig » .
Ihiir .LIel .
Uhr .Furtw .
Ber . Ehem .

Frauls .
Per . T .Leli .
„ Eag .aß

Boigt .Hassn .
Bolth .Kabel
L>ahftFrr » t.
Wohlmnt »
Woltt .

Psorzh .
Kilrtt .El
hellst .Wald » .
z » ck!» helngau

13 7. 14 ?
109 106. 1
92

~
-

107 108

205-1« 203 .5
87 .26 8a .7o
80 78
4 ? .5 71
- 6 95

1 .8
294 .5 <89
129 129
153 161.5

112 115

114 113
87 87
78 78
136.5 136 .6
75.6 75
174 171
24 24

155 155
130 129
326 3275

18 7. 14 7 .
Rergwei 'ksaktien .

fflntcruS
Eschw .fflerg
Gelsentirch .
Harpener
« aliAschersl
Kali « efter
Klöckner
Mannesm .
Mausselder
Lberde ».
Phönl;
Rheinstahl
Solz Heil »».
Stlnnes R ,
! e» ns Berg
v . Stahlw .
B .S .Laura »

1 ?6
i2 ->
176.5
187.5
189.5179
202 '!«
136' /.
109".
129".
223".
180
175' /«
113®/«
142.5
97.5

127
230
178.6
213
184
193
17o
200 "»
134
107
13 l -i.
221
180
174.6
114
143'/«
98.5

149.5 145.6
14.ü -

Versichern ncen
Alllanzwer «« 272 272
Frants . A » g.
Ftit Rlick» .
Frontona

100 R .Mt .
Frantona

t«l R MI .
Mannh .Berl .
Oberr » Vers .
Provldenti«

103
160

103
161

13 . 7. 1*-

Sach wer ta nleihe ».
ti% ® .© »tl ». -
ti ^ VoRelchs ».
t>Bad Hol ».
6 „ Kohl ,
Frtt .PIand ».

Gold II
Frts .Plan »».

Gol » III

19?6 19 .^
12.95 13

82 .5

Mhm .Kohle
Heg . Bt .
S Neckarg.
5 Pr . Kall
5 Pr . Rogg .
5 RheinHH».
«RHHIIV2« 25 99 5
5>Rh . ,M ..D . 81 .0
i>Sachseni. -
5 „ Rogg. -
5 SS » .Fest » . —
8<7, Psiilze,
b % Pfälzer

82.5

100- ,.
13.8 13 -"

6 .4

2 .6

2.6

6 .4

8>
2 .6

lbO.
81 »

2 >

Frts . HS» .
12 . 21

Frll PI » .B
BI . 15 -22

Rhein .« » » .
VI. 33JW

Pfandbriefe

16 .3

16 75 l 6 7t

14 .26

16 .4
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Sechstagefahrt der Motorräder.
^ Nach Beendigung der ersten Schleis« am Dienstag fand abends
" Augustusburg eine Fahrerbesprechung statt , die recht be-

verlief. Besonders wurden zahlreiche Organisationssehler in
^ Kontrollen bemängelt , jedoch sollen diese Schönheitsfehler bald
^ Ij

-Uigt werden. Alle Fahrer vertraten den St-andpunkt , das> die
^ hrtbedingungen viel zu schwer gehalten sind , eine Meinung , die
»ich dag Ergebnis det ersten Etappe unterstrichen wird . Das Er-

Witts der ersten Schleifenfahrt war noch wesentlich ungünstiger .
man zuerst angenommen hat . Neben den Berliner Dr . Bloem

, n*>Sdjifooa sind auch noch Emg (DKW ) , Zeiz-Dresden (SM ) . Ost-
Ms-Dresden (SM .) und Henning -Düsseldorf (Wanderer ) ausge-
7 -den. Von den nun noch im Wettbewerb befindlichen 63 Fahrern
M nur noch 5 2 st r a f p u n k t s r e i , darunter auch die beiden
» ^wen Hanni K ö h l e r -Berlin (DKW .) und Hann ! B o r m a n -
Kemnitz (Wanderer ) . Eine übermenschliche Leistung vollbrachten

>e drei Stock -Fahrer Birnhslz , Thevis und W ö h l e r t , die
chte,, kleinen 12S ccm .-Maschinen vollkommen erschöpft am Ziele

" 'amen . Thevis blieb ohne Strafpunkte . Von den Fabrikteams
, .°ren nach der ersten Schleife nur noch NSU . . Schiittos, D -Rad und
{

*e Mannschaft der Zündapproerke strafpunktfrei , von den Club -
. ?Ms nur nocki die DKW .-Ntannilbait des vreukiilben ?!nnen-die DKW . -Mannschaft

Mittwoch früh wurde zur

-- nur noch^"itftcriums.
Am

Augustusburg über Leiigefeld — Bernstein
zweiten Schleife gestartet,
ild — Bernstein — Oberwies 'n -

„ . ■ Klingenthal Plauen — Zwickau — Thum — Chemnitz
J1® zurück nach Augustusburg (32g Km .) führte . Wiederum hatten
ich v aI>iet anfänglich unter dichtem Nebel und Regen zu leiden,

»och wickelte sich die Fahrt diesmal ziemlich reibungslos ab . Es
. uide überraschend flott gefahren . Schon nach Ablauf der offiziellen

l " gen die meisten Fahrer vor der Schlußkontrolle. Aller-
i3s gab es auch an diesem Tage viele Strafpunkte. Eine Fabrik -
y.

°"nschaft wurde unterwegs dabei betroffen, daf> sie durch Fabrik -
^

°nteure Reparaturen vornehmen lieh. Die Mannschaft dürfte
Qualifiziert werden Bis um 7 Uhr Mittwochabend waren bis
(Jj «en Stock-Fahrer Wöhlert . der aufgab , und Köche r -Breslan
Mi v ) ' der unterwegs mit gebrochenem Hinterrad liegen blieb,

* Fahr .ir am Ziel eingetroffen.
endgültige neue süddeutsche Bezirksliga
einer Sitzung des Eesamtvorstandes des Süd -

d ,
^ t I ch e n Fugballverbandes wurde die neue süd -

jx. utscht Bezirksliga entsprechend den Beschlüssen des Main-
^erbanldstages endgültig wie folgt eingeteilt :

Bezirk Bayern :
u P pe 3? ordbayern : l . L .C . Nürnbergs
Nürnberg ; V .f .R . Fürth ; F .C . Fürth : F .S^V . 8»
Bayreuth : F .B . 04 Würzburg : F .S .V . 1910 Bayern Hof . —

Fürth :
ürnberg ;

e des Spiellahres 1927/28 steigen zwei Vereine ab und einer

^ uppe Südbayern : München 1880 : Bayern München:
5et München: D .S .V . München : Schwaben Augsburg ; Jahn

Regensburg : Schwaben Ulm. — Am Ende des Spieljahres 1927/28
steigt kein Verein ab und einer auf.

Bezirk Württemberg Baden .
Gruppe Württemberg : Vf .B . Stuttgart : Stuttgarter

Kickers : S .C . Stuttgart : Stuttgarter Sportfreunde : V.f .R . Heil-
bronn : Union Böckingen : F .V . Zuffenhausen : F .C . Birkenfeld ; V .f .R.
Gaisburg . — Am Ende des Spieljahres 1927/28 steigen zwei Vereine
ab und einer auf.

Erupoe Baden : Karlsruher F .V . ; Phönix Karlsruhe;
V .f.B . Karlsruhe; Freiburger F .C ; S .C . Freiburg; Sp .Vg . Frei¬
burg ; F .V . Offenburg ; F .C . 08 Villingen . — Am Ende des Spiel-
jahres 1927/28 steigt ein Verein ab und einer auf.

Bezirk Rhein,Saar.
Gruppe Rhein : VfL . Neckarau ; V .f.R . Mannheim , Phönix

Mannheim : F .C . 08 Mannheim , Phönix Ludwigshafen : Ludwigs -
Hafen 03 : Pfalz Ludwigshafen ; S .V . Mannheim -Waldhof ; F .V .
Speyer ; Germania Friedrichsfeld ; Sp .Vg . Sandhofen . — Am Ende
des Spieljahres 1927/28 steigen drei Vereine ab , einer auf, am Ende
des Spieljahres 1928/29 zwei ab und einer auf.

Gruppe Saar : F .V . Saarbrücken ; . Saar 05 Saarbrücken :
Sportfreunde Saarbrücken : Eintracht 06 ' Trier : S .V . vs Trier ; F.C.
Pirmasens ; V.f .R . Pirmasens; I . F.C . Idar ; Borussia Neunkirchen ;
F .C . 02 Kreuznach . — Am Enide der Spieljahre 1927/28 und 1928/29
steigen je zwei Vereine ab und einer auf.

Bezirk Main/Hessen.
Gruppe Main : F .SV . Frankfurt; Eintracht Frankfurt ;

Rot -Weih Frankfurt : Germania 94 Frankfurt ; Kickers Offenbach ;
V . f .R . Olkenbach ; F .C . 93 Hanau ; Viktoria 94 Hanau ; Sport 1880
Hanau ; Viktoria Aschaffenburg ; Union Niederrad ; S .Vg . 03 Fechen-
heim. — Am Ende der Spieljahre 1927/28 und 1928/29 steigen je drei
Vereine ab und eine auf.

Gruppe Hessen : F .S .V . 05 Mainz ; Wormatia Worms ;
Alemannia Worms ; S .V . Wiesbaden ; Germania Wiesbaden ; S .V .
98 Darmstadt ; S .Vg . Arheilgen ; V .s .L . Neu-Isenburg; Hassia Bin-
gen ; S .G . 01 Höchst . — Am Ende der Spieljahre 1927/28 und 1928/29
steigen je zwei Verein« ab und einer auf.

Sobald in einer Gruppe der Normalstand von acht Vereinen
erreicht ist, steigt alljährlich ein Verein ab . In allen Eru"ven steigt
alljährlich der Gruppenmeister der Kreisliga in die Bezirksliga auf.

— Die Erfolge des Rheinklub „Alemannia " in Heilbronn . —
Zur Heidelberger Regatta . Zum Bericht über die Heilbronner Re -
gatta ist noch einiges über das hervorragende Abschneiden der
Alemannen hinzuzufügen. Eröffnet imirden die Ei^olge durch
den Sieg der Alemannenjugend am Vormittag , die den 1 . Jugend -
Gig - Vierer mit 2 Längen vor dem Heidelberger Ruderklub von
1872 und der R .-G . „Schwaben" Heilbronn sicher gewinnen konnte .
Die Ausbildung der Jugend-Mannschaft leitete Herr SHadt . Zu
zwei weiteren überlegenen Siegen gestalteten sich der W u r t t e m -
berg - Vierer und der Wartberg - Vierer . Im erstge-
nannten Rennen wurde der Wormser R . -V. in überlegener Weise
mit 2—3 Bootslängen geschlagen , indessen im Wartberg-Vierer der
Heilbronner R .V. . 2 Bootslängen zurückliegend , das Nachsehen hatte .
Den Höhepunkt der Alemannenerfolge am vergangenen Sonntag

brachte der Kätchen -Achter . Im Vorrennen wurden bereits der
Ruderklub „Saar " Saarbrücken vom Rheinklub „Alemannia " und der
R .V . Heilbronn vom Mannheimer Ruderklub aus dem Rennen ge-
warfen . Heilbronner R .G . „Schwaben" und die Saarbrücker R .E .
„Undine" hatten zurückgezogen . Im Hauptrennen traf der Rhein¬
klub „Alemannia " auf die Senior-Mannschaft des Mannheimer Ru¬
derklubs , die frisch und ausgeruht in das Rennen gingen , während
die Alemannen bereits 2 Hauptrennen und 3 Vorrennen hinter sich
hatten . Bei 800 Meter lagen die Alemannen nach hartem Bord-
an -Bordkamps leicht in Führung , als der Mannheimer Ruderklub
nach dem Start der Alemannen drängte und eine Kollision herbei-
führte . Der Schiedsrichter ordnete ein neues Rennen an und verwies
den Rheinklub — unter Protest des Steuermanns — auf den schlechte -,
ren Start 3 . Die Alemannen , die jetzt von hohem Kampfgeist beseelt
waren , hatten das Rennen bei 1000 Meter sicher in den Händen und
gewannen das Rennen in blendendem Stil mit 3 Bootslängen . So-
mit hatte der Rheinklub „Alemannia " mit seiner hervorragenden
Juniormannschast den 10 . diesjährigen Regattasieg errungen . Auch
auf der Heilbronner Regatta fand die Junior - Mannschast des Rhein -
klub „Alemannia " wegen ihrer schönen, sauberen Ruderarbeit die
größte Beachtung und allseitige Anerkennung. Die Karlsruher Ver-
eine werden voraussichtlich in Heidelberg zum letzten Male in dieser
Saison an den Start gehen . Da die Regatta zu den Spätregatten
zählt , haben die erstklassigen Rennen nur eine schwache Besetzung auf-
zuweisen . Ein größerem Feld haben die Jungmann-Rennen gesunden
Neben den aus den bisherigen Regatten bekannten Vereinen wird der
Ulmer Ruderklub „Donau "

, Wasiersportverein . .Warmback" Rhein-
selben und der Verein Rudersport Gießen erscheinen . Mannheim .
Heidelberg, Karlsruhe und Stuttgart ist vollzählig am Start . Wei-
ter erscheint Rastatt und Eberbach. Die Junioren des Rheinklub
..Alemannia " werden den Iunior -Vierer , 3 . Vierer und Iunior -Achter
bestreiten. Der Karlsruher Ruderverein 1879 wird im Iungmann-
Achter wieder mit seinem Rivalen, dem Mannheimer Ruderklub , zu-
sammenstoßen . Die, .Moder" -Mannschaft wird im 2 . Vierer und im
akademischen Vierer sich dem Starter stellen . Mit einem erfolg»
reichen Abschneiden der Karlsruher Rudervereine darf bestimmt ge -
rechnet werden. Dr.
Wetternachrichtendienst der bad. Landcswetterwarte Karlsrühe .

Stationen
Luftdruck

in
Ultei « .
Niveau

Tempe¬
ratur

C°
ffieRitflt
Höchst,
mä'me

Niedrigst '
Temper

nicht »

wendetm
» öniastuhl
« arlSrude
Baden - Baden
iKtllinaen
St Blasien
Seldber «
Vadknwetler

<62 2
763.8
782.6 .
m .t l
( 39 .9* Er
763 2 a

17
17
I»
18
14
14
10
17

22
19
25
32
21
21
18
28

16
15
15
18
10
11
10
12

-.übe
CID

OStttr

Aprikose n-Pulp
'f) Pfd . -Dose feinste halbe Früchte ohne

öte ® , lür Confiture und Kuchenbelag
nur Mk. 4 .80

Versand nach auswärts l8<W

heodor Walz , Jollystr . 17

Nebel
Detter

wolkenlo ?
wnlfciitui -

bedeckt
bettet
«edecN

valv eetic '
Allgemeine üvitterunasttderliidt . Abgesehen von allgemeinem leichte»

Druckanstieg ist die Wetterlage über ganz Europa fett gestern ziemlich
unverändert geblieben . Der flache Hochdruckrücken liegt noch immer über
Nord - und Westeuropa . Kleine Teilwirbel an seinem Ostrande ver -
ursachten strichweise Niederschlüge mit Gewitterneigung . Da vorläufig
keine Anzeichen für eine durchgreifende Druckumlagcrung vorhand .'n
sind , müssen wir auch morgen mit vereinzelten Regenfällen von ge-
rinaer Ausdehnung rechnen .

Metteranöliititen siir Srella « , de « IS. Juli . Zeitweise aufheiternd ,
!>!-rein,elt leichter Regen , stellenweise in Gewitierbegleitung . Dem -

craturen wenig verändert .
Wasserstand de» Rheins :

Kehl , 14. Juli , morgens S Uhr : 898 Ztm .. gef . 10 Ztm .
Maran , 14 . Juli , morgens 6 Uhr : 617 Ztm . . gef . 13 Ztm .
Mannheim , 14 . Juli , inorgenS 6 Uhr : 543 Ztm ., gest. 26 Ztm .

Handschuhe
mit eleganten Verzierungen
tn Glac6 . Seide , Baumwolle 16784

H . Bodmer , v . L. Oelil 's Nachf .
Handschuhgeschäft , Kaiserstraße 112

Wollmatratzen !
in « roßer Auswahl . Stell , u . Keil von :l4 . 5ti
Dlvans . Rune u . AM- Benen .
Geräuschlose rai .- u . Gurien -n
Schoner . Stepp- und Oivandecken verkauft
L.Kvhrsdorf , Karistr.68 neb .Hilda - Apotheke
Dem Ratenabkommen mit der Beamten¬
bank angeschlossen . 14898

Biberg im Schwarzwald
» gutgehende

» Mall mit Saalbau
er[ ^ ' Pachten . Uebernahme kann sofort
kaut wo " en »fh nur tüchtige .
Ä 'ähige Leute melden Anfragen'

Klarlegung der Vermögensverhält -
». nisse sind zu richten an

®' nri «;h .Schneider , Bierverlag
' Biefon 324 — Tribcrg .

8880a

s ^ astsanwesen in Mannheim
*0 sitJ'l

a"
«i1!- Mit Wohnung beztebbar . SSV bis

■% le ^ 'erumiab . Anzahlung mindestens
Ütliua (S( 199ti )

< , W« l >s lR .D .M .». Immobilie » .
0 . 7 22. Fernsprecher 2982Ä .

Aniängewagen
lahfj . » >»
j(ut. Hi?®"' mit geflecktem Kunrersitz .

v Oummibereifuni ' , rata. fertigy orrat 2- tonner 1550 .— .Mark
^ 8- lonner 175 « . - Mark

j7
u verkaufen

Uptt 8 Sohn, KarlsruhE
'" nornstr . 14 . Telefon '291

Vi - wsort } !t
tefle. unter Nr .

^ 'ein - Aulo
verkaufen . Preis
BISO au die Ba -

LleZant — Kräftig — V erläßlich
Dieser äußerst praktische Wagen eignet

sich besonders für den Herrenfahrer

BEIM
Entwurf des Oakland Six hat

man die Erfordernisse des Herren *
fahrers besonders in Erwägung gezogen .
Oakland » Ingenieure suchten einen ein¬
fachen und leistungsfähigen Wagen zu
bauen , eine Kraftanlage , auf die man sich
beim Fahren mit wirklichem Vertrauen
verlassen konnte , einen Wagen , bei dem
es einfach kein Versagen gab , wie schwer
und hart auch die Anforderungen an
ihn sein würden .
Daß der Oakland — solid und fach¬
männisch von General Motors gebaut —
die glückliche Lösung darstellt , geht
zwingend aus seiner außergewöhnlich
großen Beliebtheit bei Herrenfahrern ,
die wirklich an ihren Wagen Genuß
haben wollen , hervor .
Sehen Sie sich die neuen Modelle
in unseren Ausstellungsräumen an.
Probieren Sie die Wagen auf freier
Strecke aus . Reich und harmonisch
in den Farben , luxuriöse Polsterung ,

geräumig und bequem — Oakland , werden
Sie sagen , ist Ihr Ideal »Typ . Und seine
geschmeidige Kraftentfaltung , die ruhige ,
mühelose Geschwindigkeit machen das
Fahren zu einem Ereignis , das man nie
vergessen wird .

Hier finden Sic die neuen Preise :

Fünfsitzer Phaeton M 7395
Fünfsitzer Sport - Phaeton . M 7795
Zweisitzer Sport »Roadster M 7995
Fünfsitzer Coach M 8295
Fünfsitzer Sedan M 8795
Fünfsitzer Landau «Sedan . M 9245

Ab Werk Berlin einschließlich Zoll
und fünffacher Bereifung .

Autorisierter Händler :

Mittel badische Automobil
G . m . b . H .
Karlsruhe

jophienstraße 115 Tel . 6649

Zum weiteren Ausbau 'der
Vertriebsorganisation für

Mir. Speziaimaschine
D . R . P . ang .
im In» und Ausland wird

KAPITAL
gesucht . Evtl . Gründung
einer G . m . b . H.

Eilofferten mit Angabe
des verfügbaren Kapitals
unter Nr . 16043 an die
Badische Presse .

St 17 70

OAKLAND SIX
GENERAL MOIORSG . M. B . H „ BERLIN . BORSIGWALDE

kiet von 10 bis 15000 Mk . auf
5 Jahre unkündbar auf I . Hy¬
pothek auf größeres Wohnhaus
tu verleihen. Als Gegenleistung
ist erwünscht, 3 Zimmerwoh¬
nung mit Küche, Zubehör , wo¬
möglich mit etwas Obst - und
Gemüsegarten für 3 Personen
Da ich mein Hofgut verkauft
habe und innerhalb 14 Tagen
die Wohnung auf 1. August
räumen muß, wollen nur ernst
entschlossene Reflektanten ,
welche obig» Gegenleistung ga¬
rantieren können. Angebote
«. Nr . 3434a an die I& dischc
Presse in Karlsruhe einreichen.

Mtl . 10- 20000 .—
von alter <mt elitaefiiSrter Firma bei outen
Zins . evtl . Gewinnbetelligun » aesucktt . Hoootlie .
kariime Sicherheit wird « boten . Augebote unter
Nr . £ >3889 an die Baöilch « Prell «.
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DIE GESCHICHTE EINES DOKUMENTES
Roman von Otfried von Haustein
fnpyrigth by August Scherl . Verlag . Berlin

f ( 2t . ^ ortlctzung. )
Alvarez lächelte geschmeichelt.

(Nachdruck verboten . )
Ein kleiner Vorsichtstrick! ISe*

fälschte Handschriften darf man nicht zu lange der Beobachtung aus -

setzen — sie wirken am verblüffendsten stets nur aus den ersten Blick.
Haben Sie , lieber Mr . Lluter , niemals einen Thalliumstift probiert ?

Schreibt wie ein Tintenstift , hat aber die angenehme Eigenschaft , in

Luft und Licht binnen kurzem spurlos zu verblassen . So spurlos , dag
nicht einmal ein Chemiker etwas nachweisen kann. Solange solch
Brief im Kuvert steckt , bleibt die Schrift unversehrt erhalten ; hat
man sie gelesen und der Einwirkung der Luft ausgeliefert , so löst
sie sich auf .

Goncalves war aufgesprungen . „Solchen Stift haben Sie ?"

Alvarez nahm einen kleinen goldenen Krayon aus der Tasche,
schraubte die Hülse auf und schrieb auf einen Zettel : „Ioao Simoes
de Padilla "

. „Wenn Sie "
, erläuterte er , „dieses Blättchen eine

Stunde offen liegen lassen, wird es rein und leer sein .
"

Goncalves starrte auf das Papier : mit einem raschen Schritt
war auch der alte Gras herangetreten . Vater und Sohn blickten wie

fasziniert den Stift an , dann sahen sie einen Herzschlag lang einander
tief in die Augen .

„Sie haben den Brief mit der Handschrift meines Sohnes be

schrieben?" fragte der Gesandte .
„Ich war so frei .

"

„Sie haben auch meine Unterschrift gefälscht und diesen anderen
Brief an den Pariser Großindustriellen geschickt?"

„Komm , Goncalves ! Wir haben miteinander zu reden !"

Schweigend gingen die beiden in eine Nebenkabine und durch -
lebten hier in gegenseitigem Verstehen und Vergessen und Sichwie -

derfinden eine halbe Stunde der Qual und des Glücks. Als endlich
der Sohn in des Vaters Arme sank , da war es ihnen , als hätte nur
ein traumschwerer Alp ihre Brust beengt , und sie begriffen nicht
mehr, wie es möglich gewesen , dah sie aneinander so irre werden
konnten.

Alvarez hatte ihnen nachgeblickt und sagte mit selbstgefälligem
Lächeln : „Beginnen Sie nun einzusehen , meine Herren , wie gut ich
es mit Ihnen meine ? " Dann setzte er sein Referat fort . „Nun fuhr
ich also mit Graf Aguilar auf die Insel . Herr Graf , dah ich Ihnen ,
während Sie halberstarrt standen ob des leibhaftigen Wieder -

fehens mit der verstorbenen Dona Eleonora , das Gutachten und ihre
Vollmachi aus der Tasche zu stibitzen gezwungen war und daß ich Sie
Ihrer Freiheit berauben mugte , bis ich die Insel anderweitig ver-
kauft hatte , ließ sich leider nicht umgehen .

"

„Sie haben — ?"

„Regen Sie sich nicht auf , bester Graf ! Es erwächst Ihnen da-
raus kein Schade . Ich habe sichere Nachricht, daß infolge eines unter -
feeischen Bebens die ganze Santa Maria gestern im Meer versunken
ist . Ter , wie Sie selbst bemerkten, überhohe Wasserstand lieh schon
bei unserer dortigen Anwesenheit Derartiges befürchten. Eigentlich
sind Sie mir Dank schuldig, Herr Graf , denn nur mein Dazwischen-
treten verhinderte ja die formelle Uebergabe der Insel av Sie und
bewahrte Sie so vor einem schweren Vermögensverlust .

Und nun , meine ' Herren , bin ich so ziemlich am Ende meines Bs -
richte und habe Ihnen nur noch zu erklären, weshalb ich Sie hier
zwangsweise zu meinen Gästen mache . Die sechs Millionen Dollar
in Madeira sind Gott sei Dank schon bezahlt . Ich hatte ja die no¬

tarielle Vollmacht des Grafen , die allerdings dem deutschen In -

genieur zugedacht war . Jetzt nachdem die Insel nicht mehr existiert ,
würde der brave Mr . Springsman ja wohl kaum noch berappen .
Aber die zwölf Millionen Franc muh leider Marques Padilla
selbst abheben , falls er es nicht vorzieht , mich ebensalls durch eine

Vollmacht hierzu zu ermächtigen . Sobald er mir diesen Gefallen getan
hat , sind Sie selbstverständlich samt und sonders wieder frei . Zu
meinem Bedauern habe ich auch Mr . Sluter und die vier Herren,
die von der Eröffnung der Gruft in Sevilla etwas wußten , zu mir

bemühen müssen,' denn ehe ich nicht im Besitze des ganzen Geldes und
mit diesem in Sicherheit bin , durste kein Mensch ahnen , daß ich meine
Hand im Spiele hatte

Jetzt wissen Sie also Bescheid. Wir werden in San Miguel auf
den Azoren landen » wo mir der Marques die Vollmacht ausfertigen
läßt : ich werde dafür sorgen , daß ein Notar an Bord kommt. Dann

gedenke ich nebst Dona Eleonora mit einem am nächsten Tage fälligen
Dampfer nach Buenos Aires weiterzureisen , und mein Kapitän wird
Sie noch jo lange spazierenfahren , bis er annehmen kann, daß meine
Ausgabe erledigt ist . Hiernach werden Sie gesund und wohlbehalten
nach Lisiabon zurückkehren und können nach Herzenslust aus mich
schelten!"

„Sie vergaßen den Teufelsspuk von Ehipiona !" erinnerte der
Detektiv .

Alvarez lachte aus vollem Hälfe . „Das kostbare Dokument mußte
über die Grenze geschafft werden , und das schien gar nicht so einfach,
denn es wäre doch möglich gewesen , daß die Herren Padilla das
Kuvert schon unterwegs noch einmal öffneten . Deshalb machte ich
inir die abergläubische Beschränktheit der beiden Aguazils in der ein -
jamen Bucht von Ehipiona zunutze. Ich hatte die Kerle kennenge-
lernt , als ich vom Herwg von Tarifa zur Jagd im Eorto de Dona
Ana eingeladen war . Das schwarze Auto ohne Laternen , die treff -

lich geschminkte Zorayda und der gefangene , in rotes Trikot ge-

nähte Affe haben gute Dienste getan . Das Unterseeboot blieb den
beiden Alten natürlich verborgen .

"

„Aber wie war es ihnen möglich , die eisern« Kette zweimal zu
durchschneiden?"

Alvarez schmunzelte vergnügt . „Diese neugierigen Detektive !
Nun — das war nicht weiter schwierig ! Beim erstenmal ließ ich das
Auto warten und den zwei verdutzten Wächtern den Totenschein der

Zorayda unter die Nase halten . Während sie zitternd die Buchstaben
entzifferten und der Motor dazu rasselte hat mein braver Chauffeur
ganz gemütlich mit einer Metallsäge die Kette so weit zermürbt ,
daß sie nachher wie ein Bindfaden riß . Beim zweitenmal machten wir
un? nicht so viele Mühe . Das alte Ding ist ja so verrostet ! Wir
rammten in verschärftem Tempo dagegen an und wußten , daß sie
zerbersten mußte . Wenn sie sich mal das Auto unten im Laderaum
betrachten, werden sie den kandigen Sporn sehen und die harte
Schncideplatte . Ich versichere Ihnen , den einfachsten Geldschrank zu
knacken, ist wahrhaftig schwerer, als eine morsche Kette zu sprengen.
Ich habe auf diesem Gebiet einige Erfahrung !"

„Und was geschah mit mir ? " forschte der Amerikaner .

„Das Leben ist so ernst und der Verkehr mit den Herren Krimi -

nalisten meist so peinlich , daß Sie mir nicht übelnehmen können,
wenn es mir besonderes Vergnügen bereitete , den berühmten Henry
Sluter , den meine Diener leider betäuben mußten , in ein Affenkostüm
zu stecken und als Satansspuk vor das Zollhaus zu zaubern . Henry
Sluter , der rote Teufel von Ehipiona ! Sehen Sie , den schönen
Namen verdanken Sie mir !"

„Das war sicherlich nicht Ihr erster Streich !"

„Gewiß nicht, aber ich hoffe : mein letzter! Sie sind ein so netter

Mensch, lieber Sluter . Kennen Sie diese Photographie ?"

Er holte das Bild eines jugendlichen Mannes hervor — der

Detektiv verachtete es und schlug sich vor die Stirn . „Sie sind der

Hochstapler und Falschspieler Alvarez Nuno , der vor zwanzig Jahren
in Mexiko ? ?"

„Ganz recht ! Ich erfreute mich schon damals eines gewissen
Rufes aber Sie waren zu jener Zeit noch ein jungxs Bürschchen.

Und nun entschuldigen Sie mich wohl auf ein paar Minuten ; ich

muß die Herren in Lissabon durch ein kurzes Telegramm beruhigen .

Ich werde es als der rote Teufel von Ehipiona unterzeichnen .
"

Henry Sluter hielt ihn zurück : „Noch eine letzte Frage . Si «

hatten die Freundlichkeit , selbst zuzugeben , daß Ihre pekuniären Ver>

Hältnisse nicht gerade die bestes waren , ehe Sie sich in dieses niedliche
Abenteuer ftürzten . Ein Unterseeboot ist aber doch schließlich kein

ganz billiger Luxus . Darf ich mir die Erkundigung gestatten , wohek
Sie dieses hübsche Schiffchen haben ? "

„Aber gewiß ! Das Boot gehört Herrn Springsman . Ein Mil >

liardär , der sechs Millionen Dollar für eine wüste Insel bezahlt , kann

sich gut und gern ein solches Fahrzeug leisten . Er will es im Welt >

krieg gekauft haben ; wahrscheinlich ist es an irgendeiner Küste g^

strandet , und er hat es instand setzen und ausbauen lassen. Er borgte
es mir , weil ich ihn überzeugte , daß ich es zu meiner Fahrt auf die

Insel brauche. Ich will hoffen , daß ich nicht vergessen werde , es ihm
zurückzugeben .

" Alvarez grinste vielsagend und rieb sich amüsiert
die Hände . „Meine Herrschaften, es hat mir nichts im Leben solch
ungeheuren Spaß bereitet , als daß ich Ihnen , die Sie vollkommen
in meiner Gewalt sind , dies alles mitteilen konnte. Genießen Sie
den schönen Abend auf Deck ! . Ich bm in zehn Minuten wieder bei

Ihnen .
"

Seltsamerweise blieben die neun Passagiere einen Augenblick
allein , denn zufällig ließ sich kein Aufpasser blicken . Henry Slutel
raunte ihnen zu : „Gute Miene zum bösen Spiel ! Kein Wort ! Kein«

Gewalt ! Ich habe einen Plan — ich denke, in drei Tagen sind
wir frei .

"
Ein paar Stewards traten lautlos ein . Sluter zündete sich harw«

los eine Zigarre an und stieg gemächlich an Deck.
&

Der betrunkene Detektiv .
Der Detektiv war ein paarmal auf dem Deck auf und nieder

gegangen . Don Alvarez beobachtete ihn zwar verstohlen , ließ ihn>

aber freie Hand . Sluter rauchte anscheinend behaglich seine Zigarre
und trat nach wenigen Minuten zu dem Schiffsherrn heran .

„Ich muß Ihnen gestehen : Sie sind der geriebenste Verbrecher,

der mir je vorgekommen ist , dabei aber ein höchst genialer Ker ^
Für guten Sport hat ein Amerikaner stets Anerkennung . Es tut m>r

aufrichtig leid , daß ich Sie wahrscheinlich doch noch mal irgend « ^

hängen lassen muß "

„Lieber nicht !"

Sluter zuckte die Achseln. „Wie das Schicksal will ! Die Wen

ist ein Rad . Der Mensch schwebt bald oben , bald liegt er unten .

Er bot Alvarez eine Zigarre und begann von gleichgültigen Ding ^

zu reden.
Am Abend gab es wieber ein lukullisches Souper . Dona Eles»

nora war nicht erschienen, wohl aber ihr Pseudogatte . Die Stil "'

inung war wesentlich besser , Vater und Sohn Padilla miteinander
versöhnt , Miguela sehr zärtlich zu Aguilar . Bisweilen ließ ©o "'

calves einen sinnenden Blick auf ihr ruhen — gesprochen hatten
seit Betreten des Schiffs noch kein Wort miteinander .

Freilich hatte man schon wieder Ursache , sich über Sluter Z"

ärgern . Der Wein war vorzüglich , aber der Detektiv goß unglaub'

liche Quantitäten hinter die Binde und wurde sichtlich berauscht
Er begann ungereimtes Zeug zu schwatzen und prostete dauernd SU"«'

rez zu. der ihm nur vorsichtig Bescheid tat .
(Schluß folgt .) .
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Eine Ringfabrt des Bäuerlichen Versuchs - !
ringes „Kanauertand ".

Aehnlich wie in anderen Landesteilen , wurde auch im Hanauer -
land vor einigen Monden ein Bäuerlicher Versuchs ring
Segründet, der unter dem Vorsitz des Herrn Butz - Diersheim und
unter Leitung der Herren Landesökonomierat Traut - Rhein -
bischofsheim und Versuchsassistent Kall steht . Um nun die Erfolge
des Ringes zu erschauen , fand vor einigen Tagen eine R u nd f ahrt
durch die einzelnen Gemeinden statt , an der neben den einheimischen
Interessenten u . a . Herr ' LanÄrat Schindele - Kehl und Herr
Landwirtfchaftsrat Hauß von der Landwirtschaftskammer Karls -
^uhe teilnahmen . Letzterer betonte die Wichtigkeit derartiger Ver-
suche , die darauf zielen, eine Steigerung des Ertrages zu erbringen
und so der Allgemeinheit zu dienen . Auf der Fahrt selbst , die durch
viele Gemeinden hindurch ging , wurde gezeigt , wie die Frucht auf
besonders gedünkten Parzellen rascher reift gegenüber anderen Par -
Zellen . Diese Unterschiede konnte man an allen Versuchsgewächsen ,
seien «s nun Kartoffeln , Rüben , Erasarten usw . feststellen . Natür -
lich bedeutet das jetzt vorliegende Ergebnis nur den Anfang eines
-Versuches, der aber sichtlich geglückt ist und zu weiterem Fort -
Ichreiten auf dieser Bahn anspornt . In Rheinbischofsheim wurden
auch die Hengste besichtigt . In Scherzheim wurde am späten Nach-
Mittag die Besichtigungsreise geschlossen. Bei einem Mahl in der
»Pfalz" zu Rheinbischofsheim hieß Herr Landesökonomierat Traut
die Anwesenden, zu denen sich auch einzelne Bürgermeister und
Kreisräte eingefunden hatten , willkommen. Herr Vorstand B u tz
dankte der Landwirtschaftskammer für die stets gewährte Unter-
stiitzung, Herr Kreisrat L a u k - Linx überbrachte die Grüße des
Kreis«? und Herr Landrat Schindele , der stets den Belangen der
Landwirtschaft seines Bezirkes gerne Gehör schenkt , betonte, daß er
über das Gesehene sehr zufrieden sei . So haben alle von dieser Fahrt
? *n einen Eindruck mit nach Haus« genommen! daß hier ein Werk
"n Aufbau begriffen ist, das es nach allen Seiten zu unterstützen
gilt , da es der Allgemeinheit , dem Volkswohl zu dienen berufen ist.

-er .

Stutenschau und Prämiierung in Willstätt .
Die im Zusammenhang mit dem Willstätter Rennen am Mon-

tag abgehaltene staatliche Stutenschau und Genossenschaftliche Prä -
miierung der Pferdezuchtgenossenschaft Kehl hatte ebenfalls stark
Unter der Ungunst der Witterung -u leiden. Im Ganzen waren
119 Pferde vorgeführt . Der große Staatspreis und der Züchterpreis
konnte nicht vergeben werden, da Pferde dafür nicht vorgeführt
Wurden. Unter den dreijährigen Pferden bekam den ersten Preis
? >e Rappstute des Michael Kropp von Legelshurst , bei den zwei -
lahrigen die Rappstute des Michael H e i tz von Kok. Verliehen
wurden drei kleine Staatspreise und verschiedene Aufmunterungs -
preise. 31 Freideckscheine wurden ausgegeben. Für die Prämiie -
ûng hatte der Staat 1000 Reichsmark und der Rennverein 900 Rm.

bereit gestellt . Der Vorsitzende der Prämiierungskommission , Ober-
^ gierungsrat R a u , gab seiner Befriedigung über das vorgeführte
^ serdematerial Atisdruck , das einen Fortschritt in der Zucht be-
Autet . Das im „Rappen " eingenommene Festessen wurde durch
^ eden des Vorstandes P f a tz e r , Landrat Schindele , Dr.
^ >i b i tz und Landrat Dr . Tritscheler gewürzt . Am Nachmittaglanden noch kleine Rennen statt . So eines für den jungen Renn-
herein Marlen —Goldscheuer —Kettersburg , 10 Teilnehmer . Erster® « tbe Alfred Ritt . Das zweite Rennen war für die Landwirtschaft^
uchen Winterschüler, die mit IS Pferden antraten . Erster wurde^ tto Klemm-Weiler .

Boöenseeregutierung - SvchwasserfchSöen.

Die Lage des ArbeitsmaeKtes
für die Zeit vom 30 - Juni bis K. Zuli 1S27-

(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitevermittlung .)
^ Die Gestaltung der Arbeitsmarktlage in der Berichtszeit { 80.
jiüni bis t>. Juli ) charakterisiert sich durch eine weitere Abnahmer®* Zahl der Erwerbslosenunlerstützungscn 'xsäiiger — diesmal von

um 875 auf 18K70 wie derjenigen der Klifenfürsorgeempfän-«er (Verringerung von 8940 um 184 auf 8756 .) . Im einzelnen er-8 ' ®tjich folgendes Bild :
In , Landwirtschaft wie Industrie der Steine" Ud Erden machte sich fernerhin Krästen : angel fühlbar
Ebenso benötigten Metallverarbeitung und Masch i-

c nindustrie Fachkräfte aller Art . Unter dem Einfluß der
»unstigeren Beschästigunigsverhältnisse in den verschiedenen Indu -' «ezweigen dieser Berufsgruppen kehren Metallarbeiter , die seither
. " ufsfreinde Arbeit ausgeübt hatten , wieder zu berufseigenen Ar-
^ . " zurück. Die Schwarzwälder Uhrenindustrie ist gut beschäftigt ,
•■* Vermittlungstätigkeit für die Pftrzheimer Schmuckwarenfabri-
. " on hält an . — Wie die Industrie , zeigt auch das Handwerk
^ ornehmlich das vom Baugewerbe abhängige Kleingewerbe , wie

« ujchiosserci, Blechnerei und Elektroinstcllation ) gesteigerten^ aftebedarf.
Dieser blieb im großen und ganzen auch im Spinnstoff -

« ewerbe unverändert .
9 Die Inanspruchnahme der Arbeitsvermittlung von feiten der
^ ^ derindu stri e und im allgemeinen auch von feiten des

und Schnistoffgewerbes befriedigte. Innerhalb
!t? i ¥ CIen arbeitet zur Zeit auch die Wiesentäler Vürstenindu -

wieder mit ziemlich vollen Belegschaften.
F. Demgegenüber hat sich im Bekleidungsgewerbe nach

Saison das Angebot Stellen ^uchender , insbesondere'dlicher Fachkräfte vermehrt ,
o . vMN Genußmittelgewerbe mochte sich innerhalb der
, i garrenindustrie trotz charakteristischer Schwankungen im
inerst en weiterhin ziemlich rege Nachfrage nach Fachkräften be-
» n„ *

r Die Kurzarbeiterziffer im Tabcckgewerbe ist schwach —n 3016 um 94 auf 3110 — gestiegen .
in T^ m Baugewerbe hielt die Nachfrage nach Facharbeitern —

vesondere diejenige nach Maurern — ziemlich unvermindert
' Teil steigerte sie sich noch .

j>nt Verkehrsgewerbe konnten Transport - und Lager-Detter unterkommen.
Das Vermittlungsgeschäft der g a st w i r t s ch a f t l i ch e n Fach -^ Uungen der Arbeitsämter blieb weiterhin lebhaft .

heim ? 14. Juli . (Eine Erobviehmarklhalle in Mann-
Die Stadtverwaltung Mannheim plant .eine zweigeschossige

zu ^ '^ markthalle mit einem Kostenaufwand von S00 000 Mark

Ä
Bic

« : ichten , die der Unterbringung von 700 Pferden und Groß-
ichi^ k ' ^ n soll. Eine entsprechende Vorlage ist dem Bllrgeraus -

bereits zugegangen.
heim , 13 . Juli . (Gesangswettstreit.) Anläßlich des

Jubiläums des Gesangvereins „Liederkranz" fand hier
% it, ®t0&et Gesangswettstreit statt , der folgendes Ergebnis zeitigte :
- zwangen . 77 Punkte . 1b Preis ; Babstwdt , 67 Punkte , lc Preis ;tt5W m , 87 Punkte , la Preis ; Sulzbach, 90 Punkte , la Preis ;
5tetfn

n?U' 70 Punkte , lc Preis ; Herbolzheim, 90 Punkte , la Preis ;
lh Zimmern , 89 Punkte , 1b Preis ; Untereisesheim . 77^ Punkte ,
U 3>

re
.ls > Obergrießheim , 83 Punkte , la Preis ; Affaltrach , 92 P ,

l 'j Ä 88
.1» ; Jagftfeld , 91 ^ Punkte , 1b Preis ; Offenau , 91 ^ Punkte ,

11lb 5t ,
S rt !s ; Diedesbcrg, 100 Punkte , la Preis ; Rappenau, 89'5 Punkte ,
^ reis ; Erlenbach . 116'/- Punkte , la Preis ; Weinsberg , 90 Punkte .

I » Böckingen , 105 Punkte , lb Preis ; Oedheim, lllMi Punkte ,
I -, !S J Kochendorf , 111 Punkte , la Preis ; Heilbronn , 108 Punkte ,
* C ? 'iJ B84ln«en . Gemischter Chor , 108 Punkte , la Preis ; „Flü -

.B°ckingen. 108'/- Punkte , la Preis . Die beste Tagesleistung
demnach Erlenbach mit 116'/^ Punkten . — Der Festig am

^Ürbr • 0 IDat seinen rseinen nahezu 40 Nummern eine Sehens -
<&a len

fl ci*' zu der auch von Nah und Fern Schaulustige herbeigeeilt
>ti aD

' Den Siegern wurden wertvolle Preise zuteil . Das Fest nahm
ei1 seinen Teilen den schönsten Verlauf .

Siedlungsfragen .
Fleißig arbeiten unsere Volksboten ; sie wollen ihr Pensum recht

bald erledigen. Zu Beginn der Vormittagssitzung ließ die Regie-
rung zwei Kurze Anfragen beantworten : eine über die Bodensee -
regulierung und eine über die Hochwasserschäden . Ueber die erste
werden wir an besonderer Stelle berichten. Zu den Hochwasser-
schäden teilte Minister Dr . R e m m e l e mit , daß der Regierung deren
Umfang noch nicht bekannt ist. In Villingen hat das Bezirksamt
eine Kommission eingesetzt , um den Umfang festzustellen , denn dieser
Bezirk kommt am meisten in Frage . Soweit es sich um Hagelschäden
handelt , werden diese von der Hagelversicherung abgegolten für
jene Landwirte , die versichert find . Wegen der anderen Schäden wird
die Regierung dem Landtag entsprechende Anträge unterbreiten .
Wenn sofortige Hilfe notwendig ist, wird das Staatsministerium
eingreifen.

Dann wurde der Nachtrag zum Staatsvoranschlag beraten und
zwar Hauptabteilung : Ministerium des Innern . Nach
den Ausschußberichten äußerte sich in der allgemeinen Aussprache der
Abgeordnete Klaiber über Siedlungsfragen und streifte dabei
auch die Siedlung im Mooswald bei Freiburg . Klaiber hatte schon
früher einen Antrag wegen des Sisdlungsproblems eingebracht, den
er begründete . Die Denkschrift der badischen Regierung Wer den
Stand der Ostsiedelungsfrage ergänzte der Redner durch Mitteilun -
gen über eigene Erfahrungen und Beobachtungen und über seine
Rentabilitätsberechnungen . Wenn PN badischer Landwirt 10 000
Mark oder noch mehr Vermögen habe, dann könne man ihm em-
pfehlen, den Wanderstab zu ergreifen und sich im Osten oder Norden
anzusiedeln. Der zweite Redner , der Zentrumsabgeordnete Weiß '
Haupt , widmete gleichfalls der Siedlungsfrage einen großen Teil
seiner Rede. Das Zentrum stimme der Denkschrift zu und bewillige
die dort angeforderten Mittel . So optimistisch wie Klaiber in der
Ostsiedlung ist der Zentrumsredner nicht ; er schüttet reichlich Wasser
in den Wein . Von den Sozialdemokraten sprach Dr . Engler , der
schon feit Jahrzehnten in der Siedlungsbewegung steht; Optimis -
mus sei zu begrüßen, allein der Klaiber '

sche Optimismus könnte
die Landwirte irreführen ; die Einmütigkeit über die Denkschrift
sei erfreulich: der größte Teil des Mooswaldes bei Freiburg sei
für die Landwirtschaft ungeeignetes Gelände. Hofheinz von der
Demokratischen Fraktion war ebenfalls mit dem Klaiber 'schen

Optimismus nicht einverstanden. Im Osten sei die Ansiedlung nur
solchen Bauern möglich , die über genügend Geldmittel verfügen.
Eine andere wichtige Frage sei , ob die Badener dort oben sich ein-
leben können . Daß in Baden viel in Siedlung zu machen sei , sei
ausgeschlossen . Der Kommunist Bock wandte sich auch gegen Klaiber
und vertrat das Siedlungsprogramm seiner Partei .

Reise des Landtags ins besehte Gebiet.
Am Schlüsse der Vormittagssitzung beschloß der Landtag , dem

besetzten badischen Gebiet einen Besuch abzustatten und zwar wird
er am nächsten Mittwoch vormittag nach Kehl fahren und dort
durch den Bürgermeister und den Gemeinderat begrüßt werden) In
Postautos geht dann um 12 Uhr die Fahrt weiter die Rheinstraße
entlang nach Breisach , wo er nach 2 Uhr eintreffen wird . In
Breisach wird er auch den Festspielen beiwohnen und abends K7 Uhr
die Rückfahrt nach Karlsruhe antreten . Am Donnerstag wird dann
sehr wahrscheinlich die letzte Sitzung vor den Sommerferien sein .

Keine Verschlechterung
der Bodenseeregulierungsfrage .

Auif eine Kurze Anfrage über den gegenwärtigen Stand der
Bodenseeregulierung antwortete Präsident Dr . P a u l in der
Donnerstag -Sitzung des Badischen Landtags :

In der Kurzen Anfrage ist zunächst nach dem Stande der Boden»
seeregulierung gesragt. Bekanntlich liegt ein neuer sehr gründlich
durchgearbeiteter Entwurf des Eidgenössischen Amtes für Wasser-
Wirtschaft vor . Auf Anfrage der Schweiz hat sich das Aus -
wärtige Amt in Berlin in llebereinstimmung mit den beteiligten
deutschen Uferstaaten M internationalen Verhandlungen darüber
bereit erklärt , ob und in welcher Weise dieser Entwurf zur Durch -
führung kommen soll . Wann diese Verhandlungen beginnen werden,
steht noch nicht fest. Vorerst prüfen die Uferstaaten , welche Vorteile
und Nachteile der Entwurf für ihre Staatsgebiete bringen dürfte .

In zweiter Reihe wird um Auskunft über den Stand der O b e r»
rheinfrage gebeten. Ich nehme an , daß unter „Oberrhein " die
ganze Rheinstrecke zwischen Straßburg und Bodensee gemeint ist.
Es dürfte bekannt sein , toiß die Zentralkommission für die
R h e i n s ch i f f a h r t am 10. Mai 1922 sowohl das französische
Projekt eines linksrheinischen Schiffahrtskanals von der Schweizer
Grenze bis Straßburg , als auch die von der Schweiz vorgeschlagene
Regulierung des Rheinstromes selbst zwischen Basel und Straßburg
für unbeanstandet erklärt hat . Im Laufe dieses Jahres haben die
französische Kammer und der französische Senat die Zustimmung zu
dem Bau des bei Kembs geplanten Kraftwerks mit einem etwa
5 diu langen schiffbaren Seitenkanal gegeben . Das Werk soll von dem
Forces mortices soci6t6 anonyme in Mülhausen mit finanzieller
Unterstützung des französischen Staates gebaut werden. Ueber die
Aufgabe dieses Werkes scheinen in der Öffentlichkeit z. T . unzutref¬
fende Vorstellungen zu bestehen ; man scheint zu glauben , daß mit
dem Bau des Kembser Werkes der Plan der Regulierung des Rheins
erledigt und der Bau 'des grand canai d 'aisace endgültig beschlossen
sei . Dem ist nicht so . Das Kenibfer Werk ist auch für die Regulie -
rung unentbehrlich ; es dient — abgesehen von der Kraftgewinnung
— dazu , die der Schiffahrt hinderliche Jsteiner Schwelle zu umgehen
und weiter dazu, den Rhein durch Basel hindurch bis zur Birs zu
stauen, damit die Schiffe unbehindert in den Rhein oberhalb Bafel
gelangen können . Die Lage hat sich also in der letzten Zeit gegen
bisher nicht verschlechtert . Es liegt jedenfalls kein Anlaß vor, die
bisher in Aussicht genommene Regulierung aufzugeben.

Wegen der Durchführung der Regulierung «nd der
finanziellen Beteiligung des Deutschen Reiches an den Kosten sind
inzwischen auf Wunsch der Schweiz Verhandlungen mit dem Reich
aufgenommen worden, die jedoch bisher über eine erste Aussprache
nicht hinausgekommen sind . Da die Regulierung bis Basel
für Deutschland erst dann positive Vorteile haben wird , wenn bet;
Rhein auch oberhalb Basel schiffbar gemacht ist, wird von Deutsch-
land die Aufbringung größerer Geldmittel für die Regulierung da-
von abhängig zu machen sein , daß gleichzeitig die Kanalisie »
rung des Rheins zwischen Basel und Bodensee innerhalb
angemessener Frist sichergestellt wird . Dieses übrigens nicht neue
Verlangen bildet »inen Teil des Inhalts der eingeleiteten VerHand-
lungen.

Die technischen Vorarbeiten für das , die Schiffbarmachung des
Rheins oberhalb Basel betreffende Projekt , sind inzwischen weiter
gefördert worden, sodaß mit der endgültigen Fertigstellung in abseh -
barer Zeit gerechnet werden kann.

Das Kinderheim auf dem Keuberg.

Emden mit 130 Kindern , Hamburg mit 105 Kindern und
Mannheim u . N ü rn be r g mit je 100 Kindern - 239 -erwerbslose
Iungmädchen nahmen an dem lOwöchigen Hauehaltungskurs auf dem
Heuberg teil , darunter 74 aus Baden , 59 aus Frankfurt a . M , 99
aus Kiel und 7 aus Württemberg . Der ganzjährige Haushal -
tungskurs ist von 52 Fortbildungsschülcrinnen besucht, von denen
37 aus Württemberg und 15 aus Lübeck stammen.

--- Heidelberg , 13 . Juli . (Kindernot ) Nach den gewissenhasten
Untersuchungen des Stadtschularztes sind nahezu 1700 Heidelberger
Schulkinder nach strengstem ärztlichen Maßstab dringend erholungs¬
bedürftig . Bei über 700 Kindern wäre eine Erholungskur er -
wünscht , muß aber aus finanziellen Gründen zurückgestellt werden.
Bei mehr als 100 fkrophulösen , tuberkulös gefährdeten , Herzkranken
Kindern hat die Gefährdung einen solchen Grad erreicht, da^ ihre
Unterbringung in geeigneten Heilstätten für 6 und mehr Wochen
erforderlich ist.

— Wicsloch, 14 . Juli . (Schwerer Unfall.) Gestern mittag er-
folgte an einer Straßenkreuzung , die sehr unübersichtlich ist , da
die Straßenbahn dort die Aussicht versperrt , ein schwerer Zusam-
menstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem Rad -
fahr er . Der Motorradfahrer , Maurermeister Förderer , flog
vom Motorrad herunter und blieb bewußtlos liegen, während der
Radfahrer namens Honig auf einen Randstein ausschlug und
schwere Kopfverletzungen davontrug .

t Freiburg i . Br ., 12. Juli . (Folgenschwerer Sturz .) Ein
2Z Jahre altes Mädchen von F .zldberg , das sich durch Sturz von
einem Baum schwere Verletzungen zugezogen hatte , ist hier in der
Klin -bk gestorben.

— Bad Dürrheim , 13 . Juli . (Der neue Bürgermeister .) Kurz
vor der entscheidenden Bezirksratssitzung wurde gestern der Einspruch
gegen die Bürgermeisterwahl von Bad Dürrheim zurückgezogen , so-
daß Diplomingenieur Wanninger -Freiburg nun endgültig als
gewählt anzusehen ist.

Feinkostlagung.
Der Gau Baden im Reichsoerband Deutscher Feinkostkaufleute

e . V , Sitz Berlin , veranstaltete am vergangenen Sonniag feinendiesjährigen Gautag im Kurhaus in Baden - Baden Eswaren Vertreter sämtlicher badischer Ortsgruppen erschienen . Nacheiner Begrüßungsansprache des Gauvorsitzenben, Stadtrat Lanz,wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der Vorsitzende der Orts -
gruppe Mannheim , Kaufmann Weigand , berichtete über Ver-
Handlungen und Verlauf des 20. Verbandstages mit Anuga (Allqe-meine Nahrungs - und Eenußmittelausstellung ) , der in Dortmund
abgehalten wurde . Im Mittelpunkt der geschäftlichen Veraiistal -
tungen stand die großangelegte Rede des Vcrbandsdirektors
K l o p f e r - Verlin über volkswirtschaftliche Erscheinungen im
Lichte des Einzelhandels . Nachdem der Vorstand, wie der Gau -
Vorsitzende neu gewählt worden waren , schloß Stadtrat Lanz die
Verhandlungen .

Gerichtszeitung .
— Heidelberg , 13 . Juli . (Das Eisenbahnunglück bei Eppelheim .)Der wegen fahrlässiger Transportgefährdung , fahrlässiger Tötungund fahrlässiger Körperverletzung vom Schöffengericht zu sechsMonaton Gefängnis verurteilte 28jährige Kraflwagenführer Johann

H >. e f n e r aus Heidelberg- Kirchheim hatte sich auf seine Berufungvor der großen Strafkammer zu verantworten . Die Strafkammerkam zu dem Ergebnis , daß Hiefner . grenzenlos leichtsinnig gewesen ,seine Pflicht in gröblicher Weise mißhandelt habe, und wies die
Berufung als unbegründet kostenpflichtig zurück.

t Waldshut , 13 . Juli . (Fahrlässige Tötung .) Das Schöffen,
gericht verhandelt « gestern gegen den 22 jährigen PostaushelferErwin H a b e r st r o h von Rheinheim wegen fahrlässiger Tötung .Gegenstand der Verhandlung war der Unfall , der sich am 19.April ds . Js ., an der Bleiche ereignet hat und dem der AdlerpirtKarl Mutter aus Rickenbach zum Opfer siel . Haberstrah wurde
zu einer Gefängnisstrafe von drei Manaten verurteilt . Für den Fallder Rechtskraft des Urteils soll dem Angeklagten bezüglich zwerMonaten der erkannten Strafe Strafaufschub auf Wohlverhaltenbis 1. Juli 1930 erteilt und der weitere Monat Gefängnis aus eine
Geldstrafe von 100 RM . umgewandelt werden .

wegen Aufgabe des Geschäftes

Ein großer Posten Schuhwaren
staunend billig , zum Teil bis17706

Schuhhaus Prophet
Rabatt

Kaiterttraße
Ecke Lammstrasse ,
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Aus der Landeshauptstadt.
KarlSruhe . den 14. Juli .

Monats- und Zeilkarten werden bitliger !
R .D .v . Ab 1 . September 1927 werden — wie die Deutsche

Reichsb ahn-Gesellscha st mitteilt — ergänzende Bestimmungen Wer
die von der Reichsbahn im Personenverkehr verkauften Monats -
karten für meh reiß Wege in Kraft treten . Die Reichsbahn
berechnet diese Zeitkarten für mehrere Wahlwege bekanntlich nicht
einfach nach dem längsten Wege, sondern erhebt außerdem einein
Zuschlag . Vom 1 . September ds .

'Js . ab wird dieser Zuschlag,
ohne Rücksicht auf die Zahl der Wahl Wege , allge-
mein aus 10 Prozent des Unterschieds zwischen dem längsten Weg
imi) der Gesamtlänge aller Wege festgesetzt; jedoch darf der Zu«
schlag 20 Prozent der Grundentsernung , d . h . des längsten Weges,
nicht überschreiten. Durch diese Bestimmungen wird erreicht , daß
z . B . für eine Monatskarte Köln—Dortmund mit dem längsten
Wege von 129 Kilometer und emier Gesamtlänge der Wahlwege
von 556 Kilometer , für welche heute 268 Kilometer berechnet werden ,
vom 1 . September 1927 ab nur noch 155 Kilometer berechnet werden .

Gleichzeitig werden die Preise auf Entfernungen von 51—94
Kilometer staffel,förmig u>m 0,5 Prozent je Kilometer gesenkt , so daß
z . B . bei Entfernungen von mehr als 93 Kilometer die Monats-
karten nur noch nach 12 % Einzelfahrten berechnet werden , statt
heute nach 18. Mir di« Monatskarte Köln—Dortmund mit Wahl«
wegen sind z . B . zukünftig nicht mehr wie heute 13 Einzelsahrten
zu 268 Kilometer , sondern nur noch 12 V4 Einzelsahrten zu 155 Kilo¬
meter , mithin fast 60 Prozent weniger als bisher »u be-
zahlen .

Außer den Monatskarten mit Wahlwcgon werden auch die
übrigen Zeitkarten , wie z . B . SchAermonatskarten , Ar-
beiterwochenkarten usw ., entsprechend herabgesetzt werden .

Infolge der bisherigen un^tostigen Berechnungsweise war, wie
wir erfahren , der Absatz der Zeitkarten mit mehreren Wahlwegen ,
namentlich im rheinisch-westfälischen Industriegebiet, stark gesunken.
Die Reichsbahn hofft, durch die jetzige Ermäßigung den « uf Klein-
bahnen tmb Kraftwagen abgewanderten Reiseverkehr, namentlich
den Berufsverkehr , zurückzugewinnen und weitere Abwanderung
zu verhüten .

--- Aenderung in der Rechtschreibung . Die Worte „Wagen"
für Wiegeeinrichtungen und .Magen" für Fahrzeuge konnten
früher nicht verwechselt werden, da das eine mit einem Doppcl-a
gsMieben wurde . Nach der Einführung der einheitlichen deutschen
Rechtsprechung am 1 . April 1903 gab die gleiche Schreibweise sür
die Benennung zweier so verschiedener Dinge zur Verwechslung An-
Iah . Der ReiHsminister des Innern veröffentlicht nun im Reichs-
Ministerialblatt vom 8 . Juli 1927 eine Bekanntmachung , wonach im
Einverständnis mit den Reichsressorts die Schreibweise für Waagen
gleich Wiegeeinrichtungen mit Doppel- i in die amtliche Rechtschrei-
bung aufgenommen worden ist. Die österreichische Bundesregie -
rung hat jür ihr Gebiet die gleiche Anordnung getroffen.

Die Versorgung der Gemeinde Hagsseld mit Strom und Eas.
Mit Beschluß des Bürgerausschusses von Karlsruhe vom 12. d . M .
ist nunmehr dem Vertrag zwischen der Stadtgemeinde Karlsruhe und
der Gemeinde Hagsfeld über Versorgung der Gemeinde Hagsfeld
mit elektrischem Strom, welcher bereits am 19 . Juni vom Hagsfelder
Bürgerausschuß genehmigt wurde , die Genehmigung erteilt worden.
Durch diesen Beschluß wird nunmehr auch die Gemeinde Hagsfeld
die Vorteile und Wohltaten der elektrischen Energie genießen, nach-
dem mit Rücksicht auf den zwischen der Stadtgemeinde Karlsruhe
und der Gemeinde Hagsfeld bereits seit 1909 bestehenden Gasver -
trag langwierige Verhandlungen geführt werden mußten . Zur Auf¬
klärung der hiesigen Einwohnerschaft soll nunmehr am Freitag, den
15. d . M ., abends 8 Uhr , im Saale des Gasthauses „zur Krone" in
Hagsfeld eine öffentliche Versammlung stattfinden , worin von fach -
verständigen Herren über die Vorteile der elektrischen Energie
referiert und anschließend von Unternehmern von Hausinstallationen
Auskunft erteilt werden soll .

Der Hauptgewinn der Jugendherbergslotterie, bestehend aus
einem Einfamilienhaus im Werte von 20000 Mark , ist einem
17 jährigen Waisenknaben zugefallen, das Auto einer MMacheimer
Köchin .

Die Sammlung sür die Krüppelsllrsorge. Wie schon kurz ge -
meldet , veranstaltet der badische Krüppelsiirsorgeverein in der Woche
vom 17.—25. Juli eine Sammlung, die dazu dienen soll , eine der
brennenden Fragen der Krüppelfürsorge , die Berufsausbildung der
Krüppel durch Einrichtung von Lehrwerkstätten , einer Lösung ent-
gegenzuführen. Möge jeder sein Teil dazu beitragen , diese so wich-
tigen sozialen Bestrebungen zu fördern , und mitzuhelfen , daß von der
Natur enterbte , gequälte und verbitterte Menschen in einer befrie-
digenden Tätigkeit einen Lebensinhalt finden .

§ Unfall . In der Daxlanderstraße erlitt gestern vormittag ein
verheirateter Dreher von hier , dadurch einen Unfall , daß ihm ein
Traktator, an welchem der Dreher eine Hemmung beseitigen wollte,
über den rechten Fuß fuhr . Er erlitt einen Bruch des Mit -
telfußknochens und mußte in das Städt . Krankenhaus auf-
genommen werden .

8 Wem gehören di.« Fahrräder? Anfang Jmri ds . Js . wurde
in Durlach ein älteres Herrenfahrrad , Marke „ Brennabor Nr .
A4 758" aufgefunden . Der rechtmäßige Eigentümer wolle sich bei
der Kriminalpolizei in Durlach melden. — Ende Juni ds . Js .
wurde im Murgtal ein guterhaltencs Herrenfahrrad, , Marke
„Derbt )

" aufgefunden . Eig>? ntumsansprüche erbittet das Badische
Landespolizeiamt in Karlsruhe, ( Bezirksamtsgebäude , Zimmer 70,
auch schriftlich ) .

§ Festgenommen wurden : Ein 35 Jahre alter, lediger Gärtner
von Licht^nthal wegen Sittlichkeitsverbrechen : ein Schneider von
Mannheim wegen Betrugs ; ein aus einer Anstalt entwichener Für-
forgezÖgling; 3 Personen wegen Paßvergehens; ferner 20 Personen
wegen verschiedenen sonstigen strafbaren Handlungen .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Gründungsschwindel.

Wegen mehrfachen Betrugs im Rückfall stand der vorbestrafte
4U Jahre alte verheiratete Handelsvertreter Philipp G . vor dem
Erweiterten Schöffengericht . Er ist der Vater einer Reihe fauler
Gründungen , die in den Jahren 1925 und 1926 das Licht der Welt
erblickten . Zunächst errichtete er in Karlsruhe in der Zeit vom
November bis Dezember 1926 ein Kompagniegeschäft, das sich den
Vertrieb von Dentalapparaten auf die Fahne geschrieben hatte. Noch
ehe es soweit war , waren schon volltönende Kopfbögen mit Firmen -
aufdruck zur Stelle , mit denen im Verein märchenhafter Vorspiege-
lungen G. Kredit erhielt . Das erste Opfer des sicheren Auftretens
des eleganten Schwadroneurs mit den Allüren eines Grandfeigneurs
war eine Frau Dr . I . , die ihm für das „blendende Geschäft" rund
5000 Mark zur Verfügung stellte. Mit diesem Gelde wollte er den
in Aussicht gestellten reißenden Absatz der Apparate bewerkstelligen,
>n Wirklichkeit benützte G . das Geld zum größten Teil zu seinem
Lebensunterhalt , denn er hatte nichts. Später ließ er ein neues
Geschäft erstehen : die Ausbeutung einer soeben erfundenen Schnell-
wage, die ein Schlager ersten Ranges wäre , wie E . vorgab , mit
welcher Behauptung er eine weitere Summe von Frau I . erlangte ,
die angeblich zum Euß eines Metallgehäuses notwendig war . Von
einem Kaufmann I . soll er ebenfalls unter Vorspiegelung falscher
Tatsachen für gesellschaftliche Zwecke einige hundert Mark erhalten
haben . Als auch diese ihm nicht gehörigen Mittel erschöpft waren ,
folgte eine weitere Neugründung ' der Vertrieb französischer Kraft -
wagen in Deutschland, von dem der beredte Mund G . zu künden
wußte. Er lernte den Bruder eines Autosabrikanten in Stratzburg -
Schiltigheim kennen und bewog diesen , ihm 1000 Franken '

(damals
rund 200 Mark) zur Verfugung Kl stellen, wobei er sich als Autover -
treter ausgab . Dies tat er auch gegenüber einem hiesigen Auto-
Halter, den er als „Paradefahrer" für die französischen Wagen be-
schäftigen wollte. Die „Autovertretung " hinderte ihn nicht , auch in
Fahrradgestellen zu handeln . Großzügig ließ er sich von dem betref-
senden Autohalter in verschiedenen Städten der Pfalz, ferner in
Malsch , Ettlingen und Obermutschelbach herumkutschieren, um die
Fahrradg.'stelle zu verkaufen. Mit dem Vertauf war es nichts und
der AutoHalter wartet heute noch auf fein Geld. Er meinte , dieser
hätte sich ja durch Pfändung der Fahrradgestelle schadlos halten
können , wobei er verschwieg , daß auf ihnen der Eigentumsvorbehalt
einer auswärtigen Fabrik ruhte . Um die Leute, die ihm das Geld
gaben , von feiner Tüchtigkeit zu überzeugen, beschickte er große
Ausstellungen in Luxemburg und Stuttgart . Er verkaufte zwar
nichts, doch erhielt er vom luxemburgischen Minister den „Grand
Prix"

. Uebrigens ist das Standgeld für die Ausstellung von ihm
noch nicht bezahlt. Nach den Ausführungen des Staatsanwalts
sind bei d«A Straftaten des Angeklagten, der Vermögens- , pfand - und
kreditlos feine betrügerischen Geschäfte betrieb , die Voraussetzungen
des Rückfalls gegeben . Er sei ein pathalogischer Lügner und Hoch -«

stapler , der ein Leben führte , das ohne Arbeit Geld brachte. Statt
bei dem erlernten ehrbaren Küferhandwerk zu bleiben , verlegte er
sich , nachdem er während der Inflation mit den Schieberpraktiken
vertraut geworden war , auf den Eründungsschwindel . — Das Ge¬
richt erkannte wegen Betrugs in drei selbständigen Handlungen auf
eine Gesamtgefängnlsstrafe von 5 Monaten , auf welche die feit
7. Mai dauernde Untersuchungshaft angerechnet wird .

Der schwierige Keimweg .
Es war ein Spätabend im Dezember vorigen Jahres . Wi«

öfters hatte sich in einer Wirtschaft in Würmersheim ein gern geseht»
ner Gast aus der Nachbarschaft eingefunden , der im Kreise fröhlicher
Zecher so manchen Becher genehmigt« und auch spendierte. Die
herangerückte Polizeistunde mahnt « schließlich zum Aufbruch. Der
Gast hatte sein Rad dabei , um nach dem Nachbarorte , in dem er
wohnte, zu radeln . Der Versuch , sein Stahlroß zu besteigen, scheiterte
jedoch an seiner schwankenden Haltung. Zwei Zunge Leute , di« mit
ihm gezecht hatten , der 23 Jahre alte vorbestrafte Automechaniker
Karl Kassel und der 21jährige Hilfsarbeiter Leopold Heck aus
Würmersheim , die sich in angeregter Stimmung befanden, erboten
sich , ihn ein Stück Wegs 511 begleiten . Sie sagten dem Zechgenossen ,
er dürfe nicht fahren . weil er kein Licht habe ; der Gendarm werde
kommen und ihn aufschreiben. Als das Opfer eine Strecke in die
Nacht hineingeschwankt war, trat Kassel an ihn heran und gab sich
als Gendarm aus . Er erklärte den Betrunkenen für verhaftet , fübrte
ihn in einen Feldweg und brachte ihn durch energisches Anfassen
dazu, feinen Geldbeutel herauszurücken. Diesen gai> er ihm gleich
wieder zurück, nachdem er sich vergewissert hatte , daß nichts mehr
drin war . Die Wiederholung dieses Vorgangs in der Nacht vom
26. zum 27. März dieses Jahres hatte das gleiche Vorfviel In der
betreffenden Wirtschaft. Auf der Landstraße von Würmersheim
traten dem Heimkehrer Kassel und Heck entgegen und erklärten ihn
wiederum für verhaftet , weil er ohne Licht gefahren . sei ; das koste
fünf Mark , die er gleich zahlen solle. Darauf veranlaßten ihn die
beiden „Gendarmen"

, in einen Feldweg zu gehen, wo er unter dem
Zwang der beiden drei Mark herausrückte. Dieser Lausbubenstreich
hatte für die beiden Würmersheim « größere Folgen als sie sich
träumen ließen : am 6. April wurden sie verhaftet und durch die
Staatsanwaltschaft Karlsruhe gegen sie Anklage wegen Amts «
anmaßung und räuberischer Erpressung erhoben, die
vor dem Schöffengericht zur Verhandlung kam . Die beiden Angeklag¬
ten wollen die ganze Sache lediglich als Jux gelten lassen , dem keine
bös« Absicht zugrunde lag . Heck bekennt , daß er tatsächlich drei Mark
aus dem Portemonnaie des Bezechten genommen habe, die er aber
nicht behalten wollte. Als Hauptzeuge trat der Beraubte in der
Verhandlung auf. Der Umstand, daß er sich fast garnicht an den
Vorgang mehr erinnern konnte , wirkte für die beiden Uebeltäter
entlastend . Kassel erhielt drei , Heck zwei Monate Gefängnis zu-
diktiert . Die ausgesprochene Strafe gilt durch die seit 6. April
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt .

Sonntagsknallessekt am Karlsruher Bodensee.
Von Hermine Maierheuser .

Wahrhaftig , wieder unbestimmtes Wetter ! Der Wind treibt
den Rauch nach Osten , und man zählt an den Regenmantelknöpfen
ab : Bleib ich da ? Soll ich fort ? Ja . ich soll fort . , Also denn los ,
dem Karlsruher Rheinhafen zu , daheim ist man sowieso zu viel . In
Mühlburg pafft gerade ein Zug. Ich steige ein . zähle die enteilenden
Fabrikschornsteine Karlsruhes : — 15, 16, 17, 18 —, und bald bin ich
in R e u r e u t . Vom Klärwerk ab führt ein Weg nach dem Rhein -
dämm. Die reifende Frucht rauscht und klirrt im Wind , der Raps
ist schon geschnitten , und die Kartoffeläcker sind mit lila Blüten
übersät . Früher hatten die weißen Kartoffelblüten die Oberhand ,
heute sind sie fast selten . Rund , lustig, wie herzhafte Ballchen aus
Flieder sitzen die Kartoffelblumen auf dem festen Stengel und
thronen über dem derben , tiefgrünen Kraut . Drei Ziegen knabbern
schleckig an einer Hecke herum . Eine meckert unzufrieden , wie ich sie
frage , ob 's schmeckt. . „ ..

Beim Rheindamm ist feiertägliche Stille . Die Vogel brüten ,
und die Schnaken frieren bei dem kühlen Wind an den langen Bei-
nen. Durch das Baumstammdickicht glänzt der Karlsruher Bodenfee.
An seinem Strand breite ich den Regenmantel aus und genieße die
herrliche Luft . Bald jedoch kommt eine Dame und zwingt mir ein
Gespräch auf . Sie scheint mich für ein Konfervationslexikon zu
halten ; denn sie fragt mich fortwährend : Warum die Meernüsse da
im nassen Gras fo fcharfe Stacheln hätten? Ob's hier auch im
Winter Enten gäbe? Ob man die Miesmuscheln eisen könne ?
Warum es hier nur gelbe Seerosen gäbe und keine weißen?

Zuerst beantwortete ich ihre Fragen ganz brav . Wie sie aber
auch wissen will , warum tief drinnen im Wasser zwei Stangen
stecken , und wo sie herkommen, da verläßt mich die Geduld, und ich
sage : „Gute Frau , wissen Sie , hier war vor der Sündflut eine sehr
fruchtbare Gegend . Es gab haushohe Palmen, mannshohe Kakteen,
meterlange Gurken und gurkengroße Bohnen . Ich versichere Ihnen ,
da war man mit einer Bohne satt . Und nun können Sie sich denken ,
wo die zwei Stangen da drinnen im Wasser herkommen: das find
votfündflutlich« Bohnenstangen.

"
„O, Sie Schäker, " lacht jetzt die Dame, und setzt sich hart neben

mich auf meine Regenhaut . „Sind Sie "
oft hier ? Haben Sie keine

Angst so allein ? Sehen Sie , ich hatte Angst. Ich bin nur ein
bißchen durchs Aehrenfeld gegangen, dann ganz ängstlich durch die
Baume , bis ich Sie sah , dann getraute ich mich ganz hinein in den
Wald .

"
„Angst?" rief ich lachend und zeigte ihr einen Revolver (es war

nur ein Hundeschreck, unter uns gesagt ) . Entsetzt sprang sie auf und
eilte von dannen .

' Ich vollführte einen Jndianertanz, dann knallte
ich drei Mal mit dem Hundelchreck über den Karlsruher Bodensee.
Sch , sch , schschett , flogen ein paar Enten auf . Von ferne
hörte ich einen Schrei. Die Dame glaubt nun sicher , ich hätte mich
erschossen.

Voranzeigen der Veranstalter.
». Siidd . Zii » tcrtaa nud 2 . Badischer Liichteriaa mit Klelntierscha « .

Vom 1k.—18. Juli findet in der Städtischen AusstclluugSballc , wie schon
mitacteilt , In Verbindung mit dem 2. Badtfchcn Zitchtertag eine Geflü -
gelauSftellung , Kiniinchciiausstcllnna und TaubenauSstclluug statt , die
einen outen Verlauf verspricht . Ein reichhaltiger Gliickshasen wird auf¬
gestellt , in welchem auSÄilieiUtch lebende Tiere »ur Verlosung gelangen ,
sodak auch in dieser Hinsicht siir alles gesorgt wird . Auch ein Verkaufs -
markt wird errichtet , wo Liebhaber auch Schlachtaeflügel und Kaninchen
erstehen können , so datz man sich , u Hause einen guten Braten bereiten
kann . Am Samstag abend findet im (Yartensaal des Stadtgartens ein
solennes Festbankett statt , für welches ebenfalls ein hiibschcS Programm
ausgestellt ist . Tonntag , vormittag ^ 10 Ubr . findet bei der Ausstellungs -
halle ein Massen -Brieftaubenanfslug statt . Auch eine E i e r s ch a u um -
faßt die Ausstellung , die gewiß Interessantes bieten wird .

Auszug aus den « taudesbüchcrn Karlsruhe .
Todesfülle . IS . Juli : Elise Lohnert . «5 Jahre alt . Ehefrau vo »

Ludwig Lohner , HeizungSmonteur : Ludwig S e g e w t v . Ehem ., <2
Jahre alt , Zementeur : Karl Scholl , Witwer , 74 Jahre alt . Lokomotiv¬
führer .

Kur - « ud Tafelwasser : Zwei hervorragende Wasser dieser Art . sind
die beiden Gövvinger Wasser , die sich durch ihre Güte in den letzte » Jab -
ren besondere Anerkennung und Verbreitung verschafft haben . Der
rein natürlich , wie der Quell der Erde entspringt , zum Versand koM-
mende Gövvinger Sauerbrunn , ist das seit Jahrhunderten berühmte Ta -
fei - und Gesundhettswasser , letzteres besonder » bbi Magen -, Darm - und
katarrhalischen Erkrankungen . Der seit einer geraumen Reihe von Iah -
ren hergestellte Gövvinger Svrudel wird durch Versetzung mit weiterer
Kohlensäure aus dem rein natürlichen Sauerbrunn in modernsten tecli »

nilchen Einrichtungen gewonnen und bildet ein ganz hervorragendes Cr -

srifchungsgetränk . Die Gövvinger Brunnenverwaltung gewährt Intel '

esfenten gerne Einblick in ihre Anlagen , deren technische Vollendung in
Verbindung mit rationellster Arbeitsweise wirklich sehenswert ist.

Gesunde -Kinder - gesund eebaltsn,
schwächliche - LvSMse«,
Vvanken - zur Genesung verhelfen,

heißt die Kinder richtig ernähren !

Größte ZachSrzte bevorzugen und empfehlen

Kukeke °-« « - MilÄ !
Geschäftliche Mitteiluuaeu .

25 jähriges Geschästsiubiläum . Die bestens bekannte Wurstware ^
und Käfehandlung Wilh . Kloster , hier , Lndwigsvlatz , feierte am 11. JUU
ihr 2Z jähriges GeschästsjubilLum . In unermüdlicher Arbeit habe »

Herr und Kran Kloster ihr Unternehmen ans kleinen Anfänge « ä"

einem bedeutenden Delikatessengeschäft gemacht .

undabeiidi
ins gxcelsfcr

dat Kabarettvonliarlfruhe
KeinWeinzwanor. Tahz Eingriff frei'

Unsern lieben Freunden u . Gönnern zur
Nachricht , dali wir Kürnerstr . 38 . nächst
der Sofienstraße , eine Filiale der

Wurstfabrik Gärtner
eröffnet haben . Nehenb «i führen wir Butter ,
liiise , Eier u Otist : ferner Flaschen¬
bier der Brauereien Sinner u. Fürstenberg,
sowie Weifl - u . Rotweine , offen u . in Flaschen .

Wir bitten um Unterstützung unseres
neuen Unternehmens . B846

Xaver Mnrzluff u Frau . ^

Malra ^ en
Diwans , Chaiselongues

Pat -Rtfste . Arnold -Betten
in eroßer Auswahl

L . Kehrsdorl , Karltiraße öS
Dem Kauf - u RabaitaDkommen
mit der Beamtenbank anKescOl . 15499

Neu renoviert

{Fürftenberg -'BräuJlübl
verbunden mit

Original &fäl3er Weinftube
ehemals Malkasten . Hlrschstr . 20 a

Spezialität heute und morsen :

ftefjbtaten und ftefjragout
(aus eist . Jasd ) mit Klößen •

Georg Schreiner , aus der Rheinpfalz.
Tel . 72Ü6 . 17Ö52

nach dem Muster
der Südwestlichen
Bauee werksberufs

?enossensch 'afi

empfiehl

Buchdruckerei

FeüTiiiergarisn

Langschweifige
Fuchsstute

gesund u . brav . 5Yt Jahr .
Hoisteiner . geritten und
zum Fakiren geeiguei ,
vorteilhast zu verkaufe » .
Angebote mit . Nr . ff56
an die Badische Presse .

Zrverqteckel
rassenrein , 7 Wochen alt ,
zu verkaufen . Zu ersra -
gen unter Nr . Rl «S ln
der Badischen Presse .

Zu verlausen :
1 Braunwallach
Sjähr . u . ^ edernpritschen -
wagen , 30 —40 Ztr . Tra >
kraft . (16"

Schesselftrafte 48.
Hühner üb verkaufen .

4 Stück mit Hahn 1926.
4 Stück 27, ein Hasen -
stall . 1 vierrädr . Wagen .
Durmersbeimerstr . 78 .

vart . Grünwinkel . B769

Angora -Kahe
Vt J „ bildschön , absolut
stubenrein , verkauft
Falk , « arlstr . üb . 2 St .

(» 828)

Zur gefl . Kenntnisnahme !

Damen -Fr ifier -Salon
Frida Schmidt

befindet sich jetzt Kaiserstraße 100 .

Der Verkauf von Parfümerien u . Puppen g1
findet noch in der Herienstr . 18 statt , g

SSBillig , modern
schick , gesund ,
angenehm <(
praktisch /

CREPE'SCWJE»
M I C HT '

.K P C TT X «J
'
KR I . E C E N

Seid sparsam und klug , verlangt nur die eenten

auf dar Plantaga aelbst fertig hergeoteflfen

Freitag / Samstag
Montag

Die in großen Mengen ang e "

8ammelten Reste von

Waschstoffen , Kleiderstof '

fen , Anzugstoffen , Baum '

wollwaren , Weißwaren lGa r"

dinen , Möbelstoffen etc -

kommen mit bekannt

großer Preisermäßigung
zum Verkauf

W. Boländer

Kleine Anxeiqel »
tiaben «röuten Krfoia m dei

„ Badischen Presse "
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a uc rt ^ c i t u n a
C \ J der WadischenPresse cO ,

D)ir lassen uns gerne was Weiß machen.
Von vier bis vierzig — alles in Weiß.

Modeplauderei von
Lisa Honroth - Loewe .

Di« Astrologen und di« Meteorologen behauPten , daß tat diesem
doch noch einmal der Sommer kommen wird . Und so hat di«

Mode , hofsnungsftoh , wie sie nun einmal ist , für den Hochsommer»nz geraten , daß wir uns . was Weiß machen lassen " soll«n . Neben«em Bunten , beinah« allzu Bunten der bedruckten Baste, der Fou -
«?rdz . Crepe de Chines , tritt immer deutlicher für den Hochsommer,wr Ferienreise in die Seebäder Weiß hervor . Die sparsame Frauwirb erkennen, daß ihr mit dieser Parole ein fehl guter Modetyp
««Beben worden ist, denn gerade Weiß ist, trotz semer äußeren Cle-
Mnz, nicht teuer.

Muß man in farbigen und gemusterten Stoffen sehr auf die
Qualität sehen , um fein« und nicht ausdringliche Farben wie Muster
»u finden, so findet man gerade iy Weiß sehr viel« neue Stoff « , die
^ eiswert und hübsch sind . Beginnen wir bei unseren kleinen Mad-

so ist immer Voile das beste Material , in diesem Jahre gern«
«ut hanidgestickten kleinen Bordüren verziert , die man selbst anfertigt .
Mnebcn empfiehlt sich sehr die Waschkunstseide . Man verarbeitet sie
? einfacher Hängerform , zieht oben ein und versteht das Kleid mit

f 'N«-N Bubikrägelchen aus andersfarbiger Seide . Für kühlere Tag «
Wollbattist seh? anzuraten , dem man gerade bei Kinderkleidern den

I ^rzug vor Cheviot geben soll. Cheviot wird doch trotz größter
Sorgfalt bei sehr häusigem Waschen gelblich und faserig.
. Für die größeren Mädchen und die Backfische ist Weiß immer
^ hübscheste. In sehr guten Qualitäten für Röcke kommt Woll.
Melin « in den Handel , unverwüstlich und gut zu reinigen . Für«Port nur Panama -JumperKeidchen mit kurzen Aermeln , ausgestepp-
en Blenden und Taschen , recht sportlich verarbeitet — nur farbigdebt durch Krawatte irnib Gürtel in Rot oder Blau . Auch weißer
^ otts zeigt sich in neuen Webarten durchbrochenmit hübschen losen
Mustern in gleichem Tone . Für das gute Kleid empfiehlt sich auch
Wiederum die Waschkunftseide , nicht zu verwechseln mit der zu starren
veivetiaseide. Ferner erscheint Bastseide auch in billigeren Quali »
<
"te n jetzt gebleicht; da wir für unsere jungen Mädel doch nur kurze
^ rmel wählen , kann man für wenige Marik schon ein sehr hÄbsches
^ echchen erstehen , vorausgesetzt, daß man es selbst im Hause anser.'gen kann. Zu weißen Röcken trägt man weiße Hemdblusen aus

°>ßer Kunstseid, - , flott mit Täschchen und großen Knöpfen durchge-
rtyft - Eine weiße kurze Jacke aus Strickstoff oder Flanell ver-^ llständigt den jugendlichen weißen Anzug.

. Etwas mehr müssen die Frauen aufwenden , wollen sie in
gut und elegant erscheinen . Empfehlenswert ist folgende

ombination : Ein weißer Mantel aus Gabardine , Wollrips oder
^ ulichem haltbaren Stoff . Dazu ein weißer Wollrock mit zwei
diu Bilsen , eine hochgeschlossen , eine hälsfrei . Außerdem ein
unnes weißes Kleid in Crßpe de Chine , weißer Rohseide oder —

Aj.et tt man soviel Geld hat — in Georgette . Man hat dann die
— ,ivit, das weiße Complet sowohl vormittags wie nachmittags

^ tragm und wird immer gut angezogen erscheinen . Auch ein
5 », r Seidenjumper zum Wollrock ist empfehlenswert , man hat dann
W -f,

°hne Mantel einen modegerechten Bormittagsanzng . Zum
j^ ven Wollkl .? ide tauft man sich einen weißen Filzhut , den man ans
ßj

« so billigen Stumpen schneidet , eine weiße Tasche , auch aus Filz ,1 den Vormittag , ein .? aus Seide für den Nachmittag , sind schnell
.gefertigt . DaS weiße Georgette - oder Seidenkleid verarbeitet man
^ eckmäßig ohne Aermel , d « nit man es auch einmal für einen Tanz «

verwenden kann. Um es aber auch für den Nachmittag zu
z-n

^ettieren , arbeitet man ein kleines Jäckchen aus Seide mit Spit -
^ extra, das man lose über das Kleid zieht. Modelle dazu findetn in jedem Schnittmusterhest . wie denn überhaupt die Mode

s) 25 5pezial - Qeschäft für

QUALITÄTSWAREN
Teppiche . Vorlagen , Felle ,
Cisch - und Diwan - Decken ,
Reisedecken , Läuferstoffe

konkurrenzlos billig !
Teilzahlung gestattet . Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

TePPICH - fidUS

CARL KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Süie- SzUtfoHe-

^dyer's Kur- « Kindermilch

II
die

vitaminreiche , tiygien. einwandfreie Roh milch
von geimpften Kühen — morgens frisch ins Haus .

Milchkuranslali Mayer
Telephon 274U seit 1898 UUppurrerstr . 2n

II

I
Reste i Restebestände

vom Ausverkauf
zu enorm billigen Preisen

^ Ghle U . Schlegel . Kaiserstraße 124b .
-̂ - - -_ J' 1eferfirma der Bad . Beamtenbank für Ratenkaufsystem . —

immer mehr dahin strebt, verschiedene Dinge zweckmäßig zu koinbi -
n îeren. Und auch wir , die wir unS und unsere Kinder gut anziehen
wollen, ohne allzuviel auszugeben , müssen lernen , zu kombinieren,
Reste zu verwenden , vorteilhast einzukaufen. Denn wenn die Rech-
nung kommt, können wir ja niemanden etwas „weiß machen ".

Sommerhüte .
Es scheint , daß die Hüte ihr« große Einfachheit verlieren . Es

wird aber auch di« höchste Zeit . Die - klein«n Sportmodelle , die
die sporttreibenden Damen wohl allerliebst kleiden , sind für ver-
schieden« Gelegenheiten abgetan . Zum Ausgehen nachmittags ,
beim Nachmittagtee usw . werden diese kleinen Modelle nicht mehr
getragen , denn dann will man doch etwas eleganter gekleidet sein .

Gerade die Modistinnen , die damals so für den Glockenhut waren ,
sind jetzt die eisten, die denselben ve ' hrängen wollen-

Die diesjährigen Eommerhüte sc>Nen mehr garniert werden,
als es die Winter - und Friihjahrshiuwaren . Sie werden aus
grobem Stroh oder auch aus feinem Bat ^ kokstroh verfertigt , dann
aber auch aus einfachen Stoffen , die beim Verarbeiten des Hutes
peinlich genau gerafft werden müssen . Diese ' etzteren können jedoch
nur von einer sehr geschickten, kundigen Hanl angefertigt werden.
Die Größe der augenblicklichen Hüte ist noch mittelmäßig , sie ist ein

Restposten

Sommer-waren
in allen Abteilungen
zu besonders ermäßigten

preisen.

logischer Uebergang von den kleinen Flühjahrsmodellen zu den
großen Sommerhüten , die noch kommen werden, wenigstens, wenn
die Sonne ordentlich warm scheint . Für weniger sonnige Tage
werden wir gewiß der Toquesorm , die vielen Frauen so gut steht ,
treu bleiben . Die Modistinnen bringen denn auch viele Toquehüte
von Stroh . Die Earnierung der großen Hüte ist sehr mannigfaltig ,
eine hübscher als die andere.

Hauptsächlich findet man Rosen, die flach auf den Rand
genäht oder ^ als Bukett an dem Kopf des Hutes angebracht sinv ,
oder wenn 5er Rand des Hutes vorn ausgeschlagen ist, sind sie auf
demselben angebracht - Ein solcher Hut wirkt noch viel eleganter ,
wenn statt der Rosen Federn zur Earnicrung gebraucht werden.

Maria Niessen .

Die Dame im Haag .
Von

F. W . Huebner .
Die Dame im Haag trachtet keine holländische Variante der intet »

nationalem, Mode zu tragen , denn « ine holländische Mvd « — nach der
Art der deutschen oder d«r Wiener Mvde — gibt es überhaupt nicht.
Sie trägt die aus London oder Paris eingeführten Kleider , die aus
London eingeführten Halbschuhe, die in Paris angefertigte Unter-
Wäsche , und so kommt es , daß von allen westeuropäischen Staaten
Holland Wohl das erste Land ist, wo man die neuen Schöpfungen der
westlichen Mode unverfälscht und am frühesten zu sehen bekommt.

Hiermit will ich sagen, daß die Dame im Haag im allgemeinen
vorzüglich angezogem ist. Die Legende, daß die Holländerin sich
schlecht kleide , ist eben dieS, eine Lebende. Natürlich muß man nicht
auf die modischen Launen der Damen der Provinz , etwa in Apcl-doorn, in Zwolle , in Nijmwegen hinweisen .

Die Dame im Haag trägt selbstverständlich einen hellen Seiden -
strumpf, sie hat selbstverständlich kurz geschnittenes Kopfhaar , und
unter der Achsel ist sie rasiert , der Straßenrock ist selbstverständlich
kurz geschürzt, und in Allem, dem Gang , dem Auftreten , dem Reden
und der Gebärdensprache zieht sie selbstverständlich die Schlußfolge,
rung ihrer Toilettenemanzipation : Sie ist selbstbewußt , sie bean-
spracht, nach amerikanischem Vorbilde , obschon sie sich im Typ dem
Manne annähert , erhöhte Damenvorrechte .

Die Dame im Haag , deren Mann Diplomat , Kolonialspekulant
oder Schiffsreeder ist, kennt zumeist, von ihren Reisen nach den indi-
schen Kolonien her , den größten Teil der östlichen Erdhalbkugel . Die
zwölf Dienstboten , die sie in Batavia gehabt hat , haben ihr das
Dirigieren großer Hauswirtschaften gelehrt . Sie sprechen fließend
deutsch , englisch , französisch , diese Mevrouwen , und ein Trip nachLondon, oder Paris spielt als W iristische Angelegenheit oder als
Willensentschluß Überhaupt keine ? olle .

Man wohnt zumeist in Wassenaer, dem kleinen Villenvorort ander Straße nach Leiden , und fährt im eigenen Auto täglich zur Stadt .Man «haussiert den Wagen zumeist selbst . Man tut eS ohne großen
sportlichen Kleiderausputz. Man macht von seimen Steuerkünsten kein
Aufhebens . Im Ha^ hat die Polizei das Halten der Autos in den
engeren Straßen verboten . Man „stallt " sie also aus dem Plein oder
auf d« m Buitenhof .

Das Radel -n hat man a » fgegeben. ES ist nicht mehr chik , nach -
dem das Auto in ModeNirgendwo ist das Fahrrad ein solches
Volksverkehrsmittel als in Holland . Zur Mittagsstunde ist das Ueber-
queren der Straßen im Haag infolge des geräuschlosen Räder -
andrangs lebensgefährlich . Aber di« Dame hat das Radeln den
Backfischen und den kleimen Kontoristinnen überlassen. Das Ver-
gnügen ist zu populär geworden , man lehnt es ab .

Man ist sehr stolz , aber man ist auch mächtig gelangweilt . Hol-
land ist an und für sich , noch mehr als England , das Land deS
Spleens . Es geht in diesem kleinen Lande nichts Spannendes ,nichts Geheimnisvolles vor sich . Die Familien kennen sich bis in die
verwandtschaftlichen Verzweigungen der Voreltern , und die Ge -
schäftsleute kennen sich bis in die Debet- und Creditposten ihrer
Hauptbücher . •*

Die gesamie gesellschaftliche Situation ist stabil bis zur Eintönig -
keit , der Klatsch ist ein Notbehelf . Man ist weder gefühlsschwärme ->
risch noch kompliziert. Man sehnt sich nach irgend etwas , aber man
weiß nicht , was einem vorschwebt, und wenn sich das Außerordentlichebietet , läßt man es stehen, Weil man dem Außerordentlichen mißtraut .

Die Daine im Haag hat Temperament , wie denn die Holländerin
Wohl eine der heißesten Frauen überhaupt ist. Aber sie weiß das
nicht . Während die französische Dame mit sich und ihr,°m Leben ans
graziöse Weise und immer überlegen spielt , und während die Lon-
donerin sich in sentimentalen Schwelgereien ergeht , ist die Dame im
Haag eine Einsame ; nicht um aufzufallen , nicht um jemanden zu ver-
locken zieht sie sich so aknrat ttie geschmackvoll an , sondern rein zu
ihrer eigenen Besriedigmig .

Rohseide , uni und bedruckt ,
Waschseide ,

Foulard , Musseline , Voile
empfiehlt billigst 14180

WILH . BRAUNAGEL
Herrenstrafle 7 , zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz

7- 5

Während Ihrer OflSUbSTGlSC besorgen wir . die
Anfertigung und Umarbeitung von Matratzen
und Federbetten schnell , gut und preiswert -

Eigene Werkstätten lür Matratzen u . Fedei betten — Anfertigung i . Hause
Wäsche - und

Aussteuer - Geschäft OHRIST . OERTEL
Kaiserstr . Uli — 103, bei derKtonenstr Fernruf 217

%
Grilzner - eg
sclmeiiiiier

5500 SllcbeB

= Vertreter : Karl EhrfeSd . Karlsruhe , Rondellplatz =
= Erleichterte Zahlungsbedingungen . 15886

* 1

Anerkannt und ausprobiert

als ganz vorzüglich
Grösstes Lager vorrätig bei
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um den Eindruck der modernen , gewollten
Unregelmäßigkeit zu geben.

Die Machart der leichten, dustigen
Schleierstoffkleid-

chen ist in der
HH Hauptsache auf

graziöse Bewe-
vÄt eingestellt.

.v.
*$ T % d H Sie sollen hübsch

> . [ und spielerisch be .

/ C BBM wegt aussehen und
beim Tanzen oder

^ -»' fo im lauen Abend -
- ™ B wind des Gartens

« ' ramra die Gesten der
Trägerin anmut - » { /// ([
voll unterstreichen .

ö . f ;
Deshalb bevorzugt j laxrfb
man alle Mach- ^ \ ri ;
arten , bei denen « {f Jj
Volants , lose W ll
Teile, Schleifen - » | j
enden, Wasserfälle y i ;
in mutwillige Be-
wegung geraten j ! ) i
können. Als Auf - ^ V-rnU ^L
putz hat man in - — 1 ■■■—4
krustierte Spitze, |

" ,
sparsame Perl - !
stickereien , die dem
Stoff keinerlei
Schwere geben,
auf Tüll genähte ,
bogenförmige Ge-
orgettestreifen als
Saum - und als
Ausschnittbegren -
zung , gezogene
Stoffrüschen , meist
mehrmals über -
einander , und
Blumen , viele große Blüten aus dem Material des Kleides . Auf der

Schulter trägt man zwei Chrysanthemen , eine im Ton des Kleides und eine
in einem andern Farbton . Schwarz -weiß, resedaL -'ün und burgunderrot ,
beige und schwarz , gelb und kornblumenblau sind moderne Färb -

Zusammenstellungen für Blumen .
Als Abendumhang ist neben dem schwarzen Seidenmantel oder Seiden -

cape das Tuch wieder sehr modern . Zurückzuführen ist das Wiederaufleben
der Tücher auf die große Stilkleidmode , denn für das Stilkleid sind sie die

stilgerechteste Ergänzung .

Abenbkleid mit nnregelmäbi >
langem Rock?»» » K 8459.

Gearbeitet aus weißem Chiffon
mit leichter Sild .' rstlckerei . Dl »
breite EchSrpe hängt seitlich

lang herunter .

Stillleid »»» r- s» Seide K 3497.
Die Weite des Rocke« wird durch
drei aufgesetzte Rüschen betont .
DiesAbe Rüsche bildet den Ab .
schlug des kurzen angesetzten

Bermels .

Tan,Neid mit volantrock
K 3324 .

Au , kornblumenblauem
Chinakrepp mit einem
Aufputz von silbergestickten
Blumen an der Schulter

und den Volant » .

Stilkleid an » grünem
Georgette K 3404.

Als einziger Aufputz sind
an Eaum und Passe schmale
Streifen des Kleidstoffes
auf TIlll genäht . Zwei -

farbige Schulterblumcn .

erhältlich1811 II IIS ! Hol vi nur bei 11

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

ipUfaffat
eBvtm »

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse

*

Während des Umbaues
reduzierte Preise

^ s

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmiiijiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
> Bei Einkauf I

I ■ i
elües guten =

Kohlen - und I
Gas -Herdes )
wende man -
slcü an das -

Spezialgeschäft -
für Herde und Oefen i

I Karl Haug , j
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M111111111111!1111111111111111111111111111111111111111| | | | | llllllllllll

foen feinsten Damensctiufi 1
5 in den neuesten Karben und Modellen §
= finden Sie bei reichster Auswahl im 2

| Schjhhaus

| Bürkle
s Amalien -
- str 23
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( ARETZ & C £ r !
Gummiwarenhaus

| Krankenpflegeartikel |
Linoleum |

Wachstuche
♦

| Telef . 219, Karlsrabe , Kaiaerstr - 215 -
| Postscheck -Konto Karlsruhe 6875. |
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in jeder =
rreis - z
laaeundi
Aus - s
lührone =

Uhrm.- i
Meister =

Am Hauotbhf .i
Ecke

Ettllngerstr .
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( Damenhieider (
| Damenwäsche

Damenstrümpie I

ffv -UUUüfrl

| Th .Kretschmann (
f Kaiserpasiage38 I
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empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmänn . Bedienung

Schirmfabrik

flndr . Wenig jr .
nur Karl-Friedrichsir, Nr . 21 am
Rondellplalz . Tel . 5476 . Gegr . 1840

v *

empfehle
weiße u . bunte Bettdamaste
Weiß- , Halb- und Reinleinen
fflatratzendreiie, Bettharcnenta. Dattiedern

Arthur Baer, Kaiserstr. 133
Ein?. Kreuzstr. gegenüb. der kl. Kirche

^ Verkaufsräume nur 1 Treppe hoc

Morgenröcke
moderne Dessins u. Formen in

allen GrSßen von Ifäk , an

Gefömfler Huer

Waldstraße 37 Telefon 579.

Wichtig für jede Frau!
Abhilfe von chronischen
Frauen - und Nervenleiden

Beratung In allen Aneelepenneiten .

Helimut WoBff
Homöopath und Naturheilkundi - er

Kr :egsstr . 125 Tele ». 2974 .
Sprechstunden von 13 - 15 Uhr

Behandlungsstunden von iit —Ul Uhr
nach vorheriger Anmeldung .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISie erhalten IMi1111111111111iIM

Damen - od. I
Herren * [
Fahrrad |

5 Nähmaschine oder Sprech • §
i appurat . Bei nur 10 .- bis 20.- Mk . =
s Anzahluni ! u. wöchentlich 2 .50 bis 5.- =
= Bahrzahiunasräder von 60 .- Mk . an =
s Markenrader v. lOO - Mk . an . über - =
= zeugen S ir sich ohne Kaufzwang ;
1 Fahrradhaiis OÜRRINGER i

Kionenstraße 27
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! Bürsten -Vogel j
3 Friedrichsplatz\ J i

Haar -,Kleider -,Möbel - , [

Nagel - u. Zahnbürsten |

<li» »» »»» l»» in » » l»»tt» n>l» »l» l» l»«»l»»»l»>»ii
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Nur wir bieten Ihnen I
die preiswerte -

zu Mk

uiglinzimmer -
zuglampe

mit Seidenschirm , 50 cm i
Durchmesser , in allen 1

Farben

26 .- -
Prima Qualität. |
Größte Auswahl =
i .Seidenlampen . -
Anfertigung auf -

Wunsch, zu -
jedem Raum §

passend . |

I Baüisciie HanduierRshunsi I
| G . M . B. H. =

| Friedrichsplatz 4 Kaiserstraße 60 |
ti 1111111111111111111111■111111111s11■111111m111ii1111111111111111111ii

Platten, sämtliche Zubehörteile
Reparaturen .

Staunend billige Preise
Günstige Zahlungsbedingungen .
Spezialhaus liir Sprech -Apparate

M. Godelmann
^

Zirkel SO, gegenüber d . Bad . Presse
^

M5M
Speisszimmer — Eerrtnilm » *1

Schlafzimmer — Küchen
einzelne Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl im Möbel'
Haus

Maier Welheimer
Karlsruhe , Kronenstraße

Zahlungserleichterung
^

Kein Laden , daher bUllpete Prelse
^ y
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llissiiB nach Oeuiicht!
f 20 Pfund ÄIS Mk. 4 .-
s jedes weitere Pfund 10 Pfennig
- tade 11 o s gewaschen und guj
i ausgewrungen, liefert innerhalb

2 . 4 Stunden

j uraisiaii K . Pf atzner

| Tel. 6723 Karlsruhe-Rüppurr TeL
» » ■■IIIIII»! in «" "

iii»ii»» it» iii »i» ii»iiiiiiiiiiiiii» i»iiiiiiiiiiiii"lllf*'j|
Rinderuiaoe»

in unerreichtÄS
ßer Auswahl »' #
bUiigstenPrel»«

GUKDLACH
| nur 58 Wiihelmstf - „
I Bitte Adresse genau l 'ea ®'1
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IcORSELETt
in Voile u . Tüll
für heiße Tage

jcORSETTHAÜ*
A . Lucas Nachf . b2

| Kaiserstr . 185
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. So bleibt die Dame im Haag eine Unnahbarkeit ausstrahlend «
Erscheinung . Und nun mache man die Probe und gehe man ins

des Indes zum 5 Uhr Tee und tanze mit diesen kühlen und
hochgewachsenen Nymphen : w,->r GWck hat , kommt vielleicht zu ganz^ tgeHengesetzten Schlußfolgerungen .

Philippine Welser »
öas Tebensbilö einer deutschen Frau .

Zu ihrem 400. Gedurstage .
Von

Oberst a. D. Immanuel .
In der „ Silbernen Kapelle" unter der Hofkirche zu Inns -

brück, in der oben das Standbild des Freiheitskämpfers Andreas
Hoser steht, ruht der Erzherzog Ferdinand von Oesterreich, Statt-
Wt,n von Tirol , Sohn des nachmaligen Kaisers Ferdinand I . , ihm
wr Seite seine Gemahlin Philippine, geborene Welser, als Frei--
| t<ttt von Zinneburg in den Adelsstand erhoben und nach schwerem
^>ngen gegen die Vorurteile der damaligen Zeit als rechtmäßige
Gattin des Erzherzogs anerkannt . Wer aber das Leben und Wir-'n, dlieser bedeutenden Frau , die durch Schönheit und Bildung ans-
^ Zeichnet war , im Geiste an sich vorüberziehen lassen will , der muß
schloß Ambras, eine knappe Wegstunde von Innsbruck am Fuh

Berge, aufsuchen. Das prunkvolle, jetzt wieder völlig hergestellte
schloß , eine Schatzkammer von Sehenswürdigkeiten und ein Born

in Waschstoffen
Seidenstoffen
Voile eto .

werden extra billig abgegeben .

Carl Blichte . Er&prinzenstraße 28
' nh . Gebrllder Kohlmann a» Ludwigsplatz.

Das grosse um

►
für die Dame
jedes Standes

m lt vornehmer Kreditbewilligung

deutstheöekleiAungsgesellfthaft
m. d . h .

Karlsruhe / Kronenstraße 40 / Ecke Markgrafenflraße
Kaufe gleich - Zahle später

Ner , der Oheim Philippines , lieh dem Kaiser , zusammen mit
i, J1 Hause Fugger , die jiür die damalige Zeit ungeheuere Summe
L n Zwölf Tonnen Goldes . Di« Familie Welser rüstete im beson -
L,!n Mehrmals Flotten für den Kaiser aus und erwarb dafür be-

Utende Rechte im A?ld- und Handelswesen des Reiches .
^ Allein die Grenze war trotzdem gezogen . Als Erzherzog Fer-
e3 n*>, Kaiser Karls V . Neffe , in heißer Liebe zu Philippine Welser
j,

'"rannte und das Fräulein diese Leidenschaft erwiderte , erkannte
41. ^ Zürnte Vater das Verhältnis nicht an und verbannte den Sohn
, . f etrt <>tnTf>m .rtÄ fr SWrtftmo.rt ftiiä <*r tfirt mm (̂ ♦A-Rfi.rtTiPYh J 'n einsames Schloß nach Böhmen , bis er ihn zum Statthalter
"ftkn ® ernannte . Der Erzherzog aber ließ nicht von Philippine
d/ >>e nicht von ihm. Ein Kapuzin.? rmönch hatte ihre Ehe insge-

'iii>̂ a§ erzherzogliche Paar ging nach Tirol , wo Ferdinand die
gj innm

— —
n

Drucker
-lterschast übernahm und , mit Philippin« zusammen, im

-Acker Schloß wohnte . Bald darauf erbaute er für seine
Iii,, , Schloß Ambras, das, kürzlich wieder hergestellt, in
Ii,

' vornehmen Pracht bis auf die Gegenwart erhalten geblieben
h,

'
. ^ ilipp 'ne wuchs in die Würde als Landesmutter hinein und

Wohltäterin und großzügige Herrin viel für Tirol getan

Unsere
Spezialität

scDMii -
mairaizen

10 Jahre Garantie I

Ein «; alte Roßhaarmairaize reicht aus für zwei neue
Sehlaraffia - .Hairatzen

Bettenhaus SCHNEYER Merpiatz

hegender Erinnerungen, ist Philippines Wohnsitz gewesen . Dort
N »t ihr Bildnis : aus der steifen Spitzenkrause ragt ein klassisch
^ »nes Haupt , di.2 Augen schweifen mit unerkennbarer Sehnsucht
z

'
?. Weite . Em ähnliches , aber doch nicht so sprechendes Bildnis

Mutzet sich im alten Kaiserschloß zu Schönbrunn bei Wien,
v. Philippine , damals zwanzigjährig , lernte zu AugSburg 1547
V Erzherzog kennen . Die Stadt war um jene Zeit der Sitz des
^ ltkapitals, das von den beiden alten Patrizierfamilien der

und Welser geführt wurde . Sie beherrschten den Handel
^ lschlands Mit Genua und Venedig , wußten sich aber nach der
/ aideckung Amerikas und des Seeweges mach Ostindien geschickt
Zustellen. Sie standen im Wettbewerb mit Lissabon und den

^ irländischen Seeplätzen . Ihr « Handelsmacht reichte nach dem
^ rd«n und Osten Europas , große Kolonialpläne für Südamerika
d,^ °en entworfen . Kaiser Karl V . , der spanische Habsburger , in
J £n Weltreich „die Sonne nicht unterging'

, brauchte sehr viel
l<> im Kampfe gegen die Franzosen und Türken . Bartholomäus

ii».? ^ngesegnet. Zwei Söhne wurden geboren . Der stolzen Patri »
^ Mt «r blieben Demütigungen umd Kränkungen von Seiten des
tteI Hofes nicht erspart, die sie standhaft und mit ungebroche-

stolze ertrug .
w ^ r it 1561 versöhnte sich der Kaiser Ferdinand l. mit dem Sohne
^

" erkannte dessen Eh« an , soweit es die Anschauungen der da-
Sc" Zeit zuließen.

Leipheimer & Mende
Y Spezialhaus
V

für

H STOFFE

BEYER - SCHNITTE
10879

W

und dadurch allgemeine Liebe und Achtung erworben . Im Schlosse
zu Ambras wurden Kunst und Wissenschaft eifrig gepflegt. Ein
ausgedehnter Waldpark umgibt noch heute diesen Herrensitz ; die
alten Bäume haben schon auf Philippine und die Jhr «n herab-
geschaut .

So hat sich der Lebonsabend der schönen Welserin verklärt , die
sich durch die Beharrlichkeit ihrer Liebe durchsetzte . Noch 19 Jahre
durfte sie in Innsbruck und Ambras als Herrin walten . Im April
1580 ist sie zu Ambras, erst 53 jährig , gestorben, mit den Worten :
„ Die Lieb« hövet nimmer auf."

Die praktische Hausfrau .
Behandlung alter Teppiche . Alte Teppiche fasern oft an den

Rändern und wirken dann sehr unschön und unordentlich. Man
braucht sie aber deswegen noch nicht fortzutun . Sie werden zunächst
gründlich geklopft und gebürstet, dann strichweise mit Bürste und
Salmiak (verdünnt ) gereinigt , sodann schneidet man alle „Fusseln"
und lose hängenden Fäden der Ränder mit scharfer Schere fort u . faßt
diese Ränder mit breiter Borte oder entsprechend gewählten Stoff -
resten ein ; entweder in ganz gleichet oder geschmackvoll abstechender
Farbe. Bei sehr alten Teppichen, die Farbe und Muster mehr oder
weniger verloren haben, ist immer zu schwarzer Borte zu raten . Die
Teppiche und Vorlagen erfüllen nun noch lange Zeit ihren Zweck .

Bunte Kaffeedecken , die beim Waschen streifig geworden sind ,
weil die Farben nicht echt waren , gibt man einzeln mit mehreren
Litern Waffer ( kalt) ,2—3 Eßlöffel Bleichsoda und etwas Essig in
einen Topf und läßt sie bis zum Kochen kommen und in derselben
Flüssigkeit erkalten.

Echte Messinghaten und -stangen für Scheibengardinen sind sehr
viel praktischer als nur vermessingte, weil massive Messinghaken
und - stanzen keinen Rost ansetzen , während vermessingte rosten .
Aeußerlich kann man beim Einbaus keinen Unterschied wahrnehmen .
Ein zuverlässiges Prüfungsmittel ist der Magnet . Er zieht die
massiven nicht an , wohl aber die nur vermessingten, die dann zurück-
zuweisen sind.

preiswert In großer Auswahl .

Wiener Modelle

Klarier } PUlloW ' MM .

Rudolf WIC & SC * !
'

Ludwigsplatz .
jr .

SING ER NÄH MAS C H J NE N
AKT ! £ Kl G . .E S £ L LS C

Kaiserstraße 205 KARLSRUHE Werderplatz 42
Telephon 1379 Telephon 3021

Der Näme

MutiMvUl-
bürgt für Qualität !
Ueberall erhältlich .

Die kleinsten Babys der Welt .
Eine englische Zeitschrift hat sich die Mühe genommen, die

kleinsten und leichtesten Neugeborenen ausfindig zu machen , wo-
b« i sie sich aber hauptsächlich auf das britische Reich beschränkt.
In W«st -Ham wurde vor etwa einem Jahr ein Baby geboren, das
n-ur VA Pfund wog ! bis ;um . fünften Monat wurde es in Baum -
wolle gewickelt und mit Olivenöl massiert . Die junge Dame , die sich
gut entwickelt hat , wiegt jetzt über 11 Pfund- Ein anderes Mäd -
chett , das von einer Mrs. Dawson in Glasgow geboren wurde, wog
zwei Pfund und nur nur 10 Zoll lang ; nach zwei Monaten hatte
es ein halbes Pfund zugenommen und maß 15 Zoll ; es ist durchaus
lebenskräftig . Eine Frau Johnson zu Aukland in Neuseeland
schenkte einem Kinde das Leben , das nur zwei Pfund wog und
14VS Zoll lang war . Auch dieses kleine Meson wurde in Baum »
wolle «-wickelt und stets mit Wärmflaschen umgeben. Es entwickelte
sich gut , überstand nach drei Monaten glücklich eine Bronchitis und
wog nach 5 Monaten 4 Pfund. Daß Neugeborene. die 214 Pfund
wiegen, lebenskräftig find , kommt öfters vor.

Puppen die nie zerbrechen
sitzen , stellen , wehen und sprechen können
dabei billig und schön sind , empfiehlt:
das ganze Jahr hindurch

H Riplpr Erste wanspunep puppen - Klinik
IIa Uiulwl j Kaiserstr . 223 westl .d . Hauptpost .

Rheumatische Schwellungen der Gelenke unserer Stubenvögel
behandelt man wiederholt mit erwärmtem Glyzerin und hütet die
Vögel sorgsam vor jeder Zugluft . Außerdem reicht man viel Grün -
futler und gibt etwas falizylsaures Natron ins Trinkwasser.

Bei kahlen Stellen im Fell von Hunden oder Katzen empfiehlt
sich eine mehrmalige Einreibung einer Mischung von 10 Gramm
Schwefelblüte und 3 Gramm Pottasche in Vaseline verrührt.

5ür die Küche .
Apfelwein^uppe. Man nehme reichlich Yt Liter Apfelwein und

lasse denselben mit etwa ? ganzem Zimt und dem notwendigen
Zucker auskochen . Hierauf wird die Suppe mit einem Eigelb

"
ab -

gezogen und mit Zwieback aufgetragen .
Kalbsbraten mit Wildgeschmack unter Verwendung ron Apfel-

nein . Ein größeres Stück ( 2—3 Pfund) Kalbsschlegel wird 4 bis
ö Tage in 2 Liter Sauermilch , der Y> Liter Apfelwein zugegeben
worden ist, gelegt , 1 Zwiebel , etwas Lauch , Estragon, Pfefferkörner ,
1 Zitronenscheibe und 1 Nelkenblüte beigegeben. Nach dieser Zeit
wird das Fleisch herausgenommen , mit einem Tuch gut abgerieben
und alsdann in Fett durchgebraten.

Gurken und Tomaten . Frische geschälte Gurken werden der
Länge nach halbiert, von den Kernen befreit und in Schnittchen zer-
teilt. Tomaten , im gleichen Gewicht wie die Gurken, kocht man in
Wasser weich, treibt sie durch ein Sieb und vermischt sie mit den
Gurken. Nun macht man eine leichte Mehlschwit-e , verdünnt sie ,
ibt das Gemüse hinein und läßt alles zusammen noch etwas durch-' moren. Man schmeckt mit Salz und etwas weikein Pfeffer ab.

Kirschenauflauf. 100 Gramm Butter werden schaumig gerührt ,
4 Eigelb nach und nach dazugegeben und g Löffel feingestoßener~

Icker , 1 Löffel Arrak , H Teelöffel Zimt , 100 Gramm geriebene
andeln , 3 in Milch eingeweichte Brötchen (die Rinde vorher davon

abgerieben ) , und der mit etwas Zucker recht fest geschlagene Schnee
der 4 Eier. Dies alles wird sehr gut vermengt und die ein« Hälfte
davon in eine feuerfeste , gut ausgebutterte , ausgestreute Form ge -
füllt . 500 Gramm entsteinte, süße oder saure Kirschen , mit reichlich
Zucker gekocht, werden daraufgelegt , die andere Hälfte der Teigmasse
darübergedeckt und der Auflauf % Stunden lang gebacken. Der
Auflauf wird heiß mit der Kirschsohe gegessen, die man abnimmt ,
ehe man die Kirschen in die Speise füllt , die sonst zu feucht würde.

Dreifrucht-Saft . 1 Pfund Himbeersaft, 1 Pfund Johannisbeer-und 1 Pfund Kirschsaft werden mit 750 Gramm Zucker gekocht und
tn geschwefelten Flaschen aufbewahrt .
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vOriätig 18005i|
' «natig 1Ö005
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Mit d . 30er , eva .,Lm lytttftero. Orn .

t kci, » NweckS
Ä u

tci" icn zu lern .
Il4 Bermöa .
# Jh ?% lft . u . Nr .
« rM | i _SsL $ r .
t V , Wilwc . Ausg .
K ' -Milche Er .

schönerV 'Ä "

J3 te,rr '? !' bestem
€ ?' >ut V l& ct
!'Zr »»c f

1' a^ orafrf, ,
V ™. <i | '

o B, , flatfer -' ^ S.
'

* ? ' ■ Telcs ,
Gegr . ml

Schöne Kegelbahn
noch 2 Mal in d . Woche
zu vcraeben . <89830

Ziiliringcr LSwcn
M . Lösch

Küchenchef !
Aushilfe , Sonnt . . SamZ -
tags s. Feste . Berelne .
Familienfeste . Ansr . unt .
Kchlleftwch lv . Ren » «« .

<K1SS>

Dänisch .
Wer ift tn der Laae .

ein zirka 80 Sellen » ar -
feS Vuch technischen f! n«
lifllls iiom Dänischen in ^
Teutsche , u llberlebe .i ?
Angebote mit Preis er¬
beten unter Rr . »« 8a
an die Badische Press : .

Hypothek
gesucht V. 10—15 000 M
auf Elagenbaus v . 85 01X>
M Steuerwert . Angeb .
unter 9tr . M ' 87 an die
Badische Presse .

Gut erhaltenes

Chaiselongue
mit Decke , ebenso Lin »-
tcnmteppich . nnr au »
gutem Hause zu kaufen
gesucht , Gefl . Angebole
unl -̂ . Nr . Kl « > an die
Bad » che Press « erbelen ^
Zu kauf , gcf . : © uteri ) .

Schreibbüro
mit Rolladen . Ange ,
böte unler Nr . PIK5 an
die Badische Press « erb .

KranKenWrüuhl
zu kaufei , « sucht. Preis -
angebole unter Nr . B9VSV
an die Badiiche Preffe ^

Wir suchen einen ae-
brauchten , ledoch aul er .
haltene »

Möbelwagen
welcher derart gebaut
ift , tiflft derselbe mit
Lastwagen befördert wer¬

den kann . Ausführliche
Offerten unter Angabe
des PrelleS unler Nr .
ZS7ka an die Badische
Presse .
Kaufe Kamera . 1SX18,

nicht unt . F :5. lBIiSS »
Becker . Ü>! arauktr . 28.

einzeln , sowie
■an ? e Zimmer-

flnrlch ungen
kauf . Sio t>il is
tll » ctini ;inn ,

Zätulngürstr . 29, Büoa

Herrenkleider
nnd Tchube gegen gute
Bezahlung zu kaufen
aesiichi Angebote unt
Rr I5SS5 au die Va >
dischx Presse .

FOP 26d6£l SSPIl! m emru
Kur gllügwälirie Quaiit ^ ten ! l' orzügl . PaBiormeni Ersihl . nshsr &eit

linden Sie nur bei

H. WEiNTRAUB
Kroncnsir . Tel . 3747 Kroncnstr .

7 Zimmer HauS mit
Bad etc . . Mieteina . ca .
15 500, St . - W , 178 000.
Preis ca . 140 000 Mark .
Angebote u . Nr . 1144
au die Badische Presse .

Gute Existenz .
MödelgrfchSst m . Laden .
Äerkauf « wird nur in
Barz . Gute itundschaft ,
sofort mit Möbelüber -
nähme zum Pr . von 4000
Mark zu verkaufen . B754

« emverman » .
Rudolfttraüe Ii».

Zu «rsr . v . 9—11^ u .3- 6.

Junge , tilcht . , kautions -
fiihige WlrtSleute <ge-
lernter Mevaerl suchen
oer sofort gutacbende

Wirtschaft
evtl . auch Meizaerel nu
pachten . Sluaeboie un -
ter Nr . « jtlia an die
Badische Presse.

Herde ohne Anzahlung !
ml

direkt ab Fabrik , daner sehr blllipr ( Keine
abgestandene Laaeiware , teuere Laden - undFersonaispesen ). Schrirtl . Antragen nur an A.F . DpÖscher , Postfach WO, Karlsruhe . 16956

52mm . -0aus
mit groflemGarten,trag¬
bare Obstbäume , Preis
Mk 22 000 —. Anzah¬
lung Mk 4-5000, '—, Rest
bleibt zu 4 -5°

0 stehen .

9efcf)äftsf)QUs
mit Laden . Preis Mk
26 000 . — , Anzahlung

Mk . 5- 60C0. —. Best
bleibt zu 4"l0 stehen .

W . Walch ,
Kaiserstr 172 Tel. J5t>2

Hausverkauf .
Das in Bvbl zentral

gelegene Wollu - u . Ge -
lchLstshaut «. 2 !>ifti )ctia ,
Bauvreis 23 000 Ver -
fnuffetei « 14 0000 M .
Anzahlung 7000 M . vri -
ma Kellerränme , arohe
Geschäftsräume . _ acht
Wohnzimmer . 2 Küchen .
Soelchcr und 2 Manfar -
denziinm Beauftragter

D . ltöael .
Bübl «Baden ». (3431a )

Kauskauf
Suche bein, il, - - böherer Anzahlung Elagen -

Geschaslshaus zu kaufe » . <Lig
.. . - oder

iveiwaltsvaui « zu kaufen , lxigeutumer bitte um
Angebote mit Preisangabe unter Nr . lGüäl andie Badische Presse .

Konditorei -Kasfee
komplett einger, , gut «
Geschäftslage , zu vcrkf .
Für Fachm . gute Erlst .
Angebote unt . Nr . HI8S
an die Badische Presse .

Guigehcnde
Wirtschaft
auf 1. August zu ver -
pachten . Mevaer bevor ,
« igt . Anngeb . u . Nr .
34OTa an die Bad . Pr .

Schönes (17672)
Wohnhaus

mit 8X4 und 1X8 Zim¬
mer . Küche . Bad . (Änr .
ten . in auter Lage der
Krieasftr . . zum Preise
von 80 000 M bei 10 000

Anzadlnna z» verks .
? ! äbcres durch :
A . isaliruer . immobil . ,Doualasstrl 10. Tel.

Neues
Anwesen

bestehend aus Lagerräu -
inen , Werkstätte , Garage ,
Stallungen , zu verkauf ,od . zu vermieten . Ge -
eignet für gewerbliche
Zwecke, 200 qm Boden¬
flache . lastenfrei , auch m.
Bauplatz , unter sehr
günstigen Bedingungen .
Erfrag , unt . Nr . 1« X>2
in der Badischen Presse .

Etagenhaus
erbaut 1012, in bestem
Zustande , Slldwestsladt ,
8xS Zimmer , Tiele und
Bad , preiswert zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . Z20O an die Ba¬
dische Press«.
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Emil Merkle
wurde heute in ein besseres Jenseits abberufen .

KARLSRUHE den 13 . Juli 1927.
Rudolfstr . 15 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Merkle Wwe . , geb . Danzeisen .

Die Beisetzung findet Freitag , den 15 . Juli , nach¬
mittags ' /»Z Uhr statt .

Nach längerer praktischer Ausbildung in Berlin - innere Abtlg .
des Neuköllner Krkhs . (Prof . Ehrmann ) ; in Karlsruhe : Chirurg .
Abtlg . des Neuen St . Vnuentius -Krkhs . ( Prof . Arnsperger ) ;
Kinderkrkhs . ( Prof . Lust ) ; medizin . Abtlg . des Städt . Ktkhs .
( Prof . Starck ) ; u . zuletzt an der Bad . Landesfrauenklinik Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim (Prof . Linzenmeier ) habe ich mich hier als

Arzt und Geburlshelfer
niedergelassen .
SprecbzeU : vormllf . 8 —9 Uhr — oachmllL '/» 5 —S Uhr .

Dr . med. Robert Wachenheimer
RUlerslrasse Nr. 40 (Ecke Gartenstr .) — Telefon Nr. 6S26

15883 Höhensonne und Diathermie .

Gut eingeführt . Tuchversand -
ge^chäft am Platze bietet

y• «... J&V.V*/ &,

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mitteilung, daß unsere 1 ebe, herzensgute , unvergeß¬
liche Mutter , Schwägerin und Tante

Fra» KatharinaSchnaiter
geb . Jörg , Werkmeisters -Witwe

im Alter von 49 Jahren , heute nacht 12' /» Uhr , nach langem ,
schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den
hl Sterbesakramenten , sanft entschlafen ist .

KARLSRUHS , den 14 . Juli 1927. B862
Augartenstraße 30 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Schnaiter

und Braut Mina Speck
Karl Schnaiter
Robert Schnaiter .

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofnapelle aus statt .

tüchtigem

Herrn an. Dame
um

lür Büro und Reise festes Ge¬
halt bei Einlage von Mk. 3000 -
gegen Sicherheiten Nich fach -
leute werden eingearbeitet .
Gefl. Angebote unter Nr. 1770 -'
an die „ Badische Presse " erbet

M tlllt . Stull
out im Rechnen , aushilfsweise für zirka 2—'3
Monate gesucht . Angebote unter Nr . 10065 an
die Badtsche Presse .

Am Sonntag , den 10 - ds - Mts -
verschied meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter

Natalie Bischof
geb . Hertel aus Nürnberg

im Alter von 68 Jahren .

Karlsruhe , 13 . Jull 1927.

Eugen Bischoff
Professor . Baurat

Franzi Bischoff
Resi Bischoff .

Die Feuerbestattung fand in
Stuttgart heute in aller Stille statt .

flrt .-Bunü SlBarDara -

Todes - Anzeige.
UnserHeberEhren -
kamerad

Karl Scholl
wurde uns durch
den Tod entrissen .
Keerdifsuntr : Frei -

tai? nacnmittaK #,80
Uhr von der Fried¬
hofkapeile aus .

An die Monats¬
versammlung
am nächsten Sonn¬
tag 4 Uhr nachm .
wird erinnert

Der Vorstand . >

Geübte
Weißnäherin

peis . in Herrenhemden
sucht noch « undschast , tn
u . auk . d . Haus « , B8S7

ftron Heine ,
Miiftlburg , Rbeinstr .105.

Wanzentod
zur Selbstvertilgung in

bester Qualität lietert
Friedr . Springer

Kärlsruhe . MarKKrafen -
Rtraße 52 . I elel . 32t >3

IROtlt

Edelweiß -
Camembert |
Bawena -

Nährbier

j Sprengel »
(Schokoladen!

Pralinen
Kakaosl

| Blauband
statt Butter

Kokosnuß¬
butter

„Bömin ".
| Zucker

Kaffee
Tee . l

i Grossisten und |
Wiederver -

I käufer erhalten |
( Sonderangebote

Fabriknleder -
läge und
General -

Vertretung :

1 Männlich 1

Zur Ausbeutung einer
Erfindung , Massenartik .,
wird eine geeignete Per -
son mit » einem

Kapital
gesucht . Grobe Ver -
dienstmöglichtcit . Ange -
böte unter Nr . 9U67
an die Badischc Presse .

Tägl bis 10 Mark
zu verdienen . Näneres im
Prospekl m . Garantieschein .

Viele DankschreiDen I
Joh . H. * chuiz , Adnssen -
verta «. Köln 511 . LIet)

Für Hausierer
gute Verdienstmöglichkeit
zum Mitführen leicht
verkauft . Artikel . Ange¬
bote unter Nr . P140 an
die Badischc Presse erb .

Schreibgewandte
Person

als Vertreter gesucht .
» 1. Kapital erforderlich .
Postfach 152 Passtng 2
Bin München . (3175 )

Marktverkäufer
Sucht . , jung . Ebevaar

für Marktverkauf mit
eigenem Wagen und kl .
Sicherheit stelle » kann ,
sofort gesucht . Äuschr .
unter Nr . «V1S1 an die
Badische Presse .

Tuche ZvteilsctscnhÄndler
50 Stück 2 31JH Nach » ,
franko . P . Hol » » .
Breslau F . 409. (A163 )

1 Weiblich |
Fabrikbetrieb tn der

Nähe von Karlsruhe m .
äünftiaer Bahnverbin -
düng sucht tum baldigen
Eintritt eine gewandte

Stenotypistin
keine Anfängerin . An -
geböte unter Nr . St22a
an die Badtsche Presse
erbeten .

Damen
branchekundig , j . Vertr .
v . Damen -Resormbeklei -
dung (Büstenhalter etc . )

Badische Presse .

Zum sofortigen oder späteren Eintritt

lünfl - HOHflilorei - Behille
f . unfete großangelegten Eifrifchungs -
Raume gesucht . Schritt !. Bewerb .
oder persönl . Vorstellunq vormittags
zwischen 9 u . 11 Uhr Im Personalbüro

GESCHW . KNOPF
lo ()9i

Wir suchen für sofort für hervorragend bewährte
Neuheiten ( keine Staubsauger )

mmämAm
zum sosoriaen Eintritt gegen angemessene Ver -
gütung . Angebote unter Nr . 1««7Z an die Ba -
difche Presse erbeten .

Einige junge
Maschinen -

Arbeiterinnen
sofort gesucht . (16035

Hardtttraite 35a .

Weißnäherin
die pünktlich arbeitet u
fteifti « ist . sofort gesucht
( Dauerstellung ). Vorzu¬
stellen bei

(5har >oit >> k>„ anr >.
Korsettgeschäft . hier .

Pan » « e uo .).>)7

Tücht . Friseuse
zur Aushilfe aus 1. Aug .
sür 3— 1 Woche» gesucht .
Gutbezahlte Stellung .

Wilhelm . Lahr i .
MoUcrftrnia - !). CM37 .il

Ia. Friseuse
nach Bingen a . Rh . gef.
b. gut . Gehalt u . 10/ °
v . Berk . Most u . Wohn ,
frei , nebst Familicnan -
schluß . Zuschr . an :
Südd . Haarindustrie ,
Jnh . Heinr . Hohrein ,

B .-Baden , Evcrstcinburg .

Krankenschwest .
mit sympathischem We¬
sen zur Pflege sür Dame
ver sofort oder zum 1 .
August gesucht . Die
Schwester mus , gute Er -
fahrung im Verbin -
den haben . Angebote
mit Angabe von G '•
haltsansvrüchen unt . Nr .
BI77 an die Badiiche
Preise erbeten .

Gutgehendes
Bierrestaurank

in Karlsruhe , sucht iün -
gcre , flotte Bedienung .
Angeb . unt . Nr . Bl49
an die Badtsche Press « .

Suche ver sofort ein
ebrl . . tüchtiges , sauberes

Rlleinmädtien
Näheres : ( 17088)
VCt,stich, Schützenstr . 47.

Ges . , . ält . Ebep . in
Villa bei 5>« M Lohn
gesundes , selbständiges
Alleinmädchen

gute Köchin , perfekt in
Sausarb . , 25 -30 I . Puv -
frau vorh . Wäsche autzh .
Zcugu . , Photo an Fr .
N . N . Karlsruhe , bauvt -
postlagernd . (15947)

Tücht. Mädchen
welches kochen kann , auf
15. Juli gesucht . (1603:1)
Schmarzivaldstraste 18.
Ein der Schule eutlass .

ehrl . . willig . Mädchen ,
welches zu Hause schlaf ,
kann tagsüber ges . Vor -
zuspr . vorm . 9—1 Uhr ,
nachm . 8— 9 U . ( 33824 )

Frau Pirsch .
Kaiserallcc 41 .

Suche 2 brave , fleißige

Mädchen
für Haushalt u . Wirt -
schaft. welche etwas fach,
können , zum sofortigen
Eintritt . Zeugnisse mit
Lichtbild sind zu richten
an Heinrich Böliker .
Gasthaus zum „ Groben

Schovven .
Marimitiansan . (3402al

Tüchtiges , braves , ehr¬
liches , junges Mädchen
für kleine ffamil . sofort
gesucht . Vorzustellen :

Ettlingen .
Rastattcrstr . 9 . (SB821 )

Sauvere , junge
Frau

f . 1—2 Std . vorm . qef .
Zu erst . unt . Nr . RISS
tn der Badischon Presse .

| MSnnllch 1

Kaufmann
23 I . alt , sucht Stellung
als Reisender u . Kon -
torist , übernimmt evtl .
auch Vertretung . Ange .
bot« unter Nr . Q191 an
die Badische Presse

Junger Drogist
mit angeb . Verkaufstal .,
firm in Lebensmittel u .
Feinkost , sucht Stellung
als VerMuser , Lagerist ,
Reisender o . Phonograph ;
mit besten Referenzen .
Gefl . Ang . n . Nr . » 184
an die Badisebe Presse .

Friscurgehilsc
sucht sof . Stellung , auch
Aushilfe . Näh . Molttc -
strafte 13Z . p ., lks . . B«53

Wo findet
Schuhmacher

Arbeit in Werkstätte .
Würde auch

Vertretung
übernehmen . Zu erfra¬
gen unter Nr . 23172 in
der Badischen Presse .

1 WelblldT ]

Geb . Fräulein , 23 I .
alt , 3 I . im Ausland
als Gouvernante tätig
gewesen , sucht in KartSr .
oder Umgeb . Stelle als

Kinderfräulein
kann nähen nnd ist tn
allen häusl . Arbeit , erf .
Angebot « unt . Nr . P190
an die Badische Presse .

Junge Dame
aus gut . Fam . , tn allen
Zweigen des SausbaltS
durchaus erfahr ., sucht
geeignete Position zur
selbst . Fübra . od . Stütze
eines (evtl . frauenlosen )
Haushalts . Angebote
unter Nr . D17S an die
Badischc Presse .

Sonderangebet während meines

Jubiläums - Verkaufs
Beachten Sie diese günstige Kaufgelegenheit , da ich sSmllldlC

Preise in allen Artikeln bedeutend reduziert habe

Uaiachinh weiß , 160 cm breit , schwere Qualität , fflr
n « UÄIUI # Il Bettücher . per Mir. 2 . 10 1. 80 1 . 60
UqlhlaSnAM weiß , 150 cm breit , extra sdiwere Qualitäten
naioiemen mr Bettücher p .Mtr. 4 . 5U » SO 3 .- 2 . 50
Dallrt o m not 130 cm breit , nur prima Qualitäten , peroenaamasi Mtr . 3 . 50 2 . &0 2 . - i .so i . eo
Uandn/ > k weiß , 130 cm hrelt , für Bettbezüge u .Wasche
ndUMU ( >n außerordentlich billig p .Mtr.1 . 65 1 . 60 1 . 30

Hausluch weiß , 110 cm breit per Mtr.
Große Auswahl 16C07

Schlafdecken , Kamelhaardecken
Arthur Baer , Kaiserstr . 133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

1 .25
1 .90
1.15
1 .10
95 J

Probe -Zigarren gratis!
Beamte , Angestellte und Herren in sicherer Position erhalten
von Fabriklager erstklassige Zigarren weil unier Laden¬
preis. Viele tausende Bestellungen . Lieferung franko ohne
Preisaufschlag Bei Angabe des Berufs bis 8 Wochen Ziel .
Raucbproben gratis (soweit Propaganda -Material reicht).
Genaue Bezeichnung der gewünschten Preislage erbeten .
Ohne Kautverpfiicblung . Anfragen unter Nr . liiOl an die

BAD1SCHE PRESSE .

®ro &e Werkstatt
mit Lagerplatz per sofort
zu vermieten . Anfragen
bei Frau Triller Witwe ,
iiarl - Wilhelmftratzc 63.

(» 65!»

Kl. Laden
Kaiferfirake .

f. niedriae Miete , ver
1. August zu vermieten .
Anaeb . unter ? ! r . tfintil
an die Badischc Preise .

4 Z.-Wohnung
1 Tr . hoch (Eclh .) , hell
geraum ., m . Erter , KU -
chenbalkon , in gut . Hause
nächst d . Kaiserstr ., ist a .
I . Ott . o. früh , zu verm .
Angeb . erb . u . Nr . X48
an die Badischc Presse .

SÄöne geräumige

3 Zimmerwollnung
vart . in Neubau West -
stadt ver sofort oder svä -
ter zu vermieten . Näh .
zu ersraa . Lamenstr . 47.
Zchasfert äi Tohu . 17648

2 BimmeriDOönuno
schöne , geräum ., sonn ,
mit Zubeh . . arofi . Bor -
räum , für sofort oder
später zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . Mlfi2
in der Badischen Presse .

Zu vermieten !
2 Part .-Räume
mit Büro , 300 qm grob ,
auf 1. Ottober . Anzus .
mor « ens 8—10, nachmit¬
tags 1—3 Uhr . ( 15365)

I . G . Christmann ,
Marlgrafenstr . 40.

Tüchtig . Kaufmann
wllnscht noch etnige

Vertretungen
m übeinebmen . Angebot « unter Nr . Nt88 an
die „ Badilcki ? Presse " erb >>ten

Junge Dame
mit eigenem geschlossenen Auto (Selbst »
fahrerini , sucht Neifevosten für einae -
ührte Touren . — Kenntnisse in ic &cr
Branche . — Angebote unter Nr . 15599
an Sie Badische Presse erbeten .

0 !« deutsch « Generalvertretung beabsichtigt den
Alleinverkauf des ges. gesch. einzig bestehenden

Spezia ! - Wasch - und Erneuerungsmittels für Strümpfe

„ E M S A "
einer der größten Pariser Strumpffabriken

für Karlsruhe und Umgebung zu vergeben. — Der Artikel ist mit ganz
bedeutendem Erfolg in Frankreich , Belgien, Schweiz , Italien etc. eingeführt . Derselbe ist
von ganz enormem Konsun u . wird von allen Warenhäusern , Strumpfwarengeschäften ,
Drogerien etc. geführt . Verkaufspreise : kleine Packung Jl 0 .25, große Packung Jt 0.75.

Der Verkauf wird durch

großzügige Reklame unterstützt

und sichert dem Konzessionär bedeutende Gewinne . — Offerten werden nur
berücksichtigt von «rstklass Firmen oder Personen mit Ia Bankreterenzen . Nach ein¬
geholter Information wird eine persönliche unverbindliche Unterhandlung herbeigeführt

Angebote unter Nr. 3435a an die . Bad sehe Presse ". 3435a

Fräulein fucht Beschäf¬
tigung in n . aukter dem
Sause d . H. Aufertiauna
von Wäsche , tlinderkleid .
over Stückarbeit . An¬
gebote unter Nr . 6t78
an die Badiscke Presse .

Wohnunggtllulch .
Stuttgart — Karlsruhe .

Geboten Stuttgart : 3 Z .-
Wohnung , ütitche, Man¬
sarde , Bad , Miel « 70
M , in guter Lage .

Gesucht in Karlsruhe :
3—4 Ziininerwohnuna .

Angebote an : <16009)
Hch . Hock .

Adterstrasje IS.

MnwtaiiM) .
Schöne 2 Z . -Wohnunb .

Mühl » ., geg . ebensolche
Karlsruhe , ev . 1 Z . u .
Klichc. Angeb . n . S1S3
an die Badische Presse .

I Zimmer 1

Hirschftrake 91, Nähe
Hirschbrltcle , tn gutem
Hause 2 separat gelegene

möblierte
Zimmer

mit Kochgelegenheit und
ll . Ballon zu vermieten .

(33830)

Weststadt .
Sehr gut möbl ., ruhig .

Zimmer
elettr . Sicht , au gebild .
Herrn od . Tame zu vcr -
mieten . Himmetheber .
Sändelstr . 20 . II . (B791

Möbt . Zimmer aus 1 .
Aua . zu verm . (58789)
Sofieustr . 81 , 3. Stock .

In freist . Haufe b . M .-
Tor schön . Zim . . möbl .,
auf 1. Aua . zu verm .
Sossstr . 1. vt . (B803I

Sehr schön möbl . Zim -
mer zu verm . (B8V7)
Hirschstr . 81 , varterre .

Kaiserstr . « 7. III . ist
ein gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht sür so -
fori oder später zu vcr -
mieten . ( B825 )
Witt möbl . Zim . (2 B .)

evtl . m . gz. Küchenb . . t .
at . Hause abzua . (B82S )
viibschftr . 21 , 3 . Etage .

Gut möbt . Zimmer
sofort zu verm . (B827 )
» avelleustr . 72. 2 . Stock .
Freundliches

Manfardenzimmer
ohne Bedienung zu ver -
mieten . Bachstrake 4U b.
2. Stock . ( 1769H

3 oder 4 Zimmerwohnung
von ruhigem Ehepaar sofort gesucht . Erwstnschk
zentrale Lage . Bad . Angebote unter Nr . Tll >
an die Badische Presse .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu verm . ( 58844)
Zirkel 10 . III .

Nett möbl . Zimmer an
fol . Herrn od . Frl . fof.
od . svät . zn vermieten .
Schützeustr . 7S . II . kB848

Gr .. gu , möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verm .
Sosieustr . 13. III . B708
Möbliert , od . unmöbl .

Zim . fof , zu verm . , sep.
Eingang , auch als Büro
geeignet . (B671 )
Karl - Wilbelmftrake 64 ,
varterre , links .

c Zimmer
Von Dauermieter 2 <>■

3 möbl . Zimmer , evtl .
m . Küchenben . , ivomöaj '
im Zentr . d . Stadt . (?]•
i. miet gef . Ana . n . Sit-. ia . „ . .

an die !!!ad . Vi

Jrcnndl . mvbl . Zinim .
sof. o . spät , zu vermiet .
«tauineisterstr . SO, II . ,

Roll . (B8S8 )
Leeres

Mansardcnzimmer
Neubau , eleltr . Licht u .
Wasser zu vermieten .
Angebote unt . Nr . E205
an die Badische Presse .
Sch . Schlafs , 2 Bett .,

evtl . mit Wohnz . u . Kü -
chenben . zu verm . B864

Gcrivigstrafte 3, pari .
1 Zimmer f . Büro ge-

eignet , zu verm . (B863 )
Gcrwigstr . 3 . Part .

Grobes Balkonzimmer
aus 1. Aug . zn vermiet .
Durtacher -Allce 18. pt .

(B851 )
Möbliertes Zimlner

zu vermieten . (MS2 )
Kaifcrftralie 3<-a .

Ferienaufenthalt
in Konstanz .

In schön aeleg . Land -
Haus , 5 Min . v . Wald ,
20 Min . vom See und
der Stadt entfernt , sind
möblierte Zimmer mit
Frühsttick billig zu verm .
Würzer . Fttrstenberg -
Wollmatingen b . Konst .

Z—4 Zimmerwohnung
Slidstadt beborz . , v . kin-
derl . Ehep . , Vorderhaus ,
Part . , gesucht . Angebote
unter Nr . M9S87 an die
Badischc Presse .

Ruhige
z 4ZilllinerWhnuil !i
von 3 erwachs . Per -
sonen gesucht . Miete
kann voraus bezahlt
werden . An « eb . m.
Angabe der Lage u .
Preis unt . Nr . T1S4
an die Bad . Presse .

Runiges . eieg. Zimmer
in ruhigem Haushalt

von beff. Herrn
unmittelbare Bahn -
bofsnähe od . in der
Etllingerftr ., per 1.
Aug . gesucht . Ange¬
bote u . Nr . Z150 «n
die Badische Presse .

Leeres Zimmer
oder schöne heizbar *
Mansarde , von alle "1'
stehend . Tame zu miete»
gesucht . Angeb . unt . j»r.
EIS » an die Bad .

Möbliertes Zimmer .
mit elektr . Licht von ?
berufstät . Damen fofoj '
od . wäter gewcht . Ana *
böte mit Preis nnt .
X17» an die Bad . Ii

•PF W L| farinKucfl

fOn

meiner Spe - Wl
zial - Abteilg . am m

lebendfrische

MM
l

2—3 Zimmer - Wohng .
(bcschlagnahmefrei ) , in
gut . Hause v . ruh . Mie -
ter gesucht , auf 1. Okt .
Hobe Miete kann bezahlt
werden . Angebote unter
Nr . A !>0 an die Ba -
bische Presse .

2- 3
Gesucht

oder 2—3 leere Zimmer
von besserem kinderlos .
Ehepaar für sofort oder
später . Angebote unter
wi - si ' tn - nrt die Ba¬
dische Presse .

Frdl . möbl . Zim . fof .
btll . zu vm . Rüvvurrer -
str . 20 . Bau V . 4 .^
Schönes , leeres Zimm .

zu verm . Ludwig - Wil -
belmstr . 21. 1 Tr . (B8 :j4
Gut möbl . Zim . tn . el .

L . fof . zu verm . (4)829)
Imaltenftrakc 24 . III .

EE2BS3
Gut gehende

Metzgerei
sofort zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . 8381«
au die Badtsche Presse .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B836 )
Kriegsstr . 208 , IV . , r

Gut möbl .. heizbares
Zimmer m . elektr . Licht
zu vermieten . (58841)
Auaust - Dürrstr . 2 , I , r .
(Nähe d. Kouzerthauf . )

Beschlagnahm »)»«!«
2 ZilimerWhnllng
aus 1. Sept . zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 16041 an die Ba -
difche Presse .
Ruh . Aam . , 3 Person . ,

sucht aus fos. od . 1 . Au -
auft freie 1—2 Zimmer -
Wobuuug mit Küche .
Monatliche Miete kann
vorausbezahlt werden .
Angeb . m . Preis u . Nr .
£ l (Ui an die Bad . Pr .
Auf 1. Okt . oder fpäler

sucht iungez Ehcpaar
1 Zimmer m . Kii

auch Neubau . Ang . unt .
» 174 an die Bad . Pr .

Fabrik - Räume
375 qm und 125 qm in modernem Neubitt im
Zentrum der Staot fof . zn vermieten . Offerte«
utttet Str . Itivs ? au * * Äad . Pr ^ !e ertwt « «.

l Pftt „ d32 ^
im Anschnitt

35 v
frische

IMicc -
ölbelllische

I 'üfunfc 55 ^

Rc « e engl .
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Slllckl 5
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Zahnen unq

iinöjnicn
Stets frif <de

Äilid-iiel
! aus unterer ei »

Geflügelfarm

«Srobe Auswahl
tn femen

OToriüaöen


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

